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Herr H. Richter sandte aus Epe eine Spargel-Fasciation

mit kreisförmiger Krümmung. Solche Exemplare sind selten.

Ferner wurden vorgelegt Früchte der süssfrüchtigen Eber-

esche, Sorbus aucuparia L. var. dulcis, wie solche von der Firma

Gebr. Hanses (Holzpflanzenzucht und Baumschulen) zu Hiltrup bei

Münster i./W. gezüchtet werden. Die Früchte geben laut Mitteilung*

mit etwa 25% Zucker eingemacht, ein herrliches und erfrischendes

Kompott.

In der Haltung an Zeitschriften ist im verflossenen Vereins-

jahre keine Änderung eingetreten. Die Sektion bezog:

1. Das botanische Gentraiblatt.

2. Die Mitteilungen des botanischen Vereins für Gesamt-

thüringen.

3. Die botanischen Jahresberichte der Mark Brandenburg.

4. Die Berichte des preussischen botanischen Vereins.

5. Die Transactions und Proceedings der botanischen Gesell-

schaft zu Edinburgh.

Dazu steht der Provinzial-Verein für Wissenschaft und Kunst

mit zahlreichen naturwissenschaftlichen, auch speziell botanischen

Gesellschaften der ganzen Welt im Schriftenaustausch. Die ein-

gehenden Berichte gemischten naturwissenschaftlichen Inhaltes be-

herbergt die Bibliothek der zoologischen Sektion (Bibliothekar:

Privatgelehrter H. Reeker jun., Kördestrasse 1), die rein bota-

nischen Schriften werden hingegen in der Bibliothek unserer Sektion

aufbewahrt.

Hybriden im Genus Rubus.

Zweite Abteilung.

Drüsige Rubi II. Glandulosi u. Caesii.

Vom Dr. J. Utsch, Sanitätsrat.

Bevor ich zur Bearbeitung der folgenden Gruppe der Glandulosi über-

gehe, möchte ich eine Erörterung voranschicken, welche sich auf die ganze

Gattung bezieht, und manche bisher dunkel gebliebene Erscheinungen auf-

klären dürfte,
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Meine weiteren Untersuchungen der Rubi haben mich dahin geführt

von den in" der Einleitung zur I. Abtheilung aufgeführten Stanimarten ganz

wesentlich abzuweichen. Wenn man nämlich das Heer der Rubi überschaut,

dann liegt es nahe drei Abtheilungen zu unterscheiden: 1, gleichstachelig

filzblättrige, 2, gleichstachelig grünblättrige und 3, ungleichstachelig grün-

blättrige. Für den Hauptvertreter der ersten Abtheilung halte ich den R.

thyrsanthus, für den der zweiten R. plicatus und für den der dritten den

R. serpens. Diese drei Arten sind die Grundformen der Stammarten d. h. der

Arten, bei welchen eine Entstehung durch Kreuzung nicht nachzuweisen ist.

Als solche finde ich dann neben plicatus, welchen ich als Urform ansehe,

einerseit die filzblättrigen: R. thyrsanthus, candicans elatior, bifrons, ulmi-

folius und tomentosus, andererseits die drüsigen, grünblättrigen: R. serpens,

rivularis, Bellardii, hirtus, Güntheri und caesius. Von diesen gehören die filz-

blättrigen dem wärmeren, sonnigen Süden, die drüsigen den höheren Berg-

gegenden an, und haben dann, nachdem sie in diesen im Laufe langer Zeit-

räume sieh gebildet, der Norden und die Beilegenden filzblättrige Arten aus

dem Süden und letzterer grünblättrige aus jenen durch Eiwanderung erhalten.

Rubus plicatus, wahrscheinlich auf dem rheinisch-westfälischen Schiefer-

gebirge entstanden, welches zu beiden Seiten des Rheines von Westfalen bis

zu den Ardennen sich erstreckt, hatte sich wohl schon sehr früh von hier

aus verbreitet und wurde im Laufe vieler Jahrtausende im Süden in den R. thyr-

santhus und auf den Höhen in R. serpens umgewandelt. Ich gebe hier dem
R. serpens den Vorzug vor R. Bellardii, da ersterer, eine mehr westliche Art,

dem R. plicatus näher verwandt zu sein scheint. Rubus thyrsanthus hat den

kahlen Schössling des plicatus, seine Stacheln sind gebogen, der Blattschnitt

ist sehr ähnlich und ebenso die Form des traubigen Blütenstandes. Seine

Heimath möchte ich in Süddeutschland, in Franken suchen. Rubus candicaus

ist seine Hügel- und Bergform und elatior die Form der noch wärmeren
Südschweiz. Aus dem thyrsanthus konnte sich dann im östlichen Theil des

warmen Mittelmeergebiets R. tomentosus und aus candicans und elatior aut

dem Schwarzwalde und den deutschen und französischen Abhängen der Vo-
gesen (in P. J. Müllers Forschungsgebiet) der bifrons, endlich in Südfrankreich,

vielleicht im Rhonebecken, R. ulmifolius entwickeln. Auf der andern Seite

hat plicatus im Laufe der Zeit in der Bergregion sich in R. serpens ver-

wandelt. Es ist aulfallend, wie letzterer in der Winterhärte, dem oft kahlen

Schössling, den geraden und etwas gebogen Stacheln, den oft herzförmigen

beiderseits grünen Blättern, dem traubigen Blütenstande und den weissen

Kronblättern, welche auf alle reinen Glandulosi vererbt sind, mit plicatus

übereinstimmt. Auf humusarmem Gebirgsboden musste er vielleicht über die

Erde hin kriechen, dann konnte der Schössling rundlicher, bereift und behaart

die Blätter auch wohl schmäler und lang zugespitzt werden, sowie die Blüten-

stiele sich mit dünnem Filz bekleiden. Die reichere Bewehrung und den

Drüsenreichthum erhielt er wohl durch den Einfluss des rauhen Klimas mit

seinen häufigen Niederschlägen, mit Eis und Schnee, auf seine Epidermis.

Rubus rivularis, dem vorigen nache stehend und wohl auf bebuschtem, quellen-
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reichen Boden entstanden, erhielt dort die zum Klettern geeigneten, mehr ge-

bogenen Stacheln. Auf einem an Nährstoffen reicheren, gemischten Boden

des niederen Hügellandes konnte dann ferner ein E. Bellardii mit kräftigerem

Schössling, stärkeren, im Blütenstande geraden Stacheln und grosser Blatt-

spreite hervorgehen. Die Drüsen wurden länger und es kam bei ihm, wie bei

rivularis, nicht zur Entwicklung von Filz an den Blütenstielen. Eubus hirtus,

wie Herr Dr. Focke in der Synopsis die typische Form characterisirt, mit

behaartem, braunroten Schössling, am Grunde gerundeten, vorn ungleich ge-

sägten, oft eingeschnittenen Blättern, oberwärts etwas dichterem schmalen

Blütenstand, behaarten Blütenstielen mit zahlreichen, ungleich langen, schwarz-

roten Drüsen, hat in unseren nördlichen Gegenden meist schwach behaarten

bis kahlen, grünen Schössling und scheint auch in seiner typischen Form in

Mittel- und Süddeutschland nicht allzu häufig zu sein. Er ist vielleicht aus

seiner südlichen oder südöstlichen Heimath (Ungarn) wie tomentosus in

Deutschland eingewandert, hat mit Güntheri und serpens gekreuzt und ist

dann selbst dem rauheren Klima bald erlegen. Auch bei ihm nehme ich an,

dass ein E. serpens in Folge der Bodenbeschaft'enheit und des Klimas seiner

Heimat in die den hirtus characterisierende Form umgeändert wurde.

Eine ganz besondere Umbildung hat serpens in E. Güntheri erfahren.

Sein Schössling ist sammt den langen Drüsen schwarzrot, die Stacheln sind

schwarz, z. T. borstenförmig, der Filz der Blütenstiele ist weit dichter als bei

serpens und geht oft auf die Äste und Hauptachse des Blütenstandes über,

die Kronblätter und Staubfäden sind klein, in ihrer Entwicklung gehemmt,

die Griffel rot, die Belaubung trübgrün und zuweilen livid. Formen des

Güntheri mit grünen Griffeln sind immer Hybriden. Weit verbreitet durch

Deutschland und die Schweiz kreuzt er sehr häufig mit anderen Arten so

auch mit hirtus, wesshalb er wohl, besonders wegen seiner schwarzroten

Drüsen, von manchen Botanikern mit diesem vereinigt wurde, doch weicht

er so wesentlich ab, dass er durchaus als selbstständige Art angesehen werden

muss. Seine Heimat ist schwer zu ermitteln, vielleicht darf man annehmen,

dass er auf feuchtem lehmigen, durch reichliche Eegenmenge ausgezeichneten

Boden entstanden ist. Bemerken muss ich hier noch, dass die Blätter bei

sämmtlichen typischen Glandulosen immer beiderseits grün sind. Formen mit

unterseits filzigen Blättern sind stets Hybriden, gewöhnlich des bifrons und

einer Glandulosen.

Eubus caesius halte ich für eine auf unfruchtbaren Dünen entstandene

Abänderung einer Glandulose und zwar auch des E. serpens (siehe weiteres

darüber unten bei E. caesius).

Interessant ist nun noch, dass sowie E. thyrsanthus in Blattform, Be-

zahnung etc. eine gewisse Verwandtschaft mit serpens zeigt, bifrons die ge-

raden Stacheln des Blütenzweigs und feine Bezahnung der Blätter mit Bellardii

und E. ulmifolius den Eeichthum an dunkelern Farbstoff und die filzigen

Blütenstiele mit Güntheri gemein hat; hirtus würde dann dem tomentosus

gegenüberstehen, welche beide wenigstens in dem behaarten Schönling und

der Bezahnung der Blätter ähnlich sind. Aus diesen Ähnlichkeiten dürfte zu
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schliessen sein, dass ihre Heimatgegenden in mancher Beziehung verwandte

Verhältnisse darboten.

Dass aus der Urart plicatus und den zwölf Stammarten, welche ich auf-

zählte, fast sämmtliche Eubatus-Formen Deutschlands, ja* wahrscheinlich

Europas durch Kreuzungen entstanden sind, ist wohl nicht zweifelhaft. Inter-

mediäre Hybriden wurden sehr häufig zu neuen Arten erhoben, da man nicht

wusste, welcher Art man sie unterordnen sollte. Durch fortgesetzte Kreuzungen

der Hybriden entstehen dann zahllose Formen, welche meist mit der Zeit

wieder verschwinden. Dass bei älteren Arten auch Vervollkommnung durch

Zuchtwahl stattgefunden hat, ist sehr wohl anzunehmen, aber wohl kaum
nachweisbar.

Für die Ermittlung des Ursprungs der Hybriden, ihrer Eltern, ist der

mehr oder minder grosse Gehalt an dunkel purpurnem Farbstoff in den ver-

schiedenen Formen von nicht geringer Wichtigkeit. Die Rubi enthalten alle

diesen Farbstoff in den Früchten, welcher vielleicht einer Eigenschaft des

Zelleninhalts, unter Einfluss dis Lichts ihn zu bilden, seinen Ursprung ver-

dankt. Man findet wenigstens häufig, dass die der Sonne zugewandte Seite

eines Schösslings intensiv schwarzrot gefärbt wird. Immer aber ist der Farb-

stoff bei den daran besonders reichen Arten, wie ulmifolius, bifrons (mit

vestitus) und Güntheri, welche ihn auch auf ihre Hybriden und in gewissem

Grade noch auf deren Nachkommen vererben, in vielen Teilen wahrnehmbar.

Er färbt den Schössling schwarzrot, ebenso die Stacheln und oft die jüngeren

Blätter und Drüsen etc. Bei Vorhandensein von weniger Farbstoff wird der

Schössling braun, die Blätter bräunlich, düstergrün oder livid. Ferner hat

die rote Färbung der Kronblätter, Staubgefässe und Griffel in ihm wohl ihre

Quelle und geben desshalb diese Färbungen oft treffliche Kennzeichen zur

Ermittlung der Eltern bei den Hybriden, auch sogar bei solchen, welche

ulmifol., bifrons und Güntheri ferner stehen. So stammen z. B. wahrscheinlich

die roten Griffel bei ß. rhamnifolius (durch pubescens hindurch) von ulmi-

folius, und ebenso die schwarzroten Schösslinge des fragrans. Die roten

Kronblätter und rötlichen Griffel des R. saltuum sind auf bifrons zurückzu-

führen und so auch die düstere Färbung des Laubes bei foliosus. Der Bei-

spiele wären noch eine Menge anzuführen. Bei Hybriden zweier an Farbstoff

reicheren Arten wie z. B. melanoxylon X adornatus findet man oft ganz be-

sonders dunkel gefärbte Organe (Blätter etc.).

Drüsen sind wahrscheinlich umgewandelte Haare, welche einen wachs-

ähnlichen, oft klebrigen, Stoff absondern. Mögen sie gegen Insecten etc. Schutz

gewähren, vorzugsweise werden sie die Pflanze gegen Nässe schützen sollen,

vielleicht auch durch deren Einfluss erzeugt worden sein.

Bei ihnen ist darauf zu achten, ob sie schwarzrot oder rötlich sind.

Sehr lange schwarzrote Drüsen gehören Güntheri, weniger lange hirtus an,

sehr lange rote weisen auf Bellardii, weniger lange auf serpens hin. Braune

Drüsen zeigen an, dass die Hybride einen Parens von den ersteren, den

zweiten von den letzteren Formen enthält. Kreuzen drüsige Arten (Glandulosi)

mit drüsenlosen, so werden die Drüsen verkürzt, war der Einfluss des letzteren
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Parens grösser, so schwinden die Drüsen am Schössling und unteren Teil der

Achse des Blütenzweigs, oft vermindern sie sich auch noch weiter, erscheinen nur

noch an den Blattstielen, oder sehr zerstreut an den Organen des Blüten-

standes. In sehr seltenen Fällen schwinden sie ganz.

Die Stacheln des Blattstiels sind besonders werthvoll bei der Unter-

suchung der Caesius-Hybriden, da bei diesen die Stacheln des Schösslings

meist sehr verkürzt und schwächer erscheinen als bei der Eubatusform, welche

mit caesius kreuzte. Auch sonst sind sie der Beachtung wert. Gerade

Stacheln des Blattstiels sind bei Hybriden des bifrons, vestitus und Bellardii

zu finden, zuweilen auch bei Formen von dumetorum, stark geneigte bei

Sprengeiii, Schleicheri und rivularis, krumme Stacheln kommen besonders bei

Formen der rhamnifolii etc. vor.

Eundliche Blätter zeigen sehr oft nähere oder entferntere Abstammung
von Bellardii an, so bei montanus, vestitus und obscurus. Am Rande drüsig

gewimperte Blätter findet man nur bei Hybriden des Güntheri. — Fein ge-

sägte Blätter haben die Hybriden von ulmifolius (pubescens), von bifrons

(vestitus) und Bellardii etc., tief und scharf gesägte weisen oft auf candicans

und Sprengeiii etc. hin. Unterseits 2 zeilige Behaarung haben R. macrophyllus,

vestitus und ihre Hybriden, halb abstehende hat villicaulis. Die unteren Seiten-

blättchen sind gewöhnlich kurz bei den Suberecti und Tomentosi, wesshalb

bei diesen Caesius-Hybriden oft schwer zu erkennen sind, wenn man nicht

abgeblühte Exemplare mit aufrechten Kelchzipfeln vor sich hat. Bei den

Caesiusbastarden sind sie immer kurz, nur bei Oreades sind sie länger ge-

stielt, da hier caesius nach dieser Seite hin weniger hervortritt.

Zuletzt möchte ich noch auf die Wichtigkeit der Kelchrichtung hin-

weisen. Reine Glandulosen haben immer aufrechte Kelche, Formen derselben

mit abstehenden oder zurückgeschlagenen Kelchen enthalten immer einen

gleichstacheligen Parens. Die Suberecti haben abstehende Kelchzipfel und

zeigen deren Formen mit halb oder ganz zurückgeschlagenen, wie sulcatus,

einen gleichstacheligen Parens einer anderen Gruppe an. Da nun rein gleich-

stachelige Arten zurückgeschlagene Kelchzipfel haben, so wird bei ihren durch

abstehende Kelche auffallenden Formen auf einen Parens der Suberecti oder

Glandulosi, bei aufrechten, wie sie gratus zuweilen hat, auf einen Parens der

Glandulosi zu schliessen sein. Tritt in einer Hybriden ein Parens nur sehr

wenig hervor, so hat er oft keinen bemerkbaren Einfluss auf die Kelchrichtung.

Die Stacheln der Blütenstiele stimmen meist mit der Bewehrung der Achse

des Blütenzweiges überein. Bemerken möchte ich nur, dass sie bei Bellardii

gewöhnlich schwach gebogen während sie bei serpens gerade sind.

Auf den ersten Blick könnte es scheinen, als ob diese Bearbeitung der

Rubi verwirrend wirken müsse wegen der Aufzählung so vieler Hybriden,

aber bei näherem Zusehen wird diese Befürchtung schwinden. Es muss

alsbald einleuchten, dass nur diese Art der Behandlung der Rubi eine streng

systematische Anordnung ihrer so überaus zahlreichen Formen möglich macht,

und es ist damit ein Rahmen geschaffen, in welchen jede neue Form mit

Leichtigkeit sich einordnen lässt. Es wird der Weg gezeigt, wie wir eine
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jede uns begegnende Form auf ihren Ursprung untersuchen und bestimmen

können, insoweit uns dies überhaupt möglich ist, denn wie in jeder Art

Forschung sind auch hier Grenzen gesetzt. Wer also seinen Haufen unbe-

stimmbarer Formen, worunter die Caesius-Hybriden immer eine grosse Rolle

spielen, einmal klar stellen und seiner Sammlung richtig einordnen will, hat

nichts wichtigeres zu thun, als sich mit den typischen Formen der Stamm-
arten und älteren Arten seiner Localflora recht gründlich bekannt zu machen
und darauf hin die betreffenden Formen auf ihre Filtern zu untersuchen. Man
wird dann auch die untergeordneten Arten und ihre Hybriden ermitteln

können. Den Namen des vorherrschenden Erzeugers stelle ich hinten hin und

bezeichnet er den Artenkreis, in welchen die Hybride gehört. Bei der durch

neu publicierte Arten und fortschreitendes Bekanntwerden von P. J. Müllerschen

Arten täglich wachsenden Zahl der Arten ist es ferner fast unmöglich, eine

gute Tabelle zum Bestimmen eines grossen Landes aufzustellen. Sie wäre

vielleicht noch möglich auf Grund dieser Rubusbearbeitung. Die Kenntnis

der Herkunft der Arten gestattet ohne Zweifel eine kürzere Charakteristik,

um sie von anderen Arten abzugrenzen oder ihre Identität mit schon be-

kannten nachzuweisen. Will man, wie Dr. Focke mehrfach mit Erfolg ver-

suchte, Sammelarten schaffen, so wird man Formen gleicher Herkunft ver-

einigen müssen, so weit dies bei einer einfachen Characteristik möglich ist.

Wer sich aber auf "eine geringere Zahl von Arten beschränken will, nehme

die Stammarten und verbreitetsten älteren Arten heraus.

Intermediäre Arten könnten, da sie zuweilen nicht mit Sicherheit einem

oder dem anderen ihrer Parentes als Hybriden unterzuordnen sind, an zwei

Stellen aufgeführt, zweien ihrer Parentes untergeordnet werden. Bei einigen

Arten der Hystrices z. B. wäre dies zweckmässig, da man bei ihnen in Ver-

legenheit ist, ob man sie nicht als Hybriden zu den Glandulosen stellen soll.

In neuester Zeit hatte ich Gelegenheit, das Vorkommen von etwa 80

Müller'schen Arten in der Rheinpfalz, vorzüglich aber im südlichen Schwarz-

wald, nachzuweisen. Die Glandulosen habe ich nachstehend z. T. aufgeführt,

die übrigen gedenke ich später in anderer Weise zu publicieren. Wahrscheinlich

werden diese Arten aber auch seitens der eigentlichen Entdecker, der Herren

Götz in Siegelau (Baden) und Honig in Nürnberg den Tauschvereinen zur

Verbreitung zugehen.

M. Grlandulosi.

Rubus serpens Whe.

Schössl. bereift, mehr oder wen. behaart, zuw. fast kahl,

ungl. stachel., borstig u. ungl. rotdrüsig, gross. Stach, nadelf. bis

pfriemf., gerade, die schwächeren leicht gebogen u. etw. länger

(3 u. 4, selten 5 mm), Stach, des Blattst. wie am Schössl., Nebenbl.

lin., Bl. kurz, gestielt, eif. od. verk. herzeif., zuw. ellipt. u. vorn

etw. breiter, lg zugespitzt, ungl. grob gesägt, beiders. zerstr. be-

8
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haart (unters, oft etw. zweizeil.); Bltzw. kurzhaarig, wie der Schössl.

bewehrt u. drüsig, Bitstand traubig od. traubig zusammen gesetzt,

oft. mit Beiästchen, Bit stiele dünn filzig, mit kurzen u. zerstr.

längeren Drüsen u. geraden Nadelstach., Blüten oft kl., Kz. grünl.

od. etw. filz, graugrün, aufr., Krbl. weiss, Stbf. länger als die

grünen Gr., Frkn. kahl.

Freudbg. — Derschl. — Schweiz.

Hybriden.

1. R. elatior X serpens (= R. serp. glaucovill. Selm.).

Schössl. dicht behaart, Drüsen wen. zahlr., zart, gross. Stach, wie

serp., Stach, des Bist. z. T. gebogen, Bl. herzeif., kurz gespitzt, ungl. u. grob,

fast dopp. gesägt, unters, weichhaarig (2zeiL), blassgrün; Bltzw. wie serp.

bewehrt u. drüsig, Bl. eif., dopp. gesägt, Bltstd. wie elatior, dicht und kurz,

Bitstiele locker filz., drüsig u. stach., Kz. graugrün, zurückgeschl., zuletzt

aufr., Krbr. u. Frkn. kahl.

Savoyen. — Mt. Voirons. — Schmid.

R. pubescens x (Schleichen x serpens).

Wie serp., Schössl. weichhaarig u. Stach, derber (— 5 mm), Bl. unters,

weichhaarig, (pubesc.) u. etw. eckig Schleich., gesägt, Stach, des Bltzw.

7,. T. etw. derber, gebog. (pubesc.) Bltstd. wie serpens mit Beiästchen, aber

schmaler. (Schi.)

Baden. — Elzthal. A. Götz.

3. R. Mfrons X (Günth. X serpens) = R. tenuiglandulosus Gremli.

Von serp. abweichend durch unters, blassgrüne (jüngere etw. weich-

haarig), kl. gesägte Bl., zahlr. gerade Stach, des Bltzw., z. f. verk. eif., vorn

scharf gesägte Bl., dem bifrons ähnl. Bltstd., u. abstehende Kz. (auch

später?), Krbl. weiss, Gr. rot.

Daselbst. — Siegelau.

4. R. Schleichen x tenuiglaiidulosus.

Dem vorigen ähnlich, aber Stach, des Bist, gebog, Bl. wie bifrons,

unters, etw. weichhaarig; Bltzw. unters, mit z. T. sichel. Stach u. doppelt

gesägten, z. T. lg keiligen BL, Bitstiele reich an geraden Stach., lg gespitzt,

aufr., Krbl. schmal, weiss.

Daselbst.

Eine andere Form hat tief eingeschn. gesägte Bl. des Bltzw. u. einen

schmalen, armblütigen aber mit Beiästchen versehenen Bltstd.

Daselbst.

5. R. villicaulis x serpens.

Schössl. ärmer an Drüsen, fast kahl, Stach, etw. ungl., grössere gerade

(— 5 mm.), Nebenbl. gross, Bl. wie villicmil., aber wen. behaart; Bltzw. wie

serp., oberw. reich an ungl., roten Drüsen u. Borsten.

Nürnb. — Burgfarrnbach. — Münderl.
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i9. Schössl. rundl., arm an Drüsen u. fast kahl, grössere Stach, fein

nadelig (— 3 mm), Bl. wie serp., aber kurz gespitzt; Bltzw. wie viWcaul, mit

zerstr., ungl. Drüsen, Stach, wen. ungl. grössere meist gerade (— 5 mm), Bl.

wie villiCy Bltstd. pyramid., traubig, rispig, mit Beiästchen, hoch dbl., Bit-

stiele filz., kurzzottig u. ungl. kurzdrüsig, Kz. graufilz., Krbl. gross, weis.

Herrnhut. — Löbauer Berg. — Schltze.

6. R. macrophyllus X serpens.

Zwergform. Schössl. locker behaart, fast drüsenlos, Stach, wen. ungl.

u. fast alle etw. gebog., Bl. wie macroph.; Bltzw. etw. mehr ungl. Stachel.,

oberw. nebst den Bltst. zerstr. ungl. drüsig. Bltstd. traubig, kl., Bltst. dünn

filz., kurzzottig.

Nürnb. — Beringersdorf. — Münderl.

7. Sprengelii X serpens.

Schössl. schwach behaart, wen. drüsig, B.. fast dopp. gesägt, Spreng.

ähnlich, unters, fast kahl, Stach, des Bist. u. Bltzw. etw. mehrgebog., Kz. aufr.

Bamberg. — Erlau. — Prechtb.

8. R. Sprengelii x (Bellardii X serpens).

Schössl. dicht behaart, Stach, ungl., meist gerade, Drüsen (bes. lange)

wen. zahlreich, Stach, des Bist, meist gerade, Bl. gross, eif. od. verk. eif., lg

zugespitzt, vorn grob dopp. gesägt, unters, wen. behaart, Bltstd. wie serp.,

aber mit meist geraden Stach. Bitstiele zottig, reichl. ungl. drüsig, Stach,

zerstr., gerade, Kz. aufr. lg gespitzt.

Nürnb. — Laufamholz. — Prechtb.

9. Schleichen x serpens.

a. Schössl. u. Bl. wie serp., aber Stach, des Schössl. u. des Bist, meist

etw. gebog., erstere pfriemf. (— 5 mm), Bl. unters, fast kahl ; Bltzw. wie serp.,

bewehrt u. drüsig, aber Bl. vorn grob dopp. u. zuw. eingeschn. gesägt, Bltstd.

wie Schleich., schmal, aber mit Beiästchen, Bitstiele filz., kurzhaarig, mit

ungl. Drüsen u. etw. gebog. Stach., Kz. abstehend u. zuletzt z. T. aufr.

Nürnb. — Kriegenbrunn. — Münderl.

b. Schössl. u. Bist, mit zahlr., gebog. u. stark geneigten Stach., Bl.

wie serp., aber dopp., eckig gesägt, Bltstd. wie serp.

Daselbst. — Zerzabelsdorf. — Kaufm.

c. Stach, mehr gerade, Bl. verk. eif., vorn dopp. gesäg't, in eine kurze

Spitze verschmälert, jüngere wie b. Schleich., lg. zugespitzt, nur unters, etw.

2zeiil. behaart, Bltstd. wie serp., aber zuw. schmaler.

Daselbst. — Schmaussenbuck. — Derselbe.

d. Stach, derber, die des Bist, meist krumm, Bl. wie serp., vorn rasch

in eine Ige Spitze verschmälert u. fast dopp. gesägt, Bltstd. gross dbl., locker,

sonst wie serp.

Daselbst. — Kri^gpnbr. — Münderl.

Ähnl. zu Lüdinghausen im Kranichholz. Daselbst:

e. Schössl. dicht behaart, mit kl., meist geraden Stach, u. verk. eikeiligen,

vorn rasch zugespitzten, grob dopp. gesägten, unters, grünen Bl. u. einem

Bltstd. wie serp. Hat fast die Blattform des R. Geromensis.

8*
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10. R. bifrons x (Schleichen X serpens) = R. pallidus? Progl.

Schössl. behaart, etw. ungl. stachel. u. drüsig, gross. Stach, meist

gebog., z. T. fast lanz. (— 6 mm), die des Bist, gebog. u. geneigt, Bl. inter-

med., wie bifrons, aber lg zugespitzt, etw. eckig, zieml. kl. gesägt, unters,

wen. behaart, blassgrün; Bltzw. mit geraden u. etw. gebog., z. T. stark ge-

neigten Stach., jung], rotdrüsig, Bl. wie bifrons, nur wen. behaart, Bltstd.

schmal pyramid., mit Beiästchen wie serpens.

Waldm. — Rieselwald. — Progl.

IL Schleichen X (Bellardii x serpens) = R. serpens longepedunc.

Schössl. wen. behaart, ungl. stachel. u. drüsig, gross. Stach, wie serp.,

die des Bltzw. z. T. stark geneigt, Bl. 3zähl., Seitenbl. gross, etw. eingeschn.,

Endbl. verk. eikeilig, kurz zugespitzt u. fein, nach vorn mehr allmähl. zugespitzt

u. grober gesägt, unters, fast kahl; Bltstd. mit grossen Bl. hoch dbl., mit

zahlr. geraden Stach., sonst wie serp.

Daselbst. — Cerchowstock. — Prog.

12. R. bavaricus X serpens.

Schössl. u. Bl. wie bavaricus, aber ersterer fast kahl, Bl. grob gesägt,

unters, spärlich behaart, grün; Bltzw. mit meist schwachen Stach, u. Bl. wie

am Schössl., Bltstd. wie serpens.

Nürnb. — Günthersbühl. — Münderl.

13. R. rivnlaris X serpens = serpens appendicul. Prg.

Wie serp., aber Stach, kräftiger (— 5 mm), die des Bist, sichel., derb,

stark geneigt, Bl wie rivular., wen. behaart; Bltzw. dicht behaart, Bl. eif.,

Bltstd. unt. dbl., oben mit Igen Deckbl., wie serp., Bitstiele mit zahlr., meist

etw. gebog. Stach., Bit. grösser, Kz. lg gespitzt.

Waldm. — Prog. Holzw. — Demdt.

14. R. Bellardii X serpens.

Schössl. wen. behaart, Stach, kurz (— 3 mm), wie serp., Bl. 5zähl.,

aber gross, wie Beil., mit fast abgesetzter Spitze, kl. gesägt; Bltzw. wie serp.,

aber Bl. gross, eif., Stach, der Bitstiele z. T. etw. gebog.

Herrnhut. — Petersbach. — Schltze.

Eine andere F. daselbst hat bis 5 mm. Ige Stach., Bl. wie serp., aber

kurz gespitzt; Bltzw. mit geraden Stach, grossen eif. Bl. u. im Bltstd. zahlr.,

Igen, roten Drüsen, wie Bellardii.

15. R. Bayeri X serpens.

Schössl. u. Bl. wie Bayeri, Bltstd. etw. schmal, sonst wie serpens.

Böhmerwald. — Lengau. — Prog.

ß. gabretanus Prog. Schössl. meist mit gebog. Stach., Bl. wie Bayeri,

aber mehr länglich; Bltzw. u. Bltstd. auch mit mehr etw. gebog. Stach.

Daselbst. — Cerchowstock. — Prog.

y. tir o liensis. Bl. z. T. kl. gesägt, schmal ellipt., lg zugespitzt,

z. T. breiter u. grob dopp. gesägt, Bltstd. wie serpens mit Beiästchen, Bit-

stiele filz, kurzzottig, Stbf. lg.

Innsbruck. — Jenbach. — Prchtb.
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16. R. bifrons X (Bayeri x serpens) — serpens subvelutinus.

Schössl. u. Bltzw. behaart, mit roten Drüsen wie Bayeri, Stach nadelf.

(— 4 mm) wie «crp., aber am Schössl. u. Bltzw. gerade {bifr.), Bl. wie serp.,

aber unters, weichhaarig, graugrün, die jüngeren des Bltzw. weissgrau (Ufr.);

Bltzw. etw. filz., Bltstd. u. Bl. wie Bayeri, Bitstiele u. Kz. filz., Krbl. kl.

Böhmerwald. — Plattenberg. — Prgl.

17. R. polyacanthus X serpens.

Schössl. wie serp., Bl. gross, 3zähl., verk. eif., lg zugespitzt, vorn ungl.

u. zieml. kl. gesägt, unters, wen. behaart (2zeil.); Bltstd. unt. dbl.. schmal,

mit Beiästchen, Bitstiele filz., ungl. drüsig, mit geraden Stach., Kz. auf'r.

Stbf. lg. sonst wie polyac.

Innsbruck. — Jenbach. — Prchtb.

18. R. hirtus x serpens.

Wie scrp., aber Stach, meist gerade (— 5 mm), Bl. des Bltzw. grob u.

ungl. gesägt, Bitstiele mit ungl., kurzen, schwarzen Drüsen.

Freudb. — Löffelberg. — U.

19. R. pyramidalis x (Oiintlieri x serpens).

Schössl. wie serp., aber zuw. ärmer an Drüsen, oder auch mit zahlr.,

Igen Borsten, Drüsen rot, grössere Stach, gerade (— 5 mm) u. gebog., Bl.

etw. trübgrün, wie Gunther!, zuw. auch br. verk. eirundl., grob gesägt, unters,

dicht weichhaarig, 2zeil., wie pyramid. ; Bltzw. wie scrp., aber Bl. wie GHintherü,

jedoch eckig u. zuw. dopp. gesägt (pyram.), unters, blassgrün, Bltstd. schmal

pyram., selten mit Beiästchen, aber oft mit abstehd., unteren Aste, hoch u.

zuw. ganz dbl., Bitstiele z. T. filz., zottig, rotdrüsig, z. T. graufilz, mit braunen

od. schwarzen Drüsen, Kz. reich an Borsten u. Drüsen grün bis graufilz.,

zurückgeschl., später aufr., Stbf. griffelhoch od. höher, Krbl. gross, weiss.

Freudbg. — Löffelberg. — U.

ß. latifolius. Bl. des Bltzw. br. rautenf. od. verk. eikeilig, eckig u.

fast dopp. gesägt, unters, schwächer behaart, Bltstd. dbl., mit unt. abstehd.

Aste. Kz. graugrün filz., wen. stachcl., dunkel (lg) drüsig.

Daselbst.

20. R. Bellardii x (Güntheri x serpens).

Schössl. u. Bl. wie Beil., Bltzw. wie serp., nur die Bitstiele u. Kz.

graufilz., schwarzdrüsig.

Derschl. — Hakenberg. — Brckr.

21. (R. Schleichen x Bellardii) x (Güntheri X serpens.)

Schössl. wie scrp., aber wen. ungl. Stachel, u. drüsig, Stach des Bist,

z. T. stark geneigt, gross. Stach, meist gerade (— 4 mm), Bl. 3zähl., herzeif.,

lg zugespitzt (serp.), kl. gesägt (Bell.) u. unters, last kahl; Bltzw. wie scrp.,

ab» r mit längeren, geraden Stach. Drüsen braun, Bl. wie am Schössl., Bltstd.

dbl. mit steil aufr. Ästen schmal (Sehl.), Bitstiele u. Kz. graufilz., (Günth.),

mit graden Stach, u. Igen, schwarzen Drüsen, Kz. burstig u. drüsig, Stbf,

grifi'elhoch.

Daselbst. — Niedersessmar.
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22. R. Güntheri X serpens.

Schössl. fast ganz kahl, wie Günth., aber Drüsen rot, auch die Bl. wie

Günth.; Bltzw. wie serp*, Bltstd oft dbl., wie serp., Äste, Bitstiele u. Kz.

graufilz., dunkeldrüsig, Stbf. griffelhoch.

Freudbg. — Löffelberg. — U.

ß. planifolius. Schössl. kahl, wie serp., Bl. wie Günth., etw. trüb-

grün, unters, wen. behaart; Bltzw. wie serp., aber Drüsen länger, braun, Bl.

verk. herzeikeilig, kurz gespitzt, Bitstiele wen, bewehrt, z. T. grautilz., mit

dunkelen, z. T. auch schwachfilz, mit roten, kürzeren Drüsen, Stbf. lg, Gr.

rötlich.

Daselbst.

y. melanadenes. Schössl. kahl, mit Stach, wie serp., (— 4 mm),

aber mit zahlr. Borsten u. Igen, ungl., schwarzen Drüsen, Bl. wie serp., leb-

haftgrün; auch der Bltzw. wie serp., aber mit zerstr., oberw. dichteren, Igen,

schwarzen Drüsen u. Borsten, Bltst. z. T. etw. graufilz., aber mit meist kurzen,

dunkelfarbigen Drüsen, Kz. graugrün, aufr., Krbl. kl., Stbf. lg.

Daselbst. — U. Waldm. — Prgl.

Rubus Geromensis P. J. Müller, = R. bifrons x (Schleichen
x serpens).

Schössl. schwarzrot, wen. behaart, mit Borsten u. kurzen

Drüsen, Stach, ungl., schwarzrot (bifr.), gross, aus breiterem Grunde

pfriempf., gerade u. etw. gebog., einige stark geneigt (Sehl.), bis

4 mm lg, Stach, des Bist, meist gerade, Bl. 3zähl., verk. eikeilig,

rasch u. kurz zugespitzt, zieml. grob, fast dopp. gesägt, unters,

etw. kurzhaarig, (fast 2zeil.), bläul. grün (bifr.) • Bltzw. mit geraden

u. etw. gebog., nadelf. Stach., ungl. rotdrüsig, Bl. wie am Schössl.,

wen. behaart, fast grün, Bltstd. traubig, Bitstiele etw. filz, kurz

zottig, ungl. drüsig, mit geraden u. wen. gebog. Stach., Kz. dünn-

filz., graugrün, aufr., Stbf. lg. Schattenform.

Rheinpfalz. — Wolfstein. — Honig.

Hybride.
R. bifrens x Geromensis.

Schössl. fast kahl, Drüsen kurz, Stach, wie serpens, Bl. ähnl. denen des

Gerom., aber lg eikeilig, unters, dünn filz., bläul. graugrün; Bltzw. dicht

behaart, wie serp., aber Stach, z. T. kräftiger, gerade, Bltstd. gross, unt. mit

mehrblüt., oben mit 3bliit., sperrigen Ästchen, Bitstiele filz., zottig, mit ungl.

Drüsen u. zerstr., geraden Stach., Kz. z. T. abstehd. u. aufr.

Daselbst,

Rubus minutiüorus P. J. Müller. = R. (vestitus x bifrons) x
(Güntheri x serpens).

Schössl. dunkelfarb., bereift, wen. behaart, ungl. drüsig u.

ungl. stachel., gross. Stach. wTie seif., (— 4 mm), Stach des Bist.
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meist gerade, Bl. etw. längl, verk. eirundl., zugespitzt, unt. etw.

buchtig, ungl , ziem, grob u. vorn scharf gesägt, unters, wen.

(etw. 2zeil.) behaart; Bltzw. dichter behaart, rotdrüsig, mit feinen

gei aden Stach., Bl. verk. eilängl., keilig, Bltstd. hoch dbl., schmal,

Bitstiele filz., etw. zottig, feinstachel., zieml. lg drüsig, Kz. grau-

filz., zottig, kurzdrüsig, gespitzt, aufr.

Baden. — Siegelau b. Waldkirch. — A. Götz.

Rubus intectus P. J. Müller. = R. (vestitus x bifrons) x

((Schleichen x (Güntheri x serpens)).

Schössl. behaart, ungl. stachel., borstig u. ungl. dunkelfarb.

drüsig, gross. Stach, etw. geneigt, gerade (— 4 mm), Stach, des

Bist, gerade, Bl. verk. herzeikeilig, zugespitzt, ungl. scharf u. fein

gesägt, unters, graufilz., samtig weich; Bltzw. dicht filz., haarig,

grau, mit geraden u. wen. gebog. Stach. (serp.)
9
ungl. drüsig, Bl.

br. herzeikeilig, kurz gespitzt, Bltstd. hoch dbl.. kurz pyramid.,

Bitstiele filz., zottig, fein drüsig, mit geraden Stach., Kz. filz.,

zottig, etw. borstig, aufr.

Daselbst.

Rubus subcanus P. J. Müller. = (vestitus x bifrons)

x ((Schleichen x (Güntheri x serpens)).

Schössl. etw. behaart, zerstr. ungl. drüsig u. borstig, Stach,

wen. ungl., derb pfriemf., gerade u. etw. gebog. (— 5 mm), die

des Bist, meist sichel., z. T. stark, geneigt, hakig, Bl. längl., br.

eirundl. schmal zugespitzt od. bespitzt, kl. u. vorn scharf gesägt,

unters, kurzhaarig, grau; Bltzw. dicht behaart, mit ungl. Drüsen

u. meist geraden Stach., Bl. eif., Bltstd. hoch dbl., schmal pyramid.,

locker ästig, mit Beiästchen, Bitstiele filz., zottig, mit kurzen,

schwarzen Drüsen u. geraden Stach., Kz. graugrün, filz., fein

drüsig u. borstig, lg zugespitzt, aufr.

Daselbst.

Rubus exsolutus Leftnre $ Müller. = R. (Schleichen x bi-

frons) x serpens.

Schössl. etw. behaart, ungl. stachel., borstig u. drüsig, gross.

Stach, pfriemf. (— 4 mm), gerade u. geneigt, Bl. verk. eif., keilig,

zieml. lg zugespitzt, unt. buchtig,* kl. eckig gesägt, unters, wen.

behaart, grün, Stach, des Bist, gerade od. etw. gebog.; Bltzw.

wen. behaart, oberw. kurz rotdrüsig, mit feinen, meist geraden
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Stach., Bltstd. mit. dbl., oben mit lanz. lineal. Deckbl., schmal

paramid., etw. gestutzt, zuw. rein traubig, kl., Bitstiele dünn filz.,

feindrüsig, zerstr. kl. stachel., Kz. grauweiss filz., mit Sitzdrüsen,

zuletzt aufr., Stbf. lg.

Daselbst.

Hybriden.
1. R. vestitus x exsolutus.

Schössl. mehr behaart, wen. drüsig, Bl. unters, etw. weichhaarig; Bltzw.

stärker behaart, Stach, z. T. kräftiger, Bl. eif., dopp. gesägt, Bitstiele mehr

bestach., Kz. zurückgeschl.

Daselbst.

2. R. Schleichen X ((rüntkeri X exsolutus).

"Wie exsoL, aber Stach, meist siehe!., ebenso die des Bist., Bl. unters,

etw. livid; Bltzw. bes. oberw. schwarzdrüsig, z. T. gebog. u. stark geneigt,

Bitstiele ebenso drüsig u. stachel., Drüsen länger, Kz. filz., drüsig, aufr.

Daselbst.

Rubus napophilus P. J. Müller. = R. vestitus x (Güntheri
x serpens).

Schössl. massig behaart, sehr ungl. stach, u. ungl. rotdrüsig,

gross. Stach, gerade (— 3 mm), Bl. br. herzeirundl., zugespitzt,

etw. grob, aber wen. eingeschn. dopp. gesägt, unters, etw. weich-

haarig (2zeil.), Stach/ des Bist, gerade; Bltzw. dicht behaart, mit

geraden (— 4 mm) stach., zerstr. Drüsenborsten u. ungl. oberw.

schwarzen, z. T. längeren Drüsen, Bl. ellipt., wen. keilig, unters,

samtig weichhaarig, Bltstd. unt. dbl., pyramid., gestutzt, Bitstiele

graufllz., kurzdrüsig, Kz. grünl. graufilz., etw. zottig, drüsig u.

borstig, aufr.

Daselbst.

Hybride.
R. Schleichen x napophilus.

Schössl. fast kahl, drüsenlos, Stach. (— 5 mm) gebog., die des Bist,

sichel., Bl. ellipt., vorn wen. breiter, zieml. grob gesägt, unters, weichhaarig

(2zeil.); Bltzw. abstehd. behaart, mit kräft., sichel., gross. Stach., Bl. wie

napoph., Bltstd. gross, Kz. z. T. aufr.

Daselbst.

Rubus hylonomus Leßvre $ Müller. ==R Schleichen x serpens.

Schössl. rundl., dicht behaart, ungl. drüsig u. stachel., gross.

Stach, pfriemf., geneigt, wie serp., (— 3 mm), Stach, des Bist,

meist gebog., z. T. stark geneigt, Bl. eif., lg zugespitzt unt. etw.

buchtig, grob u. ungl., eckig, gesägt, unters, wen. behaart, etw.
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livid ; Bltzw. ungl. drüsig u. stachel., mit Stach, wie. serp., diclit

zottig behaart, Bltstd. schmal, aber mit Beiästchen, Bitstiele zottig,

ungl. rotdrüsig u. kl. stachel., Kz. lg gespitzt, drüsig u. borstig,

aufr., Krbl. kl., weiss.

Daselbst.

Rubus oreophilus P. J. Müller. = R. (vestitus x Schleichen)
x serpens.

Schössl. behaart, mit sehr ungl. Stach, zerstr. Drüsen-

borsten u. zahlr. ungl. Drüsen, gross, Stach, gerade u. etw. gebog.

(— 3 mm), Stach, des Bist, gerade u. z. T. gebog., Bl. eif. od.

verk. eif., Ig zugespitzt, unt. etw. buchtig, zieml. grob u. etw.

eingeschn. dopp. gesägt, unters, etw. weichhaarig (2zeil.); Bltzw.

dicht behaart, mit Stach, wie serp., ungl. rot drüsig, Bl. eikeilig,

Bltstd. schmal pyramid., unterbrochen, dbl., mit Igen, lanz. Deckbl.

Bitstiele filz., zottig, drüsig mit zerstr., geraden Stach., Kz. zottig,

drüsig u. borstig, zurückgeschl. (auch später?).

Daselbst.

Hy bri den.

1. R. bifrons x Giintheri X oreophilus.

Schössl. wen. behaart, Stach, bis 4 mm lg, die des Bist, sichel., geneigt,

Bl. grobeckig gesägt, unters, fast kahl, graugrün, Bltzw. etw. kurzkaarig,

oberw. dunkeldrüsig, Bl. ellipt. od. verk. eif., zuw. lg gespitzt, Bltstd. hoch

dbl., zuw. breiter (bifr.), Bitstiele graufilz., zottig, mit z. T. längeren, schwarzen

Drüsen, Kz. ebenso, reichstach., zuletzt aufr.

Daselbst.

2. R. Giintheri x oreophilus.

In dieser Form tritt der Schleich, des oreoph. in der Bewehrung stärker

hervor. Ganze Pfl. schwarzdrüsig, gross. Stach, gerade u. sichel. (— 5 mm),

Behaarung geringer, Bl. längl., unters, wen. behaart, etw livid, Stach, des

Bltzw. z. T. wie serp., z. T. länger, einige stark geneigt, Bltstd. dbl., Aste u.

Bltst. graufilz., letztere mit geraden Stach., Borsten u. ungl., Igen Drüsen,

Kz. graufilz., aufr., Stbf. lg, Krbl. weiss.

Daselbst.

Rubus drymophilus Mütter $ Le/evre. = R. (Schleichen
x vestitus) x (Güntheri x serpens).

Schössl. reichl. behaart, ungl. stachel. u. ungl. rotdrüsig,

gross. Stach, derb pfriemf. (— 4 mm), gerade, (ebenso die des

Bist., ßl. rundl., zuw. etw. keilig, zieml. lg zugespitzt, unt.

buch! ig, zieml. grob ungl. gesägt, unters, etw. weichhaarig (2zeil.),

grün; Bltzw. dicht behaart, ungl. u. oberw. braundrüsig, mit Stach.
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wie serp., Bl. rundl. od. fast rautenf., Bltstd. unt. dbl., mehr od.

wen. br. pyramid., gestumpft, oben dichter mit br. ]anz. Deckbl.,

Bitstiele filz., zottig, ungl. (kurz) braundrüsig, mit geraden Stach.,

Kz. graugrün, filz., zottig, schwarzdrüsig, etw. borstig gespitzt, aufr.

Daselbst.

Rubus acutipetalus Lefevre <$• Müller. == R. (Schleichen
x vestitus) x (Güntheri x serpens).

Schössl. dicht behaart, ungl. drüsig, borstig u. ungl. stachel.,

gross. Stach, gerade u. etw. gebog. (serp.), bis 3 mm, Bl. herzeif.,

lg zugespitzt, ungl. u. zieml. kl., etw. eckig gesägt, unters, weich-

haarig (2zeil.); Bltzw. dicht verwirrt behaart, oberw. filz., zottig,

mit ungl., dunkelfarb., kurzen Drüsen, gross. Stach, fein borstenf.,

zerstr., Bl. eif., obers. sehr dicht rauhhaarig, unters, weichhaarig,

Bltstd. schmal, Bitstiele dicht weissfilz., mit kl., schwarzen Drüsen,

wen. bestach., Kz. weissfilz., kl. drüsig, aufr., Stbf. kurz.

Daselbst.

Rubus expansus Lefevre Müller. = R. (Schleichen x

vestitus) x (Güntheri x serpens).

Schössl. zieml. dicht behaart, mit etw. zerstr. Drüsen, gross.

Stach, gerade u. sichel. (— 4 mm), Bl. br. eif., zuw. etw. keilig,

zugespitzt, unt. herzf., fein gesägt mit abstehd. Zähnen, unters,

etw. weichhaarig (2zeil.); Bltzw. mit geraden od. sichel. z. T.

stark geneigten kl. Stach., mit Drüsenborsten u. ungl., roten

Drüsen, Bl. längl. verk. eif., Bltstd. halb dbl., schmal pyramidal,

Achse u. Äste filz., zottig, schwarzdrüsig, Bitstiele lg gespitzt, aufr.

Daselbst.

Rubus phyllophorus Leficrefy Müller. =R. (vestitus x Schlei-

chen) x (Güntheri x serpens).

Schössl. dicht behaart, mit Drüsenborsten u. ungl., dunkel-

farb. Drüsen, gross. Stach. - pfriemf., gerade u. (meist) sichel.,

geneigt (— 3 mm), die des Bist, sichel. od. hakig, Bl. eif., lg

gespitzt, unt. ausgeraridet. kl. u. etw. eckig gesägt, unters, etw.

weichhaarig (2zeil.), trübgrün; Bltzw. dunkeldrüsig, dicht behaart,

mit geraden u. längeren, sichel. Stach., Bl. eirautenf., Bltstd. dbl.

(oberw. mit schmalen, lanz. BL), schmal, bei der vorliegenden

Pfl. wenig entwickelt, kurz, Bitstiele graufilz., zottig, kl. drüsig,

reichstach., Kz. graufilz., zottig, borstig, gespitzt, aufr.

Daselbst,
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Rubus nemorensis Lefivre $ Müller. — R. (vestitus x Schlei-

chen) x serpens.

Schössl. kantig, fast kahl, sehr ungl. stachel. u. drüsig, gross.

Stach, wie serp. (— 5 mm), Stach, des Bist, sichel., z. T. stark

geneigt, Bl. br. herzeif., rundl., lg zugespitzt, ungl. dopp. gesägt,

unters, weichhaarig (2zeil.), blassgrün; Bltzw. ungl. drüsig u. be-

haart, mit geraden u. z. T. stark geneigten, etw. gebog. ungl.

Stach., Bltstd. vestitus ähnl., aber mit Beiästchen, Bitstiele dünn

filz., mit geraden Stach, u. kurzen Drüsen, Kz. graugrün filz., lg

gespitzt, zurückgeschl. bis aufr., Krbl. zieml. schmal, weiss.

Daselbst.

Rubus lanceolatus Waisb. = R. Schleichen x serpens.

Schössl. kurzhaarig, ungl. drüsig u. ungl. stachel., gross.

Stach, kl., gerade u. z. T. gebog., geneigt (— 3 mm), Bl. schmal

ellipt.. vorn etw. breiter, lg gespitzt, dopp. gesägt, unt. wen.

buchtig, unters, etw. kurzhaarig, grün; Bltzw. mit nadelf., geraden

u. gebog. Stach., dicht behaart u. ungl. rotdrüsig, Bltstd. pyramid.,

mit Beiästchen (serp.), Bitstiele filz., ungl. drüsig, Kz. graugrün,

filz. u. drüsig, lg gespitzt, aufr., Krbl. weiss, Stbf. lg.

Ungarn. — Güns. — Waisbecker.

Rubus acutisepalus P. J. Müller.= R. Schleichen x (Güntheri
x serpens).

Schössl. kahl, mit feinen Drüsenborsten u. ungl., dunkelfarb.

Drüsen, Stach, ungl., gross, pfriemf., z. T. stark geneigt (— 4 mm),

Bl. 3zähl., Endbl. eif., vorn etw. breiter, mehr od. wen. lg zu-

gespitzt, unt. etw. ausgerandet, ungl. gesägt, mit stumpfen Zähnen,

zuw., wenn Schleichen mehr hervortritt, schärfer, wohl gar dopp.

gesägt, unters, wen. behaart, etw. trübgrün; Bltzw. mit fast geraden,

geneigten, ungl. Stach., schwarzen Drüsen u. Igen Borsten, oberw.

etw. filz., Bl. verk. eif., scharf gesägt, Bltstd. mit Beiästchen, zuw.

an der Spitze etw. überhängend, auch wohl gerade mit aufr. ab-

stehd. Ästen, zieml. schmal, unt. dbl., Bitstiele graufilz., mit zerstr.,

geraden Stach, u. schwarzen, ungl. Drüsen, Kz. lg gespitzt, zuletzt

aufr., Stbf. griffefhoch, Gr. rot.

Baden. — Siegelau. — Götz.
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Hybride.
R. bifrons X acutisepalus.

Bl. eif. od. verk. eif., zugespitzt, fein u. vorn scharf gesägt, unters, wen.

behaart, nervig, fast graugrün.

Daselbst.

Rubus laetevirens Preß. = R. Bayeri x serpens.

Schössl. wie Bayeri, behaart, dicht ungl. rotdrüsig u. ungl.

(kl.) stachel., Bl. meist 3zähl., aus herzf. Grunde verk. eif. mit

langer, schmaler Spitze, zieml. kl. gesägt, aber kurz gestielt u.

unters, wie serpens-, Bltzw. reich an langen, roten Drüsen, Bl.

gewöhnl. am Rande, auch wohl obers. drüsig, Bltstd. wie serp.,

Bltst. wen. bewehrt, z. T. etw. giaufüz., Drüsen braun, Kz. aufr.,

Bit. gross, Stbf. griffelhoch od. höher, Gr. grün, Frkn. flaumig.

Waldmünchen. — Rieselwald. — Prg.

ß. minutiflorus Pr. Stach, etw. derber, Drüsen rot, kurz,

Bl. etw. trübgrün mit schmaler, Iger Spitze; Bltzw. wie serp.,

aber Stach, alle fein, Bl. nicht drüsig, oberw. die Achsen, Bltst.

iL Kz. graufilz., Drüsen braun, nicht lg, Bit. kl., Kz. lg gespitzt,

Frkn. behaart.

Daselbst.

y. perspicibilis Pr. Schössl. wen. behaart, Stach, wie

Bayeri, Bl. schmaler, fast wie schmalblättriger serp., aber zieml.

kl. gesägt, Achsen des Bltzw. graufilz., mit schwarzen, längeren

Drüsen, Bl. wen. drüsig, Bltstd. wie serp., Bitstiele wen. bestach.,

Kz. graufilz., Bit. grösser, Frkn. kahl.

Daselbst. — Plattenberg. — Prg.

ö. galbeus Pr. Schössl. wie «, doch Stach, sehr kl. u. fein,

Drüsen rot, Bl. wie «, aber breiter u. zieml. kurz gespitzt, dunkel-

grün ; Bltzw. dicht behaart, sehr schwach bewehrt, mit ungl., rot-

braunen Drüsen, Bltstd. wie serp., Bltst. filz., wen. bestach., Bit.

zieml. kl., Kz. weissgraufilz., Stbf. zieml. lg., Frkn. flaumig.

Daselbst. — Böhmerwald. — Prg.

f. stylis rubris Pr. Schössl. wie y, aber mehr behaart,

Bl. wie Bayeri, aber schmal u. etw. grober gesägt, allmähl. lg,

zugespitzt, Bltzw. wie y, Bl. am Rande mehr drüsig, Gr. rot.

Daselbst. — Neuhütte. — Prgl.
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Rubus rivularis P. J. Müller § Wirtg.

Schössl. behaart, sehr ungl. stachel. u. ungl. rotdrüsig, gross.

Stach, derb pfriemf., gerade u. z. T. gebog u. stark geneigt

(— 5mm), ebenso die Stach, des Bist., Bl. meist 3zähl., Endbl.

herzeif., lg zugespitzt, vorn ungl. grob, oft dopp. gesägt, beiders.

etw. behaart, grün; Bltzw. wie der Schössl. bewehrt, Bltstd. zieml.

dicht, schmal pyramid., zuw. ganz dbl. od. oben mit grossen

Deckbl., Bitstiele locker filz., ungl. rotdrüsig, reich an wen. gebog.

Stach., Kz. grün, drüsig u. borstig, lg gespitzt, aufr., Krbl. etw.

grösser als serpens, weiss, Stbf. lg, Frkn. filzig.

Freudbg. — Herrnhut.

Ändert ab mit schmaleren, aus herzf. Grunde ellipt. oft

vorn etw. breiteren BL, zuw. auch mit sehr reichstach. Bltstd.

Hy b riden.

1. R. bifrons X rivularis.

a = bavaricus Brckr. non F. Schössl. zerstr. behaart, wen. ungl.

stachel. u. drüsig, gross. Stach, meist gerade, lanz. (— 6 mm), Stach, des

Bist, gerade u. z. T. gebog. u. stark geneigt, BL wie bifrons, aber unters,

schwach behaart, grün, jüngere mehr behaart, blassgrün; Bltzw. wie rivuhr»

aber Stach, wen. ungl., Drüsen kürzer, gross. Stach, meist gerade, lg geneigt,

jüngere BL unters, grau, z. T. etw. filz. (2zeiL), Bltstd. zuw. monströs gross,

dicht bestach., pyramid., wie rivul, zuw. schmaler u. nur unt. dbl., Bitstiele

reichstacheL, Drüsen kurz, Kz. graugrün, filz., drüsig u. stachel., aulr. Krbl.

rötl. weiss, Frkn. kahl.

Derschl. — Hakenberg. — Brckr.

ß — Köhleri var. Prog. Schössl. wie rwul., wen. behaart, Stach,

meist lanz. (— 6 mm), die des Bist, sichel. u. krumm, Bl. wie bifrons, auch

unters, weissdrau filz.; Bltzw. mit zarten Drüsen, Bltstd. wie rivitL, aber

lockerer, mit über der Mitte geteilten Ästen u. meist geraden Stach., Bitstiele

reichstach., filz., zottig, Drüsen ungl., kurz, Kz. graufilz., aufr. Krbl. kl., weiss.

Waldm. — Kümmersmühl. — Progl.

2. R. macrophyllus x rivul. = R. rivul. reflex. Kretzer.

Schössl. locker behaart, gross. Stach, gerade u. z. T. sichel., geneigt,

Borsten u. Drüsen nicht zahlr., Bl. wie rivul., aus herzf. Grunde ellipt.. vorn

breiter u. lg gespitzt, Bltzw. mit oberw. mehr geraden Stach., zerstr. Borsten

u. zarten Drüsen, Bl. eif., z. T. dopp. gesägt, unters, (etw. 2zeil.) sparsam

behaart, Bltstd. hoch dbl., pyramid., Bltst. mit kurzen, etw. ungl. Drüsen,

Kz. zurückgeschl. Fr. unvollk.

Braunschw. — Veltenhof. — Kretzer.

3. R. Bayeri X rivul. = R. rivul. Prg.

Schössl. u. Bl. wie Bayeri, Bltzw. wie rivul, Bitstiele z. T. ^raufilz.

Böhmerwald. — Cerchowstock. — Prgl.
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ß. Schössl. u. BL wie rwul.\ Bltzw. Bayeri ähnl., mit schwachen Stach.,

Bltst. u. Kz. etw. graufilz.

Daselbst. — Rieselwald. — Prgl.

4. R. hirtus x rivular.

Schössl. fast kahl, gross. Stach, nadelf., etw. gebog. u. z. T. geneigt

(— 5 mm), Bl. 3zähl., gelappt, Endbl. verk. herzeirundl., vorn grob u. dopp.

gesägt, meist kurz bespitzt; Bltzw. mit meist geraden Stach., Bltstd. zieml.

dicht, Bltst. nadelstachel., filz, kurzhaarig, Krbl. ellipt., keilig, spitz, Kz.

grünl., lg gespitzt, aufr., Stbf. lg, Frkn. kahl.

Freudbg. — Evelsbruch. — U.

Rubus calyculatus Kaltb. — R. Sprengeiii x rivularis.

a. Sprengeiii.

a. a ngustifolius. Schössl. etw. behaart, Stach, meist gerade

(— 3 mm), etw. ungl., Borsten u. ungl. Drüsen wen. zahlr. als

bei rivular., Stach, des Blattst. gerade u. gebog., Bl. 4—5 zähl,

Endbl. schmal verk. herzeikeilig, vorn plötzl. lg zugespitzt u. grob

fast dopp. gesägt, unters, wen. behaart, mit z. T. gebog. Stach,

u. ungl., roten Drüsen, Bltstd. locker, dbl. mit lg gestielten BL,

Bltst. lg u. dünn, filz., mit zieml. zerstr., kl., geraden u. gebog.

Stach, u. ungl., zieml. kurzen Drüsen, Kz. filz., etw. drüsig, gespitzt,

zurückgeschl., zuw. abstehd., Frkn. etw. behaart.

Derschl. — Becke. — Brckr.

ß. cordifolius. Wie «, aber Stach, mehr gebog. u. stark

geneigt, ebenso die des Bist., Bl. 3zähL, Endbl. herzeif., lg zuge-

spitzt, grob u. ungl. gesägt, Kz. zurückgeschl., einzelne aufr.

Derschl. — Leienbach. — Brckr.

b. rivularis.

a. compositus Kltb. Schössl. mehr behaart, ungl. stachel.

u. drüsiger, Bl. wie rivul.; Bltzw. mit mehrgebog. Stach., Bltstd.

kürzer, gedrungener, Bitstiele, derber als bei «, u. wen. lg, filz.,

zottig, mit zahlr. gebog. Stach, u. längeren, zarten Drüsen, Kz.

graufilz., gespitzt, zurüchgeschl., Frkn. filz.

Daselbst. — Becke. — Brckr.

ß. simplex Kltb. Wie «, aber Bl. aus herzf. Grunde ellipt.,

lg zugespitzt, grob u. fast dopp. gesägt, Bltstd. hoch dbl., fast traubig.

Daselbst. — N. Sessmar. — Derselbe.

Hybriden.
R. Gäntheri X calyculatus.

«. gu es tf alicus. Schössl. u. Bist, wie cahfc. « Spreng., Bl. wie

Günt/teri, aber wen. trübgrün, grob u. dopp. gesägt; Bltzw. wie calyc. aber
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Bltstd. schmal pyramid., dbl., jüngere Bl. etw. drüsig- gewimpert, Bitstiele wie

rivular., Stbf. griffelhoch, Krbl. kl. Kz. zurückgeschl.

Holzw. — Opherdicke. — Demdt.

ß. comp o situs. Wie calyc. co?npos., aber Drüsen schwarz, Bl. des

Bltzw. wen. drüsig gewimpert, die zerstr. bewehrten Kz. z. T. graufilz., zottig,

Drüsen schwarz, länger.

Derschl. — Leienbach. — Brckr.

y. simpler. Wie cali/<-. simpl., nur die Bl. etw. keilig; Bl. des. Bttzw.

wen. drüsig gewimpert, Bitstiele z. T. zerstr. bestach., mit den Kz. weissgrau

filz., Stbf. griffelhoch.

Daselbst. — N. Sessmar. — Derselbe.

Rubus silvestris Kaltb. (nach Bräucker) weicht von R. calyc. a. nur ab

durch etw. mehr behaarte Schössl. u. aus herzf. Grunde ellipt., keilige, vorn

allmählig zugespitzte Bl,.

Rubus lusaticus Rostock. = R. Bellardii x rivularis.

a. acutifolius.

Schössl. reichl. behaart, samt dem Bist, wie rioul., Bl. schmal

verk. eikeilig, br. gespitzt, kl. gesägt u. unters, kurzhaarig, grün;

Bltzw. wie rivuly aber reich an schwächeren, geraden u. gebog.

Stach, u. z. T. langen Drüsen, Bltstd. wie rioul. doch locker, hoch

dbl., Bitstiele reichstach. Drüsen rot, Kz. grün, borstig u. drüsig, aufr.

Oberlausitz. — Löbauer Berg. Schltze.

ß. folliis longe acuminatis.

Bl. wie rivul., aber kl. gesägt.Stach. des Bltzw. meist gerade

Zittau. — Scheibenberg. — Sch.

y. biserraius.

1. longe acuminatus. Schössl. wie lusatic. «, aber Stach,

länger (— 5 mm), ebenso der Bist., Bl. wie ß, eckig, aber kl.

gesägt u. unters, etw. weichhaarig, grün; Bltzw. mit meist geraden

Stach, u. ellipt. Bl, sonst wie ritml.

Ob. Lausitz. — Dehsauer Hochstein. — Sch.

2. acutus. Schössl. wie vorig., Bl. wie a, aber grob u. dopp.

gesägt; Bltzw. wie bei 1.

Daselbst. — Botenberg. — Sch.

Rubus Bellardii W. $ N.

Schössl. etw. behaart, sehr ungl. stäche!., gross. Stach, ge-

rade u. wen. gebog. (— 4 mm), Drüsen sehr ungl., lg, rot, dabei

lange Drüsenborsten, Bist, mit meist geraden Stach., Bl. 3zähl.,

gross, mit grossen SeitenbL, Endbl. br. ellipt., an beiden Enden
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gerundet, mit aufgesetzter Spitze, kl. gesägt u. beiders. etw. kurz-

haarig; Bltzw. mit geraden, gross. Stach, u. ungl. langen, roten

Drüsen, Bltstd. meist kurz, unt. dbl.. Ästchen gew. etw. sperrig,

Bitstiele behaart, mit zerstr., wen. gebog. Stach, u. ungl., meist

langen, roten Drüsen, Kz. zottig, drüsig u. etw. stachel., grün,

aufr., Krbl. schmal, aussen behaart, Stbf. höher als die Gr., Gr.

grün, Frkn. kahl.

Nürnberg. — Herrnhut. — Hausberge. — Holzwickede.

Hybriden.

1. R. Mfrons x Bellardii.

u. Wie Bellardii, aber Schlössl. wen. behaart, arm an längeren Drüsen.

Bl. kurz zugespitzt, z. T. bifrons ähnl., die des Bltzw. br. eif. od. rautenf.,

rundl. vorn ungl. scharf gesägt.

Nürnberg. — Seeheim. — Kaufm.

ß. longifolius. Schössl. fast kahl, Drüsen z. T. länger, Bl. ellipt.,

unt. etw. buchtig, vorn ungl. scharf gesägt, kurz zugespitzt, kl. gesägt, unters,

fast kahl, Bltstd. schmal, Fr. unvollk.

Das. — Wendelstein. — Ders.

2. R. Sprengeiii X Bellardii.

Schössl. wie Beil., aber kurzdrüsig, u. mit z. T. strohf., kl., z. T.

geneigten Stach., Bl. 3 zähl., ellipt., gross wie Beil., etw. grober u. vorn ungl.

gesägt, zieml. kurz zugespitzt; Bltzw. wenig lg drüsig, Bl. verk. eif., Bltstd.

traubig, Bitstiele u. Kz. wie Spreng., Blüte kl., weiss, Stbf. lg.

Nürnb. — Heroldsberg. — Kaufm.

ß. ß. anamphiestus Brckr. non Gr. Br. Stach, länger, ebenso die

Drüsen.

Derschl. — Kl. Bernberg. — Brckr.

y. E. flagelli formis Brckr. Kriechend, kl., Stach, wen. ungl.,

gross, gerade u. etw. gebog. (— 3 mm), z. T. stark geneigt, Drüsen ungl.,

verkürzt, Bl. 3 zähl., verk. eif., rasch u. zieml. lg zugespitzt, zieml. kl., dopp.

gesägt, unters, etw. weichhaarig; Bltzw. mit geraden, geneigten Stach., Bltstd.

dicht behaart, ungl. fein (lg) drüsig, dbl., zieml. schmal, Bltst. zottig u. drüsig,

wen. bewehrt, Krbl. grünl. weiss.

Derschl. — Beuel. — Brckr.

3. R. Koelileri X Bellardii == R. linguiformis G. Br.

Schössl. wen. ungl. stachel., arm an langen drüsenborsten, gross. Stach,

gerade (— 5 mm), Bl. 3 zähl., br. verk. eif., kurz zugespitzt, wie Koehl. ge-

sägt u. unters, weichhaarig; Bltzw. wen. ungl. stachel., Drüsen z. T. länger,

bes. an d. Blattstielen, gross. Stach, oberw. derb pfriemf. (— 5 mm), Bitstiele

filz., zottig, ungl. drüsig, zerstr. bewehrt, Kz. etw. graufilz., drüsig, aufr.

Das. — Ahe. — Ders.
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4. R. Schleichen x Bellardii.

«, intermedius. Schössl. wie Beil., aber Stach, lanz. — pfriemf., z. T.

gebog. (— 5 mm), die des Blttst. gebog. u. z. T. stark geneigt, Bl. schmal

ellipt., unt. etw. herzt"., vorn lg zugespitzt u. kl. gesägt; Bltzw. wie Beil.,

mit z. T. gebog., geneigten Stach., Bl. meist dopp. gesägt, Kz. reichl. borstig,

zurückgeschl. bis aufr.

Carlshafen a. d. Weser. — Beckh.

Ähnlich mit breiteren, vorn fast dopp. gesägten Bl. u. gross dbl., zuw.

auch schmalerem Bltstd. zu Schnaittach b. Nürnb.

ß. Schleicheri. Bl. wie Schleich.; Bltstd. wie Bellard., verkürzt, Kz.

zurückgeschl. u. aufr.

Nürnb. — Schmaussenb. — Kaufm.

y. Bellardii. Schössl. u. Bl. wie Beil., aber die Stach, des ersteren u.

des Blttst. wie Schleich.; Bltzw. wie Bell, nur wen. Stach, gebog. u. geneigt,

Bl. verk. eirundl. z. T. mit vorn scharfer u. gröberer Bezahnung u. aufge-

setzter Spitze, Bltstd. hoch dbl., pyram., mit aufr. abstehd. Ästen, Kz. ab-

stehend, bis aufr.

Das. — Hohenstein. — Ders.

5. R. bavaricus X Bellardii.

Wie 4«, aber -zahlr. Stach, des Schössl. gerade u. Bl. wie bifrons, nur

unters, wen. behaart, grün; Bltzw. mit vielen gebog. Stach., Bltstd. dbl., wie

Beil., aber schmaler.

Das. — Wendelstein. — Ders.

6. R. (Güntheri x calyculatus) X Bellardii.

Schössl. mit zahlr. gebog., geneigten Stach, (calyc.) u. langen, roten

Drüsen, Bl. wie Bell.
; Bltzw. mit meist geraden Stach., Bl. wie rivular., fast

dopp. gesägt, Bltstd. hoch dbl., mit langen dünnen Bltst. (calyc), letztere

dünn graufilz., mit kurzen schwarzen Drüsen (GüntL), Kz. zurückgeschl.

Holzw. — Landskrone. — Demdt.

7. R. (Schleichen x serpens) X Bellardii.

«, serpens. Schössl. wie Beil., Stach, meist gerade (— 5mm), Bl 3—5zähl.

wie serp., aber dopp. gesägt; Stach, des Bltzw. gerade u. z. T. stark geneigt,

Bltstd. hoch dbl. wie serp., aber sperrig u. lgdrüsig, Kz. abstehd oder

zurückgeschl.

Nürnb. — Rotenberg. — Münderl.

ß. Schleicheri. Schössl. wie Bell, auch die Bl. 3zähl., aber wie serp.

grob u. ungl. gesägt, zieml. schmal und unters, wen. behaart; Bltzw. wie

Beil., aber mit z. T. stark geneigt. Stach, u. ärmer an langen Drüsen, Bl.

gross, wie am Schössl., dopp. gesägt, Bltstd. wie serp., aber schmaler, Bltst.

wie Beil., Kz. graugrün, abstehd u. aufr., Frkn. behaart.

Das. — Schmaussenb. — Kaufm.

Y, intermedius. Schössl. wie Beil., gross. Stach, meist gerade, die des

Blttst. z. T. gebog., Bl. wie Beil., aber allmähl. kurz zugespitzt u. grob gesägt

(serp.); Bltzw. mit meist geraden Stach, u. Bl. wie am Schössl., aber dopp.

9
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gesägt (Sehl), Bltstd. wie serp., Bitstiele mit vielen, wen. gebog. Stach., Kz.

meist aufr.

Daselbst.

d. Bellardii. Schössl. weniger lg drüsig, Bl. zugespitzt, etw. grober

gesägt u. unters, etw. 2zeil. behaart; Bltstd. schmal, fast traubig, Bitstiele

wen. filz., Drüsen kurz, sonst ganz wie Bellardii.

Das. — Schnaittach. — Kfm.

8. R. polyacanthus x Bellardii.

Schössl. u. Bl. wie polyaemth., aber ersterer wen. behaart u. mit z. T.

langen Drüsen; Bltzw. wie Beil., mit lg. Drüsen, meist geraden, schwachen

Stach, u. rundl., kl. gesägten Bl., auch der Bltstd. wie Beil., aber die Bltst.

graufilz, mit Igen, schwarzen Drüsen, Kz. aufr.

Traunstein. — Wald. — Ders.

9. R. serpens X Bellardii.

Schössl. wie serp., Bl. 3 zähl., Endbl. schmal ellipt., vorn wen. breiter

u. rasch in eine schmale Spitze auslaufend, unt. gebuchtet, fein gesägt, unters,

spärl. behaart, grün; Bltzw. mit feinen, meist geraden Stach., verk. eirundl.,

kurz bespitzten BL, Bltstd. fast kopfförmig, Bitstiele u. Kz. etw. filz., zottig,

graugrün, letztere aufr.

Bamberg. — Erlau. — Prochtb.

10. R. (serpens X Güntheri) x Bellardii == hirtus latifrons Prgl.

Schössl. mit kurzen, geraden u. gebog. Stach., zahlr. Borsten u. dunkel-

farb., langen Drüsen, Bl. gross, 3 zähl., Seitenbl. gelappt, Endbl. br. verk.

herzeif., lg. zugespitzt, zieml. fein, ungl. gesägt, unters, fast kahl; Bltzw. wie

der Schössl, Drüsen zieml. kurz, Bl. gross, ellipt. lg zugespitzt, Bltstd. hoch

dbl., gross, wie serp. mit etw. sperrigen Ästchen, jüngere Bl. am Rande u.

obers. etw. drüsig, Bitstiele weiss grau filz., mit zerst., geraden Stach, u. lg.

braunen Drüsen, Kz. lg gespitzt, filz. u. drüsig, aufr., Gr. grün, Frkn. kahl,

Fr. unvollk.

Waldm. — Progl.

Rubus laceratus P. J. Müller. — R. candicans x Bellardii.

Schössl. kahl, zerstr. drüsig u. borstig, Stach, etw. ungl.,

gross, gerade u. wen. gebog. , derb pfriemf. (— 5 mm), Stach, des

Blttst. gerade u. z. T. etw. gebog., Bl. wie Bellardii, aber etw.

schmaler u. bes. vorn schärfer gesägt; Bltzw. behaart u. reichl.

ungl. drüsig, gross. Stach, gerade u. z. T. gebog., Bl. wie am
Schössl., aber lg. keilig u. vorn grob, z. T. dopp. gesägt, Bltstd.

schmal, unt. dbl., Bitstiele dicht flaumfilz., kurzdrüsig u. fast un-

bewehrt, Kz. graufilz., etw. zottig, rot drüsig, gespitzt, zurück-

geschl., z. T. aufr.

Baden. — Siegelau. — A. Götz.
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Rubus anamphiestus G. Br. = R. candicans x Bellardii.

Schössl. kahl, arm an Drüsen, Stach, wie Beil., aber wen.

ungl. (— 5 mm), B. verk. herzeikeilig, lg zugespitzt, unters,

weichhaarig, blassgrün, fein gesägt; Bltzw. sehr zerstr. stachel. u.

ungl. rot drüsig, Bl. rautenf., doppelt gesägt, jüngere dicht weich-

haarig, Bltstd. schmal, unt. dbl., Äste u. Bitstiele reichl. lg drüsig,

letztere zottig, mit zerstr., kl. Stach., Kz. graugrün, borstig u.

langdrüsig, lg gespitzt, zurückgeschl. u. aufr., Krbl. grünlich weiss.

Harz. — Lerbach. — G. Br.

Rubus dasyacanthus G. Br. = R. Sprengeiii x Bellardii.

Schössl. etw. behaart, ungl. rotdrüsig, Stach, sehr ungl.,

kleinere strohfarbig wie auch bei anderen Hybr. des Spreng.,

grössere meist aus br. Grunde etw. gebog. (— 4 mm), die des

Blttst. meist derb, gebog. u. krumm, geneigt, Bl. 5 zähl., Endbl.

herzeif., zieml. lg gespitzt, ungl., zieml. kl. (Beil.), dopp. (Spreng.)

gesägt, unters, kurzhaarig; Bltzw. (lg) rotdrüsig, mit meist geraden

Stach. (Bell), Bltstd. mit aufr. abstehd. Ästen locker pyramid.,

hoch dbl., Bitstiele mit etc. gebog. Stach, u. langen, roten Drüsen,

Kz. dicht stachel. u. drüsig, abstehd. zuw. aufr., Krbl. vorn gespitzt,

was auch bei hirtus X rwularis etc. vorkommt), die br. Stach,

des Schössl. erinnern an Schleichen — R. Bellard. X Spreng,

Harz. — Oker. — G. Br.

Hybriden.

R. Güntheri X dasyac.

Schössl. u. Bl. wie dasyac, letztere ungl. eckig scharf gesägt, Stach,

des Blttst. meist gerade, jüngere Bl. etw. drüsig gewimpert, das ganze Laub
aber frisch grün; Bltzw. mit meist geraden Stach, u. eif. BL, die mittleren

kl, die übrigen dopp. gesägt, Bltstd. wie dasyac, Bitstiele u. Kz. z. T.

£raufilz., reich an Borsten u. schwarzen od. braunen Igen Drüsen (sonst ist

die Pfl, lg rotdrüsig), Kz. abstehd. u. z. T. aufr., Krbl. kl., Stbf. lg.

Harz. — Silberborn. — Bertram.

Rubus lividus G. Br. — R. Güntheri x dasyacanthus.

Formen: «. Sprengeiii. Schössl., Blttst. u. Bl. Sprengeiii

ähnl., aber erstere lg drüsig, u. die Bl. z. T. feiner gesägt u.

unters, etw. bläulich grün (Günthr.), auch der Bltzw. drüsiger,

sonst Spreng, ähnl., Bltstd. etw. sperrig, Bitstiele z. T. etw. grau-

filz., mit zahlr., dunkelfarb. meist geraden Stach, u. kurzen,
9*
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schwarzen Drüsen, Kz. z. T. graugrün, drüsig u. etw. borstig, lg

gespitzt, Stbf. lg.

Harz. — Radanthal. — Bertram.

ß. Bellardii. Schössl. wie dasyac, aber Stach, braun, die

des Blttst. z. T. gebog. (Spreng.), Bl. wie Bell, unt. etw. herzf.

u. unters, bläulich grün, kurz gespitzt; Bltzw. mit geraden Stach,

u. braunen, nicht lg. Drüsen, Bl. zuw. wie Beil., unt. br. dbl.,

oben lanzettl., mit monströs abstehd., unt. Aste, oberw. mit aufr.

abstehd, Ästchen, dichter, Bitstiele graufilz., mit schwarzen, kurzen

Drüsen u. zahlr., geraden Stach., Kz. lg gespitzt, borstig u.

drüsig, aufr.

Harz. — Harzburg. — G. Br.

y. Güntheri. Schössl. fast kahl, Stach, gerade u. etw.

gebog., Drüsen schwarz, Stach, mittl. Grösse seltener (Günth.),

Bl. 3 zähl., verk. herzeirundl., kurz gespitzt u. fein, z. T. eckig

gesägt, unters, blaugrün; Bltzw. mit sehr schwachen, geraden u.

einigen gebog. Stach., Bl. wie Günth., aber z. T. dopp. gesägt

(Spreng.), Drüsen braun, Bltstd. unt. dbl., zieml. schmal, Bitstiele

u. Kz. etw. filz., letztere abstehd. u. aufr.

Harz. — Wildgatter. — Kretzer.

Rubus hercynicus G. Br. = R. thyrsanthus x (Günth.
x Bellardii).

Auch bei dieser, wie bei der vorigen Art weisen die wen.

un gl. Stach, u. zerstr. Drüsen des Schössl. auf einen gleichstache-

ligen Parens hin u. schliesse ich aus den bleichgrünen, jüngeren

Bl. des Bltzw. u. der Form des Bltstd. auf thyrsanthus. Formen:

thyrsanthus. Schössl. arm an Drüsen, Stach, etw. ungl.,

gross, gerade u. etw. gebog. (— 4 mm), die des Bist, fast alle

gerade, Bl. 3 zähl., gross, br. verk. herzeirundl., etw. keilig, lg

zugespitzt, zieml. kl., ungl. gesägt, unters, fast kahl, blassgrün;

Bltzw. behaart, mit feinen, geraden Stach., Igen Borsten u. ungl.,

zarten, roten Drüsen, jüngere Bl. etw. drüsig gewimpert, dünnfilz.,

grau, Bltstd. wie thyrsanth., pyram, oben stumpf, Bitstiele mit

einzelnen Stach., mit Borsten u. ungl., Igen, roten Drüsen, nebst

den Kz. etw. graufilz., letztere borstig u. drüsig, zurückgeschl.

u. aufr.

Oberharz. — G. Br.
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ß. Güntheri. Schössl. fast kahl, mit zerstr., kl. z. T. wen.

gebog. Stach, u. nebst dem Bist, "(kurz) schwarzdrüsig, Bl. 3 zähl.,

wie Bellard., aber kurz zugespitzt, unt. etw. grob u. scharf ungl.

gesägt, unters, etw. kurzhaarig, blassbläulich grün; Bltzw. an d.

Blattwinkeln etw. gebog., sehr schwach bewehrt, lg rotdrüsig,

iüngere Bl. unters, blassgrün, fast kahl, Bltstd. dbl., wie Güntheri,

Bitstiele mit zahlr. od. wenigen, geraden u. etw. gebog. Stach.,

lg rotdrüsig, Kz. graugrün, gespitzt, zuletzt aufr.

Daselbst.

ß. Bellardii. Schössl. wen. drüsig u. mit etw. derberen,

geraden u. sichel., gross. Stach, des Blattst. meist gebog.,

Bl. br. herzeirundl., kurz zugespitzt, unters, dicht kurzhaarig, kl.

gesägt, blassgrün; Bltzw. mit geraden Stach., schwarzen Borsten

u. kurzen Drüsen, Bl. wie am Schössl, unters, blassgrün, Stach,

der Blattst. gebog., Bltstd. dbl., Bell, ähnl., mit unteren, etw.

abstehend. Ästen, oben dichter, Bltst. zerstr. bewehrt, mit den

Kz. z. T. graufilz.,- mit Igen, schwarzen Drüsen, Stbf. lg.

Okerthal. — Hahnenberg. — Bertram.

Rubus napophilus G. Br. non Müller. = R. Sprengeiii

x (Günth. x Bellardii).

Schössl. zieml. arm an Drüsen u. wen. ungl. stachel., Drüsen

meist kurz, schwarz, Stach, gerade u. bes. am Schössl. z. T. gebog.

u. stark geneigt, Bl. wie Bell., aber 5 zähl., Endbl. unt. etw.

buchtig, vorn grob u. ungl., fast dopp. gesägt, unters, mit zerstr.

längeren Haaren, grün; Bltzw. mit meist geraden u. z. T. gebog.,

geneigten Stach, u. kurzen, schwarzen Drüsen, Bl. verk. eikeilig,

fast rautenf., vorn grob, fasst dopp. gesägt, Bltstd. dbl., zieml.

schmal, Bitstiele z. T. graufilz., reichl. bewehrt, mit ungl., kurzen

schwarzen Drüsen, Kz. graugrün, weiss berandet, zurückgeschl.,

später aufr.

Goslar. — Gelmkethal. — Kretz.

Rubus horridulus P. J. Müller. = R. Schleichen x Bayeri.

Schössl. behaart, mit ungl., roten Drüsen u. Drüsenborsten

Stach, sehr ungl., gross, gerade u. z. T. gebog. (— 5 mm), Bl.

wie Beil., aber grober u. scharf gesägt; Bltzw. behaart, mit ge-

raden u. z. T. gebog. u. geneigten Stach, u. ungl. roten Drüsen,

BL wie Bellardii, Bltstd. pyramid., reich stachel., Bitstiele filz.,
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zottig, ungl. (lg) drüsig, mit zahlr., wen. gebog. Stach., Kz. grau-

grün, zottig, lg drüsig u. stachel., sehr lg gespitzt, abstehd u.

aufr., Krbl. weiss, Stbf. kurz.

Baden. — Siegelau. — Götz.

Rubus Bayeri Focke = R. Schleichen x (Güntheri
x Bellardii).

Schössl. behaart, Stach, aus breiterem Grunde pfriemf. bis

nadelig, meist gebog. (— 4 mm), dabei kleinere Stach., Borsten

u. ungl. rote Drüsen, Bl. br. ellipt., verk. eif. od. fast rundl. rasch

in eine lange Spitze verschmälert, unt. oft herzf., fein gesägt u.

unters, kurzhaarig; Bltzw. wie der Schössl. bewehrt u. drüsig,

Bltstd. meist schmal pyramid., reichstachel., Bitstiele filz., kurz-

haarig, meist reich bewehrt u. ungl. drüsig, Kz. abstehd. oder

zurückgeschl., etw. filz., zuletzt aufr., Blüte klein., Stbf. kurz,

Frkn. filz. od. kahl.

Böhmerwald. — Prgl.

Bei der grossen Neigung dieser Art Hybriden zu bilden, ist

die richtige Auffassung der Herkunft derselben oft sehr schwierig.

Die Formen, in welchen einzelne Parentes ganz besonders hervor-

treten, habe ich zuw. als Rückkreuzung behandelt, um die grosse

Zahl besser auseinander halten zu können.

In der mir vorliegenden thüringischen Form tritt der Habitus

des Schleichen trotz der Bellardii ähnlichen 3 zähligen, grossen

Bl. ganz besonders hervor, so in der langen Zuspitzung u. groben

Bezahnung der Bl. u. in dem an Sprengeiii u. calyculatus, Ver-

wandte des Schleichen, erinnernden lockeren Blütenstand mit den

langen, spreitzenden Blütenstielen.

Hybriden.
1. R. bifrons X Bayeri.

a. cordifolius. Schössl." wen. behaart, drüsenlos. Stach, wie Bayeri,

aber fast gleich gross, Bl. 3 zähl., herzeif., lg zugespitzt, kl. gesägt, unters,

weissgrau filz.; Bltzw. mit geraden, fast gleichen (4 mm) Stach, u.

zerstr. ungl. Drüsen, Bl. vorn dopp. gesägt, unters, graugrün, Bltstd. schmal

cylindr., Bitstiele graufilz., mit zerstr., geraden Stach., fast drüsenlos, Kz.

abstehd. u. halb zurückgeschl., weissfilz., Stbf. kurz, Frkn. kahl.

Waldm. — Bieselberg. — Prog.

b. rotundifolius == Bayeri dichromus Prg. Schössl. sternfilz., dunkel-

farb., Drüsen nicht zahlr., Stach, meist gerade, kl., wen. ungl., Bl. wie Bayeri,

rundl., aber unters, weissgrau filz.; Bltzw. dünn filz., mit meist geraden Stach.
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u. schwarzen Drüsen, Bltstd. pyram., Bitstiele etw. filz., reichstachel., schwarz-

drüsig-, Stbf. kurz, Frkn. kahl.

Daselbst. — Zwirenzel. — Prog.

c. ellipticus. Ähnl. aber Schössl. nicht sternfilz., Bl. etw. längl.,

unters, graugrün, Stbf. lg.

Traunstein. — Kaufm.

d. helveticus. Schössl. wie Bayer
i, Stach., z. T. gerade, Bl. unters,

graugrün filz., Bltzw. oberw. mit geraden Stach., jüngere Bl. weissgrau filz.,

Bitstiele filz., wenig bestach., kurz (schwarz) drüsig.

Savoyen. — Mt. Voirons. — Schmid.

e. eurythyrsos. Schösss. mit meist gerad. Stach., Bltstd. bifrons

ähnl., Stbf. lg, Kz. aufr.

Baden. — Siegelau. — Götz.

f. m i croa canthus. Schössl. wen. behaart, lichtdrüsig, Stach, fast

gerade (— 3 mm), Bl. etw. kürzer gespitzt, unters, dünn weissgraufilz., Bltzw.

reich an geraden Stach., Bltstd. mit kurzen, roten Drüsen, Kz. graufilz., aufr.

Krbl. rot.

Daselbst.

g. macroacanthus. a. Schleichen. Schössl. mit zerstr., Igen Drüsen,

Stach, nadelf., z. T. etw. gebog., Bl. wie Bayeri, etw. grober gesägt, unters,

weichhaarig, grün, Bltzw. mit feinen, geraden Stach, u. roten Drüsen, Bl. wie

bifr., grob, fast dopp., tief gesägt, lg gespitzt, Bltzw. schmal, mit den Bltst.

reich stach., rotdrüsig, letztere etw. filz., Kz. graugrün, lg gespitzt, aufr.,

Krbl. weiss.

Das.

ß. Güntheri. Schössl. ungl. schwarzdrüsig, Stach, meist gerade

(— 6 mm), Stach, des Blattst. krumm, Bl. unters, graufilz.; Bltzw. mit zerstr.

geraden u. gebog. Stach., schwarzdrüsig, Bltsd. dichter, Bitstiele mit zahlr.,

geraden, schwarzen Stach, u. Igen Drüsen, filz., kurzzottig, Kz. zurückgeschl.,

Krbl. rot.

Das.

Kommt ähnlich, aber mit meist gebog. Stach, vor, die des Blattst. wen.

gebog., Bl. kurz gespitzt, unters, weichhaarig, grün, Kz. aufr.

h. Schössl. wen. behaart, zerstr. borstig u. drüsig, Stach, meist gerade

(— 4 mm). Bl. kurz, z. T. lger gespitzt, unters, blassgrün ; Bltzw. wie ß, aber

Bltstd. locker Bitstiele wie ß, Kz. abstehd. u. aufr. Stbf. kurz, Gr. rot. Ob
= R. celtidifolius F. ?

Das.

Hierhin gehört R. Mikani Prog., den vor. ähnl., aber kl. Form, Bl.

etw. keilig, Kz. abstehd. u. Stbf. lg. Ebenso eine grössere F. mit reichl. be-

haartem Schössl., unters, fast kahlen Bl., ganz dbl. Bltstd. u. roten Krbl. von

Traunstein (Kaufm.).

2. R. vestitns x Bayeri.

Schössl. dicht rauhhaarig, licht drüsig, Stach, wen. ungl., gross, gerade

u. etw. gebog. (— 4 mm), derb. Bl. wie Bayeri, unters, weissgrau filz., samtig
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weich, ßltzw. mit kurzen, roten Drüsen u. geraden Stach., Bl. unter, blassgrün,

wen. behaart, Bltstd. hoch dbl., wie vestit., Bltst. reichstach., graufilz, kurz-

drüsig, Kz. graufilz., Krbl. rot, Stbf. lg.

Baden. — Elzthal. — A. Götz.

3. R. Schleichen X Bayeri.

Alle Achsen etw. filz., Bl. schmal, Kz. znrückgeschl. bis abstehd. Sonst

wie Bayari.

Innsbruck. — Jenbach. — Prchtb.

Ähnlich mit schmalerem Bltstd. u. unt. rötl. Gr. b. Traunstein (Kfm.).

4. R. (Schleich. X serpens) x Bayeri = R. Bayeri Prgl.

Schössl. kahl, Stach, z. T. stark geneigt, strohfarben, Bl. etw. einge-

schn., br. eif. mit breiter Spitze, kl. gesägt u. wen. behaart; Bltzw. wie der

Schössl. bewehrt, Bl. ellipt., dopp. u. eingeschn. gesägt, Bltstd. zieml. schmal,

mit Beiästchen (serp.) hoch dbl., Bitstiele dünn, etw. filz., kurzdrüsig, reich-

stach., Blüte kl., Kz. filz., drüsig u. Stachel., Stbf. kurz, Frkn. behaart.

Waldm. — Cerchowstock. — Prg.

5. R. serpens x Bayeri.

Schössl. u. Bl. wie serp., Stach. — 4 mm lg., Bl. etw. eckig kl. gesägt;

Bltzw. wie serp., bewehrt, aber ungl. dunkeldrüsig, Bl. schmal rantenf., lg

gespitzt, fast dopp. gesägt, Bltstd. mit Beiästchen, hoch dbl., oben mit lanz.

Bl., Bitstiele filz., zottig, reich an schwarzen Stach, u. (kurzen) Drüsen, Kz.

graugrün filz., drüsig u. borstig, lg gespitzt, aufr., Krbl. schmal, weiss.

Stbf. lg.

Baden. — Siegelau. — Götz.

ß. brachystachys. Schössl. dunkeldrüsig, Stach, etw. gebog. (— 3 mm),

Bl. wie serp.-, Bltzw. kurzdrüsig, mit kl. gebog. Stach., Bltstd. in den Bl.

versteckt, schmal, armblütig, Bitstiele graufilz., mit gebog. Stach, u. schwarzen

Drüsen, Kz. wie b. vorig., Stbf. kurz, Gr. rot.

Daselbst.

6. R. serpens x (Mfrons X Bayeri).

a. pilosus. Schössl. wie Bayeri, nur die Stach, gerade (bifr.),B\. wie

serp., aber feiner gesägt, u. unters, weichhaarig, Bltzw. u. Bltstd. wie 'serp.,

doch die Achsen graufilz., zottig u. Stach im Bltstd. gerade, Kz. lg gespitzt,

aufr., Stbf. griffelhoch. Rotdrüsig u. alle Bl. kl. gesägt.

Waldm. — Cerchowst. — Prg.

b. gracilescens = ß. grac. Pryl. Schössl. u. Bl. wie Bayeri, aber

Stach, gerade u. Bl. vorn ungl. scharf gesägt (bifr.), unters, wen. behaart

(serp.)-, Bltzw. wie serp., nur kurz schwarzdrüsig, Bl. vorn grob, dopp. gesägt,

jüngere graugrün, Bltstd. br. pyramid., unt. dbl., Bltst. weisgrau filz., mit

kurzen, roten Drüsen, Kz. aufr., Stbf. griffelhoch.

Daselbst. — Rieselberg, — Prgl.

c. tenerrimus. Zarte Form, Stach, meist etw. gebog., Bl. 3zähl.,

aus herzf. 'Grunde ellipt., vorn breiter u. allmähl. kurz gespitzt, kl., und vorn

etw. ungl. gesägt, unters, fast kahl; Bltzw. wie serp., mit kl. Stach., Bl. vorn
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tief dopp. gesägt, Bltstd. wie Bayeri, aber mit Beiästchen, Bltst. wen. bestach.,

dürinfllz. mit kl., braunen Drüsen, Kz. graugrün, lg gespitzt, abstehd. bis

aufr., Krbl. kl., weiss, Stbf. grififelhoch.

Daselbst. — Unterhütte. — Prgl.

d. acicu latus. = serp. acic. Pr. Stach meist gerade, Drüsen dunkel-

farb., Endbl. wie bei c, Bltzw. mit meist geraden Stach., kl. u. z. T. dopp.

gesägten Bl. u. oberw. kurzen, schwarzen Drüsen, Bltstd. pyramid., mit Bei-

ästchen, Bitstiele mit borstenart. Stach, u. kurzen, schwarzen Daüsen, filz. u.

zottig, Kz. graufllz., abstehd., Stbf. lg.

Daselbst. — Langen Fels. — Prg.

7. (R. rivularis x serpens) x (bifrons x Bayeri).

a. luteolus. Schössl. wie Bayer i, Bl. wie Ufr. u. Bayeri, verk. herzeif.

unters, wen. behaart, düstergrün; Bltzw. lg. rotdrüsig, Bl. ellipt., vorn etw.

breiter u. scharf gesägt, kurz zugespitzt, Stach, z. T. gebog. u. stark geneigt,

Bltstd. wie rivul, aber mit Beiästchen, hoch dbl.. Bltstd. graufilz., zottig, mit

etw. gebog. Stach, u. braunen Drüsen, Kz. lg gespitzt, aufr., Krbl. gelbl.

weiss, Stbf. kurz.

Daselbst. — Rieselberg. — Prg.

b. longifolius = E. serp. Pr. Schössl. u. Bltzw. etw. sternfilz., Stach,

meist gebog., hakig (— 4 mm), Bl. ellipt., vorn breiter u. rasch in eine

schmale, kurze Spitze auslaufd., vorn ungl. fein gesägt, unters, wen. behaart,

Bltzw. mit meist gebog. Stach., rotdrüsig, Bl. keilig, vorn fast dopp. gesägt,

unters, blass bläulich grün, Bltstd. pyramid., mit Beiästchen, Stach, wie serp.,

Bltst. filz., zottig, fein rotdrüsig, Kz. aufr. Stbf. griffelhoch.

Daselbst. — Prg.

c. prionophyllus = rivul. pr. Prg. Stach, meist gerade, die des

Bist, hakig, Bl. wie Bayeri, eckig u. grober gesägt, Bltstd. schmal, Bltst.

etw. filz., zottig, mit kl. roten Drüsen, Kz. z. T. aufr., Prkn. filz.

Daselbst. — Rieselwald. — Prg.

8. R. serpens X (Güntheri x Bayeri) == R. Güntheri cordifol. Pr.

Schössl. wie Bayeri, aber wen. behaart, Bl. 5zähl., Endbl. br. herzeif.,

zugespitzt, kl. gesägt u. wen. behaart, Bltzw. fast unbewehrt, mit ungl.,

kurzen, schwarzen Drüsen, Bl. trübgrün, Bltstd. schmal, mit Beiästchen, Bltst.

fast wehrlos, filz., Kz. graugrün, filz., abstehd, Stbf. griifelhoch.

Daselbst. — Plattenberg. — Prg.

ß. su b gl ab er. Schössl. wen. behaart, sonst mit den Bl. wie Bayeri,

Bltzw. mit dunkelfarb., Igen Drüsen, Bltstd. wie serp., Bit. kl.

Savoyen. — Mt. Voirons. — Schmid.

9. R. rivularis x Bayeri = R. apricus Pr.

a. apricus. Schössl. wie Bayeri, aber Stach, z. T. stark geneigt, Bl.

wie rivul., unters, weichhaarig; Bltzw. mit z. T. stark geneigten Stach., Bltstd.

scli mal, Bltst. lg rotdrüsig, reichstach., filz., zottig, Kz. dicht borstig u,

drüsig, aufr., Stbf. lg.

Waldin. — ßieselberg. — Prg.
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b. cordifolius = Bayer i Prog. Schössl. wie vor., Bl. herzeif., etw.

grober gesägt als Bmjer i, Bltzw. mit zieml. kurzen, roten Drüsen, Bl. wie

rfouJL, Bltstd. schmal, unt. dbl., mit unt abstehd. Aste, ßltstiele z. T. graufilz.,

schwarzdrüsig, z. T. etw. filz., zottig, reichstachel., mit braunen Drüsen, Kz.

graugrün, etw. borstig u. drüsig, aufr. Stbf. griffelhoch.

Daselbst. — Lang. Fels. — Prg.

c. grandifolius = R. hercynicus Pr. Stach, des Bist. u. Bltzw.

z. T. gebog., hakig, sonst der Schössl. u. BL, auch die des Bltzw. wie Bayeri,

Bltstd. wie rhu!., Bitstiele filz., aber rotdrüsig, Kz. graugrün, borstig, u.

kurzdrüsig, lg gespitzt, aufr., Stbf. lg Bl. unters, etw. livid.

Daselbst. — Kieselberg. — Pr.

10. R. Bellardii X Bayeri = R. gracilesc. latifol. Pr.

Schössl. zieml. schwach behaart, Bl. gross, herzeirundl., kurz zugespitzt

;

Bltzw. mit geraden u. gebog., kl. Stach, u. kurzen, roten Drüsen, Bl. keilig,

dopp. gesägt, gross, etw. drüsig gewimpert, Bltstd. br. u. kurz wie Beil.,

Bltst. filz., zottig, rotdrüsig, Kz. graugrün, aufr., Stbf. griffelhoch,

Daselbst. — Heinzelgrün. — Prg.

11. R. Giintheri x (bifrons x Bayeri).

a. debil is = R. Günth. deb. Pr. Schössl. wen. behaart, Stach,

fast gleichgross, sonst Schössl. u. Bl. wie Bayeri, Bltzw. mit kl., geraden Stach.,

u. kurzen, schwarzen Drüsen, Bl. dopp. gesägt, Bltstd. schmal u. dicht, kurz,

Bltst. graufilz., zottig, wen. bestach., mit kurzen, schwarzen Drüsen, Kz. lg.

gespitzt aufr., Stbf. kurz, Gr. rot, Frkn. filz.

Daselbst. — Rieselberg. — Prg.

b. orthacanthus. Wie vor., aber Schössl. wen. behaart, Stach,

zerstr., gerade, wen. ungl., Bl. des Bltzw. oberw. fein u. vorn etw. scharf

gesägt.

Traunstein. — Kaufm.

c. parviflorus = R. hercyn. parv. Pr. Schössl. etw. sternfilz.,

Stach meist gerade, Drüsen schwarz, Bl. unters, weichhaarig, sonst Schössl.

u. Bl. wie Bayeri; Bl. des Bltzw. kl., wie bifr., Achse u. Bitstiele graufilz.,

Bltstd. wie Ufr., Bltst. zerstr. bestach., mit kurzen, schwarzen Drüsen, Kz.

graufilz., aufr., Stbf. kurz, Frkn. behaart, Bl. kl.

Waldm. — Rieselberg. — Prog.

d. cordifolius = R. hirtus cordif. Pr. Schössl. dunkeldrüsig,

sonst wie Bayeri, Bl. 5zähl., br.- herzeif., vorn eckig, dopp. gesägt, unters.

2zeil. behaart, Bltzw. mit meist geraden Stach., Blrstd. schmal, dbl., Bltst.

z. T. graufilz., fast wehrlos, mit Igen, schwarzen Drüsen, Kz. abstehd., Stbf.

gjiffelhoch, Frkn. kahl. Bit. gross.

Daselbst. — Drei Bäche. — Prog.

e. tiroliensis — R. glandulosus Bell, nach Gander. Schössl.

wen. behaart, Stach, meist gebog., dabei Borsten u. rote Drüsen, Bl. wie

Günth., aber vorn ungl., kl. gesägt, Bltzw. behaart, mit meist geraden Stach.,

Bltstd. zieml. schmal, Bltst. graufilz., kurz schwarzdrüsig, Kz. borstig u.

drüsig, aufr.

Tirol. — Lienz. — Gander.
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12. R. Güntheri x Bayeri.

Schössl. behaart, mit geraden Stach. (— 4 mm), Drüsen ungl. schwarz,

Bl. br. herzeirundl., kurz gespitzt, unters, wen. behaart, grün, Bl. mit ungl.

geraden Stach, u. schwarzen Drüsen, Bl. rundl. keilig, vorn z. T. ungl. gesägt,

Bltstd. schmal, Bltst. graufilz., schwarzdrüsig, zerstr. borstenstachel, Kz.

graufilz., aufr., Stbf. lg.

Baden. — Siegelau. — Götz.

Rubus scrupeus Prgl. = R. bifrons x Bayeri.

Schössl. schwach behaart, wen. drüsig als Bayeri, Stach,

fast gleich gross, meist gerade (— 5 mm), Stach, des Bist,

sichel., z. T. gerade; Bl. wie Bayeri, aber kurz zugespitzt, etw.

schärfer, u. ungl. eckig gesägt, unters, seidig weissgraufilz. ; Bltzw.

mit etw. ungl. Stach, u. ungl., roten Drüsen, gross. Stach, gerade,

jüngere Bl. graugrün; Bltstd. hoch dbl., zieml. schmal, cylindrisch,

Bitstiele reich an geraden Stach, u. zieml. kurzen, roten Drüsen,

filz., zottig, Kz. graugrün, locker zurückgeschl., Stbf. kurz.

Waldm. — Buchwalli. — Prog.

Rubus irroratus Prog, = R. bifrons x Bayeri.

Schössl. wie Bayeri, aber dünn sternfilz. u. mit meist ge-

raden Stach., Bl. 3zähl., verk. herzeilängl., kl. gesägt (vorn etw.

ungl.), unters, etw. kurzhaarig, graugrün; Bltzw. mit meist geraden,

geneigten Stach. (— 2 mm), u. ungl., kurzen, roten Drüsen, Bl.

etw. graugrün; Bltstd. wie Bayeri, pyramid., unt. dbl., Bitstiele

etw. filz., kurzhaarig, reich an sehr kl. Stach, u. winzigen Drüsen,

Kz. lg gespitzt, abstehd. u. zurückgeschl, Stbf. lg.

Böhmerwald. — Rieselberg. — Prgl.

Rubus Burnati Favrat. = R, bifrons x Bayeri.

Schössl. u. Blattst. wie Bayeri, nur die Stach, des ersteren

meist gerade, Bl. 3zähl., kl. gesägt wie Bayeri, Endbl. aus etw.

herzf. Grunde schmal ellipt., br. gespitzt, vorn scharf u. ungl.

gesägt (bifr.), unters, kurzseidig behaart, grün ; Bltzw. mit geraden

u. etw. gebog. (— 3 mm) Stach., Borsten u. ungl., roten Drüsen,

Bl. grob gesägt, Bltstd. hoch dbl., zieml.' schmal, Bitstiele filz.,

zottig, zieml. reichstachel. u. kurzdrüsig, Kz. borstig u. drüsig,«

graugrün, abstehd.

Wandt. — Gourze. — Schmid.
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Rubus polyacanthus Gr&mli = R. bifrons x Bayeri.

Schössl. mehr od. wen. behaart, ungl. stachel. u. drüsig,

gross. Stach, gerade u. geneigt od. gebog., Bl. meist 3zähl., ellipt.,

allmählig gespitzt, unt. etw. buchtig, zieml. gleichmäss. gesägt,

unters, kurzhaarig, Bltstd. locker od. schmaler, Bitstiele filz.,

rotdrüsig, meist mit vielen kl. Stach., Kz. graufilz., aufr., Krbl.

schmal, gewimpert, weiss, Stbf. kürzer als die Gr., Frkn. behaart,

später kahl, Gr. grün, zuw. unt. rötl.

Baden. — Siegelau. — Götz.

Die Art, kann nur als bifrons x Bayeri aufgefasst werden. Da hier

zu den 3 Parentes des Bayeri noch ein vierter hinzukommt, u. bald der eine,

bald der andere mehr hervortritt, so ist erklärlich, warum die Art so formen-

reich erscheint. Doch möchte man nicht versuchen, diese Formen in ver-

schiedene Arten zu trennen, sie gehören zusammen, u. habe ich diejenigen,

in welchen der eine oder andere Parens ganz besonders hervortritt, als Rück-

kreuzungen behandelt, sofern sie noch poliac. näher stehen oder höchstens

intermediär sind, weil die Formen in dieser Weise besser auseinander zu

halten sind. Die typische Form GremUs scheint bei Traunstein zu fehlen.

a. albiflorus. «. Schössl. wen. behaart, ärmer an Drüsen, Stach,

gerade u. gebog. (— 3 mm), Bl. br. verk. eirundl., kurz gespitzt, grob gesägt,

unters, wen. behaart, grün; Bltzw. mit meist geraden Stach, u. verk. eif. BL,

Bltstd. hoch dbl., schmal, Bitstiele mit kurzen Drüsen u. vielen kl., geraden

Stach., dünfilz., Kz. filz., aufr., Stbf. griffelhoch, Gr. rot.

Traunstein. — Wald. — Kaufrn.

ß. Schattenform. Bl. herzeif., Bltzw. mit geraden u. etw. gebog., z. T.

stark geneigten Stach, u. br. eif. Bl. Bitstiele filz., zottig, ungl. langdrüsig,

Stbf. lg, Gr. grünl. Sonst wie «.

Daselbst. — Hochberg. — Kfm.

y. Schössl. wie Bayeri, Bl. verk. herzeikeilig, kurz gespitzt, vorn etw.

ungl., scharf aber kl. gesägt, unters, wen. behaart, graugrün; Bltzw. mit br.

verk. herzeirundl. Bl. bis zur Spitze des Bltstd., letzterer mit geraden Stach.,

schmal, locker, Bitstiele ungl. drüsig, mit zerstr., geraden Stach., Kz. aufr.,

Stbf. griffelhoch, Gr. grün.

Daselbst. — Wald. — Kfm.

ö. Wie y., aber Stach, gerade (— 5 mm), Stach, des Bltzw. meist ge-

bog., Bl. br. herzeirundl., dopp. gesägt, grün, Bltstd. hoch dbl., schmal, unt.

locker, Bitstiele mit mehr geraden Stach., Kz. spät aufr., Stbf. kurz.

Innsbruck. — Jenbach. — Prechtb.

b. rubriflorus. «."Schössl. wie Bayeri, Bl. verk. herzeikeilig, lg. zu-

gespitzt, vorn ungl. scharf gesägt, unters, dünnfilz., graugrün ; Bltzw. mit

gebog. Stach., Bltstd. schmal, Bitstiele ungl. kurzdrüsig, wen. bestach., Kz.

früh, aufr., Stbf. griffelhoch, Gr. rot.

Traunstein. — Wald. — Kfm.
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ß. Wie u, aber Schössl. u. Bl. schwach behaart, Bltzw. mit geraden

u. gebog. Stach., Bl. kl. gesägt, grün, Bltstd. schmal, Bitstiele graufilz.,

schwarzdrüsig, Kz. aufr., Stbf. kurz, Gr. rot.

Daselbst.

y. Schössl. wen. behaart, schwach drüsig, Stach, gerade u. etw. gebog.,

die des Bist. z. T. stark geneigt, Bl. ellipt., lg zugespitzt, vorn grob u. fast

dopp. gesägt, unters, wen. behaart, grün; Bltzw. mit meist geraden Stach.,

br. eif., dopp. gesägten Bl., Bltstd. schmal, Bitstiele filz., wen. bestach., Kz.

zuletzt aufr., Stbf. griffelhoch, Gr. rot.

Daselbst.

Hybriden.
1. R. Mfrons X polyaeanthus.

a. Schössl. wie polyac, aber wen. drüsig, Stach, länger (— 5 mm), z. T.

gerade, Bl. wie bifrom, aber zieml. grob gesägt u. wen. behaart, grün ; Bltzw.

mit meist geraden Stach, u. verk. eikeil. BL, Bltstd. hoch dbl., locker, wie

bifrdns, Bitstiele lg u. dünn, ungl. drüsig, mit zahlr., geraden Stach., filz.,

zottig, Kz. aufr., Stbf. lg, Gr. grünl., Krbl. weiss.

Daselbst.

b. Schössl. kantig, behaart, borstig u. kurzdrüsig, Stach, fast gleich

gross, gerade (— 5 mm), Bl. br. herzeirundl., kurz gespitzt, grob gesägt,

Bltzw. mit geraden Stach., Drüsen kurz, Bltstd. unt. dbl., schmal, Bitstiele

filz., kurz drüsig, wen. bewehrt, Kz. aufr., Stbf. griffelhoch, Gr. u. Krbl. rot.

Daselbst.

c. Schössl. wie polyac, aber Stach, gerade, Drüsen wen. zahlr., Bl.

verk. herzeif., zugespitzt, kl. u. scharf gesägt, unters, weichhaarig, grün,

Bltzw. mit z. T. gebog. Stach., Bltstd. armblütig, schmal.

Innsbruck. — Rothholz. — Prechtb.

d. Schössl. wen. behaart, borstig u. ungl. schwarzdrüsig, Stach, wen.

ungl., meist etw. gebog., pfriemf., Bl. herzeif., mit schlanker Spitze, kl. gesägt,

unters, weichhaarig, etw. graugrün; Bltzw. mit meist etw. gebog. Stach, u.

br. eif., vorn ungl. gesägten Bl., Bldstd. pyramid., hoch, dbl., Bitstiele filz.,

mit zahlr., kl. Stach, u. ungl., kurzen, schwarzen Drüsen, Kz. aufr., Stbf.

kurz, Gr. unt. rot, Krbl. rot. — ßeichl. fruchtend.

Traunstein. — Wald. — Kfm.

e. Schössl. kantig, fast kahl, wen. drüsig, Stach, etw. ungl., gross,

meist etw. gebog., bis 5 mm lg., Bl. 5zähl., br. verk. herzeif., kurz zugespitzt,

grob gesägt, unters, weichhaarig, graugrün; Bltzw. mit meist gebog. Stach.,

etw. ungl. drüsig, Bl. verk. eif., Bltstd. schmal, unt. dbl., oben mit Igen

Deckbl., Bitstiele filz., zottig, ungl. kurzdrüsig, mit etw. gebog., zahlr. Stach.,

Kz. zurückgeschl, Stbf. griffelhoch, Gr. grünl., Krbl. rot. — Intermed.

Daselbst.

f. Schössl. u. Bl. wie vorig.; Bltzw. mit derben, kurzen, geraden u. ge-

bog. Stach., ungl. drüsig, Bltstd. schmal, Bitstiele zerstr. bestach., Kz. abstehd.

Stbf. kurz, Gr. unt. rot.

Daselbst.
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g. Grössere Form. Schössl. wie polyac, aber Stach, wen. ungl. z. T.

gerade, nadelf. (— 4 mm), Bl. verk. herzeif., lg keilig, zieml. lg zugespitzt^

grob gesägt, unters, von glänzenden Haaren schimmernd, fast graugrün

(2zeil.); Bltzw. mit zarten, ungl. Drüsen, Stach, sehr fein u. kurz, Bl. kl. u.

vorn eckig- gesägt, sonst wie am Schössl., Bltstd. schmal, Bitstiele filz., zottig,

zerstr. bestach., ungl. drüsig, Kz. zurückgeschl., Stbf. griffelhoch, Gr. unt. rot,

Krbl. rot.

Daselbst.

2. R. Mfrons X (Schleichen x polyacanthiis).

In diesen Formen treten Güntheri u. Bellardii, bes. letzterer sehr

zurück.

a. Schössl. kantig, bereift u. wen. behaart, Stach, meist etw. gebog.,

u. z. T. stark geneigt (— 4 mm), Drüsen wen. zahlr., schwarz, Bl. wie bifrons,

unters, fast kahl, bläul. grün; Bltzw. etw. sternhaarig, mit geraden u. gebog.,

z. T. stark geneigten Stach, u. nicht langen, schwarzen Drüsen, BL dopp.

gesägt, die oberen schmal u. sehr lg gespitzt, Bltstd. schmal pyramid., unt.

dbl., Bitstiele mit zerstr., geraden Stach, u. ungl., nicht langen, schwarzen

Drüsen, Kz. zurückgeschl. spät. aufr. Stbf., kurz, Gr. rot, Krbl. rosa.

Traunstein. — Wald. — Kfm.

b. Schössl. wen. behaart, rotdrüsig, Stach, meist gebog. (— 3 mm),

Bl. aus herzf. Grunde schmal ellipt., lg zugespitzt, vorn dopp. gesägt, unters,

weichhaarig, (2zeil.), bläul. grün; Bltzw. mit geraden u. gebog., kl. Stach.,

u. ungl., kurzen Drüsen, Bl. ellipt., lg zugespitzt., dopp. gesägt, Bltstd.

zieml. schmal, Bltst. dünn filz., mit wen. gebog., kl. Stach, u. ungl. Drüsen,

Kz. aufr., äuss. Stbf. länger, innere kürzer als die Gr., Krbl. rot.

Daselbst.

c. Schössl. wie Schleich., Bl. aus herzf. Grunde br. ellipt., vorn breiter,

kurz zugespitzt, eckig u. ungl. gesägt, unters, wen. behaart (2zeil.), bläul.

grün; Bltzw. mit meist geraden (— 4 mm) Stach, u. ungl. braunen Drüsen,

Bl. wie am Schössl., dopp. gesägt, Bltstd. 'unt. dbl., pyramid., Bltst. etw.

filz., mit zahlr. geraden Stach, u. ungl. Drüsen, Stbf. kurz, Gr. grünl., Krbl.

rot, Kz. aufr.

Daselbst.

3. R. serpens x (bifrons X polyacanthiis).

Schössl. wen. behaart, armdrüsig, Stach, wen. ungl., gross, gerade u.

wen. gebog. (— 5 mm), Bl. herzeif., vorn etw. grob u. dopp. gesägt, lg. zu-

gespitzt, unters, weichhaarig (2zeil.), etw. graugrün ; Bltzw. ungl. drüsig,

sichel. bewehrt, Bl. br. herzeif., dopp. gesägt, Bltstd. hoch dbl., zieml. schmal,

mit Beiästchen wie serpens, Bltst. filz., ungl. dunkeldrüsig, mit vielen gebog.

Stach., Kz. z. T. zuletzt aufr., Stbf. lg, Gr. rot, Krbl. weiss.

Innsbruck. — Jenbach. — Prchtb.

4. R. serpens X (Güntheri x polyacanthiis).

Schössl. behaart, rotdrüsig, ungl. Stachel., gross, gerade u. etw. gebog.,

z. T. stark geneigt, Bl. 3zähl., Endbl. verk. herzeikeil., kurz zugespitzt, kl.
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gesägt, unters, weichhaarig (2zeil.) ; Bltzw. reichl. ungl. (lg) braundrüsig u.

borstig, mit gerad. u. etw. gebog., fein nadel. Stach., Bltstd. hoch dbl., wie

serp., mit Beiästchen, br. pyramid., Bltst. etw. filz., zottig, mit zerstr., geraden

Stach, u. ungl., Igen, fast schwarzen Drüsen, Bit. kl., Kz. graugrün, gespitzt,

borstig u. drüsig, aufr., Stbf. lg., Gr. rot, Krbl. kl., weiss.

Innsbruck. — Daselbst.

5. R. (jüntheri x (serpens X polyacanthus).

Schössl. behaart, mit ungl., Igen, schwarzen Drüsen, Stach, ungl., gross,

wie 4, Bl. 3zähl., wie bifrons, wen. behaart; Bltzw. dem Schössl. ähnl., Bl.

verk. eikeilig, vorn fast dopp. gesägt, Bltstd. mit Beiästchen, wie serp., oben

etw. breiter, sperrig, Bltst. graufilz., mit geraden Stach, u. Igen, schwarzen

Drüsen, Kz. graugrün, drüsig, borstig, lg. gespitzt, aufr., Stbf. lg, Gr. grünl.

Traunstein. — Wald. — Kaufm.

6. R. Bellardii x polyacanthus.

Schössl. wie polyac, aber Stach, meist gerade, auch die des Bist,

gerade, Bl. 3zähl., wie bifrons, aber fast kahl, etw. bläul. grün, kl. gesägt;

Bltzw. mit geraden, feinen Stach, u. ungl., Igen, braunen Drüsen. Bl. wie am
Schössl., Bltstd. schmal, Bltst. zottig, ungl. drüsig, mit wen. gebog. Stach.,

Kz. aufr., Stbf. kurz, Gr. grün, Krbl. weiss.

Daselbst. -

7. insolatus x polyacanthus.

Schössl. etw. behaart, mit kurzen Drüsen, Stach, ungl., aus br. Grunde

gebog. u. krumm, sehr derb, Stach, des Bist, krumm, Bl. eif. od. verk. eif.,

grob u. vorn dopp. gesägt, kurz gespitzt, unters, wen. behaart, bläul. grün;

Bltzw. wie der Schössl. bewehrt, dunkeldrüsig, Bltstd. mit steil aufr. Asten,

wie bei insolat., dbl., Bl. verk. eikeilig, dopp. gesägt, Bltst. filz., zottig, ungl.

drüsig, mit zerstr., [gebog. Stach., Kz. aufr., Stbf. griffelhoch, Gr. grünl.,

Krbl. weiss.

Daselbst.

8. R. (Jüntheri X polyacanthus.

a. Schössl. wie polyac, aber Stach, sehr kl. gerade, Drüsen bräunl.,

Bl. eif., unt. etw. herzf., kl. u. vorn dopp. gesägt, unters, weichhaarig, grün;

Bltzw. wie der Schössl., Bltstd. hoch dbl. schmal, Bitstiele graufilz., mit ungl.,

Igen, schwarzen Drüsen u. zerstr., geraden Stach., Kz. zuletzt aufr., Stbf. lg,

Gr. grünl., Krbl. weiss.

Daselbst.

b. Schössl. wen. behaart, Drüsen lg. schwarz, Stach, wen. ungl., gerade

(— 3 mm), Bl. wie Günth., zieml. grob gesägt, unters, etw. weichhaarig;

Bltzw. ungl. dunkeldrüsig, mit geraden u. etw. gebog., geneigten, kl. Stach.,

Bl. br. herzeif., vorn dopp. gesägt, Bltstd. schmal, Bitstiele dünn graufilz,

schwarzdrüsig, Kz. lg gespitzt, aufr., Krbl. weiss, Stbf. kurz, Gr. grün.

Innsbruck. — Jenbach. — Prchtb.

c. Schössl. wie a, Bl. wie Bayeri, verk. herzeif., lg gespitzt, aber vorn

dopp. gesägt, unters, wen. behaart, Bltzw. mit meist geraden Stach., ungl.

schwarzdrüsig, Bl. eikeilig, vorn dopp. gesägt, Bltstd. hoch dbl., schmal,
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Bitstiele dünn filz., schwarzdrüsig (kurz), mit zerstr. geraden, Stach., Kz.

graugrün, aufr., gespitzt, Stbf. lg, Krbl. kl., weiss.

Daselbst.

d. Wie vor., aber Bl. herzeif., vorn ungl. gesägt, etw. weichhaarig,

Bltzw. wie c, aber Stach, z. T. etw. gebog., Bl. wie am Schössl., Drüsen zieml.

kurz, schwarz, Bltstd. wie c.

Daselbst.

e. Wie d, aber Stach, derber, Bl. unters, wen. behaart.

Daselbst.

f. Schössl. mit ungl., Igen Drüsen, Stach, gerade u. wen. gebog., z. T.

stark geneigt (— 5 mm), sehr ungl., Bl. herzeif., vorn ungl. zieml. fein gesägt,

wen. behaart; Bltzw. mit geraden u. etw. gebog., borstenart. Stach, u. Hgen,

schwarzen Drüsen, Bl. br. eirundl., vorn dopp. gesägt, Bltstd. unt. dbl., schmal,

Bitstiele dünnfilz., mit zerstr., Igen, geraden Stach, u. Igen, schwarzen Drüsen,

ebenso die lg gespitzten, aufr. Kz., Krbl. weiss, (etw. rötl.), Frkn. kahl.

Savoyen. — Mt. Voirons. — Schmid.

Rubus lamprophyllos Gremli = R. Schleichen x polya-

canthus.

Die mir bekannten Traunsteiner Formen weichen vom Typus

ab durch Fehlen des Reifes am Schössl. u. unters, schwächer

behaarte Bl. Es schwindet von den Parentes des poliac. der

R. Bellardii fast ganz, R. Günthen macht sich zuw. in griffel-

hohen Stbf., roten Gr. u. graufilz. Bitstielen bemerkbar, bifrons

zeigt sich besonders in geraden Stach., in dem Blschnitt, den

Igen, geraden Stach, der Bitstiele u. zuw. in roten Krbl. Am
meisten tritt Schleichen hervor, so zuw. in stark geneigten, gebog.

Stach., auch wohl im Blschnitt, in der längeren Zuspitzung u.

der geringen Behaarung der BL, im schmalen Bltstd., zuw. in

abstehenden Kz. u. filz. Frkn. — Formen:

a. Schössl. fast kahl, ungl. drüsig, Stach, wen. ungl., gebog.

(— 3 mm), Bl. verk. herzeif., schlank zugespitzt, vorn ungl. u.

scharf gesägt, unters, wen. behaart; Bltzw. mit geraden u. etw.

gebog. Stach., etw. ungl. drüsig, Bltstd. traubig, Bitstiele etw.

filz., ungl. schwarzdrüsig, mit Igen, geraden Stach., Kz. graugrün,

aufr., Krbl. lg, Gr. rot, Frkn. filz.

Traunstein. — Hochberg. — Kfm.

b. Schössl. dicht weichhaarig, Drüsen nicht sehr zahlr.,

schwarz, Stach, etw. ungl., meist gerade (—4 mm), zahlr., die

des Bist. etw. gebog., geneigt, Bl. längl. verk. herzeikeilig, sehr

lg. zugespitzt, dopp. grob gesägt, unters, etw. behaart; Bltzw. mit
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dünnfilz. Achsen, meist geraden Stach, u. eikeil., kurz zugespitzten

Bl., Bltstd. hoch dbl., schmal, Bitstiele graufilz., ungl. schwarz-

drüsig, mit zieml. Igen, geraden Stach., Kz. wie Schleich., zuletzt

aufr., Krbl. weiss, Stbf. lg, Gr. unt. rot, Frkn. filz.

Daselbst.

c. Schössl. wen. behaart, ungl. drüsig, Stach, gerade u. gebog.,

z. T. stark geneigt, Bl. schmal, verk. herzeif., unters glänzend;

Bltzw. u. Bl. wie der Schössl., Bltstd. schmal, Bitstiele etw. filz.,

mit zieml. kurzen, roten Drüsen u. zieml. Igen, geraden Stach.,

Kz. dünn graufilz., aufr., Krbl. rot, Stbf. griffelhoch, Gr. unt. rot.

Daselbst.

Hybriden.
1. R. bifrons X lainprophyllus.

Schössl. kantig, dicht behaart, drüsenlos, ungl. Stachel., gross. Stach,

gerade u. gebog. lanz.-pfriemf. (— 4 mm), die des Bist, meist gebog. u. ge-

neigt, Bl. 5—6zähl., herzeif., kurz zugespitzt, grob, fast dopp. gesägt, unters,

dicht weichhaarig, «tw. graugrün ; Bltzw. mit stark geneigt., gerad. u. gebog.

Stach., armdrüsig, Bl. br. eikeilig, fast dopp. gesägt, unters, grün, Bltstd.

dbl., schmal u. kurz., alle Achsen etw. weissgraufilz., Bitstiele mit ungl.,

schwarzen Drüsen u. zahlr., Igen, meist wen. gebog. Stach., Kz. weissgraufilz.,

aufr., Krbl. weiss.

Daselbst.

2. R. serpens X lamprophyllus.

Schössl. bereift, wen. behaart, ungl. rotdrüsig, Stach, nadelf., gerade

u. etw. gebog., z. T. stark geneigt (— 4 mm), Bl. aus herzf. Grunde ellipt.,

lg zugespitzt, dopp. u. fast eingeschn. gesägt, unters, wen. behaart, glänzend,

Bltstd. dbl., schmal, zieml. kurz, oben fast doldig, Bitstiele dünnfilz., ungl.

drüsig, mit geraden Stach., Kz. lg gespitzt, graugrün, filz., aufr., Stbf. lg,

Gr. rötl., Krbl. weiss*

Innsbruck. — Jenbach. — Prchtb.

Rubus insidiosus Prog. — R. Schleichen x (bifrons

x Bayeri).

Schössl. wie Bayeri, aber Stach, gerade u. wen. gebog.,

Drüsen lg, rot, Bl. 3zähl., drüsig gewimpert, Endbl. ellipt., keilig,

unt. etw. buchtig, vorn lg zugespitzt od. plötzl. verschmälert, mit

aufgesetzter, langer Spitze (Schleich.), zieml. kl. u. vorn fast dopp.

gesägt, unters, wen. behaart, blassgrün ; Bltzw. mit meist geraden

Stach, u. roten, z. T. Igen Drüsen, Bl. wie am Schössl., doch

grober gesägt, Bltstd. hoch dbl., schmal pyramid. (Bayeri), Bltst.

etw. filz., ungl. braun (nicht lg) drüsig, fast wehrlos, Kz. wen.
10
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filz., etw. borstig u. drüsig, lg gespitzt, aufr., Stbf. fast griffelhoch,

Gr. unt. rötl.

Böhmerwald. — Rieselberg. — Prog.

Rubus argutifolius Lefevre cf Müller. = R. Schleichen
x (bifrons x Bayeri).

Schössl. wie Bayeri, aber Stach, z. T. gerade, Bl. verk. herz-

eikeilig, allmähl. in eine Ige, schlanke Spitze auslaufend, vorn

dopp. scharf gesägt u. unters, etw. weichhaarig, graugrün; Bltzw.

an d. Blwinkeln gebog., kurzhaarig, rotdrüsig, Stach, kl., meist

gerade, Bl. rautenf., lg zugespitzt, jüngere etw. grau, Bltstd. unt.

od. ganz mit dopp. u. eingeschn. gesägten Bl. dbl., locker pyramid.,

Bitstiele filz., mit zerstr., geraden Stach, u. kurzen, bräunl. Drüsen,

Kz. weissgraufilz., abstehd, Krbl. schmal, kl., Stbf. kurz.

Waldm. - Unterhütte. - Prgl.

Hybride.
R. (rivularis x serpens) X argutifolius = leptocalyx Pr.

Schössl. u. Bl wie argutif., aber letztere fast grün; Bltzw. wie b.

rivul. x serp., aber Bl. dopp. u. z. T. eingeschn. gesägt, grün. Bltstd. wie

arguti/oL, doch die Bitstiele z. T. reiehstaehel. u. Kz. aufr.

Böhmer w. — Dreiwappenf. — Prog.

Rubus Lamyi Genev. = R. (serpens x Güntheri) x argu-
tifolius.

Schössl. weniger behaart u. mit mehr geraden Stach, als

Bayeri, Drüsen etw. dunkelfarb., Bl. eif., lg zugespitzt, ungl. grob

gesägt, unters, seidenhaarig, blassgiün, fast graul.; Bltzw. mit

meist etw. gebog., feinen Stach, u. dunkelen, kurzen Drüsen, Bl.

wie am Schössl, dopp. gesägt, Bltstd. wie Bayeri, aber mit Bei-

ästchen, Bitstiele graufilz., mit geraden Stach, u. nicht lg Drüsen,

Kz. abstehd u. zurückgeschl., graufilz., drüsig, lg gespitzt, Krbl.,

kl., Stbf. kurz, Gr. grün, Frkn. behaart, Bl. des Bltzw. am Rande

etw. drüsig.

Das. — Rieselwald. — Prgl.

ß. subglaber. Sehössl. fast kahl, Stach wie serp., aber kl.

(— 2 mm), Bl. wie Lamyi, doch unters, kahl, grün; Bltzw. mit

eif. od. verk. eikeil. Bl., Frkn. kahl. — Steht serp. näher.

Hybriden.
R. Infrons x Lamyi == R. polytrieli. color. Pr.

Drüsen des Schössl. kurz, schwarz, Bl. 5 zähl., Endbl. br. herzeirundl.,

lg zugespitzt, dopp. gesägt u, unters, graugrün; Bltzw. wie serp. bewehrt,

dunkeldrüsig, jüngere Bl. grau, Bltstd. schmal, hoch dbl, mit Peiästchen.
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Achse, Äste u. Bitstiele etw. sternfilz., schwarzdrüsig, Kz. graufilz., Krbl.,

Stbf. u. Gr. rötlich.

Das. — Rieselwald. — Prgl.

Rubus stilbophyllus Prog. = R. Güntheri x Lamyi.
Schössl. wie Bayeri, aber Stach, meist gerade, Drüsen lg

rot, Bl. wie Lamyi, nur etw. keilig u. spärl. drüsig gewimpert;

Bltzw. mit meist gebog., feinen Stach., (Ig) rotdrüsig, Bl. wie am
Schössl., Bltstd. dbl., mit geraden Stach, u. unterem entferntem

Aste, oberw. wie Güuth., jüngere Bl. drüsig gewimpert, Bitstiele

dünn filz., mit zieml. lg dunkelfarb. Drüsen, reichstachel., Kz.

graufilz., lg gespitzt, borstig u. drüsig, aufr., Stbf. kurz, Frkn. kahl.

Das.

Rubus peltaefolius Prg. = R. bifrons x (Güntheri x

Bayeri.)

a. hypopsilos. Schössl. kurzhaarig, mit zerstr., kl. geraden

(— 3 mm) Stach., Borsten u. kurzen, ungl., schwarzen Drüsen,

Bl. wie Bayen, rundl., aber 5 zähl. u. unters, dünn filz., graugrün;

Bltzw. wie der Schössl. bewehrt u. bekleidet, Bltstd. schmal cylindr.,

hoch dbl., Achsen weissgrau filz., Bitstiele mit zerstr., geraden

Stach, u. sehr kl., schwarzen Drüsen, Kz. filz., etw. borstig u.

drüsig, lg gespitzt, zuletzt z. T. aufr., Stbf. kurz.

Das.

ß. erythroadenos. Drüsen rot, Bl. 3zähl., wie bifrons,

unters, blas&grün, wen. behaart; Bltzw. nicht dbl., Stbf. lg, Gr.

rot, sonst wie a.

Das.

y. subcanescens. Drüsen des Schössl. rot, die des Bltstds

schwarz, Bl. 4 zähl., Enclbl. wie bifrons, unters, dünn filz., grau-

grün, Gr. kaum etw. rötl.

Das.

d. sericeus. Stach, gerade (— 5 mm), Bl. wie Günth.,

unters, weissgrau filz. Bltzw. unt. rot — , oberw. braun (lg) drüsig,

Bltstd. wie Bayeri, Achse, Äste u. Kz. wen. filz., hoch dbl.,

Stbf. kurz.

Das. — Gerchowst. — Prgl.

Rubus polytrichus Prog. = R. serpens x peltaefolius.

Schössl. behaart, ungl. rotdrüsig, Stach, wen. ungl, gerade

u. z. T.gebog. (— 4 mm), Bl. 5 zähl., etw. drüsig gewimpert,
10*
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Endbl. wie bifrons, fein u. vorn eckig gesägt, unters, wen. behaart,

etw. graugrün; Bltzw. mit schwachen Stach, u. oberw. zieml.

kurzen, dunkelfarb. Drüsen, Bl. verk. eilängl., Bltstd. hoch dbl.,

zieml. schmalcylindr., wie bifrons, Bitstiele wen. bewehrt, filz., mit

meist kurzen, schwarzen Drüsen, Kz. dünnfilz., graugrün, etw.

borstig u. drüsig, lg gespitzt aufr., Stbf. lg, Gr. rot.

Das. — Dreiwappenfels. — Prgl.

Hybriden.
R. serpens X polytrichus = R. hirtus Prgl.

Schössl. angedrückt behaart, kurz drüsig, Stach, nieist etw. gebog.

(— 4 mm), gruppenweise stehend, Bl. wie bifrons, drüsig gewimpert, zieml.

grob u. vorn dopp. gesägt, fast kahl, grün; Bltstd. wie serpens, unt. dbl.,

Krbl. grösser, sonst wie polytrichus.

Waldm. — Buchwalli. — Pr.

Rubus irrufalus P. J. Müll. = R. serpens x (bifrons x Bayeri).

Schössl. behaart, drüsig u. stachel. wie Bayeri aber gross.

Stach, meist gerade (— 4 mm), Bl. wie bifrons, unters, wenig

behaart, blassgrün; Bltzw. wie der Schössl. bewehrt, rotdrüsig,

Bl. längl., schmal verk. eikeilig, vorn dopp. gesägt u. plötzlich

kurz zugespitzt Bltstd. unt. dbl., mit Beiästchen wie serp., aber

zieml. schmal, cylindrisch, Bitstiele mit zerstr., geraden Stach, u.

ungl., kurzen, schwarzen Drüsen, filz., dicht zottig, Blüte gross,

Kz. graufilz. zottig, aufr. Stbf. lg, Gr. grünlich.

Das. — Dreiwappenfels. — Prg.

ß. longe acuminatus. Schössl. kahl, Drüsen schwarz, Bl.

lg zugespitzt, die des Bltzw. dopp., fast eingesclm. gesägt (erinnern

an Schleichen). — Das.

Rubus gracilis Holubg. = {

R serP' * i™™* *
ö

l „ rivul. x x „
a. — R. serpens x (bifrons x Bayeri) = f. anoplos Pr.

a. serpens. Schössl. wie Bayeri, aber etw. Sternfilz., Bl.

3 zähl., kl. gesägt, mit dem Schnitt des bifro?is; Bltzw. filz., haarig,

mit meist geraden Stach, u. ungl., roten Drüsen; jüngere Bl. des

Schössl. u. Bltzw. unters, graugrün, Bltstd. wie serpens, mit zerstr.,

geraden Stach, u. ungl. braunen Drüsen, Kz. reichstachel., lg ge-

spitzt, aufr., Stbf. kurz. Bl. drüsig gewimpert.

Waldm. — Buchwalli. — Pr.

ß. Bayeri. Bl. geschlitzt, unters, seidig weichhaarig, grau-

schimmernd; Bltzw. mit meist gebog. Stach. (Bayeri), Bl. schmal
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verk. eikeilig, lg zugespitzt, unterw. mit plötzl. kurzer Zuspitzung,

kl. gesägt, Bltstd. wie Bayeri, aber mit Beiästchen, wie serp.,

Stbf. lg. Sonst wie ct.

Böhmerwald. — Gerchowst. — Prg.

b. = R. rivularis x (Mfrons X Bayeri).

a. rivularis. Schössl. u. Blattst. wie rivul., Bl. 3 zähl., sonst

wie Ufr., aber unters, grün; Bltzw. wie rivul., sehr reichstachel.,

Bltstd. hoch dbl., schmal pyram. (Bayeri), Bitstiele etw. filz.,

zottig, reichstach., rotdrüsig, Kz. dicht borstig, aufr., Stbf. lg.

Das. — Rieselwald. — Prg.

ß. bifrons. Schössl. u. Bl. wie rivul., aber letztere br. verk.

herzeirundl., kurz gespitzt, zieml. kl. gesägt, unters, wen. behaart;

Bltzw. unterw. wie Bayeri, oberw. wie bifrons bewehrt, Bl. dopp.

gesägt, Bltstd. dbl., cylindr., locker, wie Ufr., Blstiele dünnfilz,

kurzzottig, ungl. dunkeldrüsig u. reichstach., Kz. borstig, filz. u.

drüsig, abstehe!, Stbf. kurz, a u. ß haben drüsig gewimperte Bl.

des Bltzw. von Grünth. des Bayeri.

Das.

y. Bayeri (Schleich.) = R. grac. sericeus Pr. Schössl.

wen. behaart, mit meist geraden Stach. (bifr.J, Bl. wie Bayeri,

aber grob u. vorn fast dopp. gesägt (rivul.) unters, weichhaarig;

Bltzw. rotdrüsig, Stach, mit. wen. gebog., aber stark geneigt, Bl.

wie rivul., z. T. plötzlich verschmälert u. lg gespitzt (Sehl), Bltstd.

hoch dbl., schmal pyramid. mit meist geraden Stach., Bltst. filz.,

reichstachel., braundrüsig, Stbf. fast griffelhoch, Kz. abstehd u.

zurückgeschl., Krbl. zieml. gross..

Waldm. — Buchwalli. — Prog.

Rubus subinermis Lefevre § Müller. = R. bifrons x (serpens
x Bayeri).

Schössl. filz, durchwirrt behaart, mit zahlr. Sitz- u. kl. Stiel-

drüsen, Stach., zerstr., kl., gerade (— 2 mm), die des Blattst. ge-

rade u. wen. gebog., Bl. verk. eif. lg keilig u. lg zugespitzt, fein

gesägt, unters, grün, kaum etw. graulich; Bltzw. mit feinen Stach,

j

(serp), kaum bemerkbar drüsig u. durchwirrt behaart, Bl. wie

am Schössl., die jüngeren unters, graufilz., Bltstd. cylindr. od-

etw. pyram., zieml. dicht, mit Beiästchen, Bitstiele filz., kurzzottig,

mit kl., roten Drüsen, wen. bewehrt, Kz. ebenso, aufr.

Baden. — Siegelau im Schwarzwald. — Götz.
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Rubus nigricatus Müller $ Lefevre. — R. vestitus x Bayeri.

Schössl. durchwirrt behaart, mit D l üsenborsten, ungl. roten

Drüsen u. feinen, ungl. Stach., grössere gerade (— 4 mm), die

des Blattst. gerade u. geneigt, Bl. eif., scharf zugespitzt, fein ge-

sägt u. unters, spärlich behaart, grün; Bltzw. dichtbehaart, ungl.

drüsig u. mit geraden (— 6 mm) Stach., Bl. verk. - eikeilig,

kurz bespitzt, Bltstd. pyramid., unt. dbl., Äste u. Bitstiele reichl.

geradstachel., letztere behaart, ungl. dunkel (zieml. lg) drüsig,

Kz. graufilz., drüsig, aufr. Die dicht behaarten Achsen u. langen,

geraden Stach, des Bltzw. gehören vestitus .an.

Das.

Rubus analogus MüU.fyLef. = R. Schleich, x (serp. x Bayeri).

Schössl. dicht behaart, zerstr. ungl. drüsig u. ungl. stach el.,

Stach, gerade u. z. T. gebog. (— 4 mm), die des Blattst. sichel.

u. hakig, Bl. schmal verk. eif., etw. keilig, plötzlich zieml. kurz

gespitzt, fein gesägt u. unters, wen. behaart, grün; Bltzw. dicht

behaart, mit geraden u. gebog. Stach., ungl. Drüsen u. länglich,

verk. eikeiligen BL, Bltstd. pyramid., sehr hoch dbl., Bitstiele

filz., zottig, ungl. rotdrüsig, mit zerstr., geraden Stach., Kz. graufilz.,

zottig, drüsig u. etw. borstig, aufr.

Das.

Rubus laurifolius n. sp. = R. (vestitus x bifrons) x analogus.

Schössl. locker rauhhaarig, mit Drüsenborsten, ungl., wen.

zahlr., dunkelfarb. Drüsen u. Igen Borsten, gross. Stach, gerade

u. wen. gebog., geneigt, derb pfriemf. (— 6 mm), die des Blattst.

wen. gebog., Bl. längl. ellipt., vorn wen. breiter, zugespitzt, fein

gesägt, mit z. T. zurückgebog., gross. Zähnen, obers. fast kahl,

unters, dünn graufilz.; Bltzw. dicht behaart, ungl., etw. dunkel-

drüsig, gross. Stach, gerade, sichel. u. z. T. hakig, oberwärts meist

gerade, geneigt, Bltstd. unt. dbl. pyram., mit unteren halb aufr.,

oben sperrigen Ästen, Bitstiele filz., zottig, ungl. dunkeldrüsig mit

zerstr., meist sichel., zuw. z. T. hakigen Stach., Kz. graufilz.,

drüsig, mit zerstr., meist sichel., zuw. z. T. hakigen Stach., Kz.

graufilz., drüsig u. borstig, zuletzt z. T. wenigstens aufr., Stbf. lg.

Das.

Rubus crassus Holubg. -— R. Bayeri x Bellardii.

Schössl. wie Bayeri, aber Stach, meist gerade, Drüsen z. T.

lang, Behaarung schwächer, Stach, des Blattst. meist gerade, Bl,
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3 zähl., gi'oss (Hell.), aber unt. herzf. u. vorn kurz gespitzt, wen.

behaart; Stach, des Bltzw. meist gerade, Bl. gross, Bltstd. unt.

dbl., schmal (Bayeri), Bitstiele etw. filz , mit braunen, zieml.

kurzen Drüsen u. zerstr., kl. Stach., Kz. graugrün, lg gespitzt,

Stbf. griffelhoch. Rückkreuzung wie auch der folgende.

Böhmen. — Gerchowst. — Prgl.

Rubus begoniaefolius Bolubg. — R. Bayeri x Bellardii.

Schössl. wie Bayeri, aber wen. behaart, Stach, des Blattst.

ebenso, Bl. wie Bayeri, aber unt. etw. buchtig u. am Rande

drüsig gewimpert; Bltzw. mit geraden u. etw. gebog. Stach., ungl.,

langen, braunen Drüsen u. etw. gebog., sehr langen Borsten, Bl.

gross (Bell), Bltstd. hoch dbl., wie Beil., oben mit langen Deckl.,

Bl. drüsig gewimpert, Bitstiele mit zerstr. Stach, u. langen, dunkel-

farb. Drüsen, filz., kurzzottig, Kz. graugrün, abstehd u. zurückge-

schl., lg gespitzt, Stbf. kurz, Gr. grün, Frkn. filz.

Das. — Dreiwappenfels. — Prgl.

Rubus hirtus Waldst 4"

Schössl. schwarzrot, dicht behaart, sehr ungl. stach, u. ungl.

schwarzdrüsig, gross. Stach, gerade u. geneigt, pfriemf., Nebenbl.

lin., Bl. meist 3 zähl., Endbl. br. ellipt., unt. meist gerundet, vorn

br. u. kurz zugespitzt, sehr ungl. gesägt u. unters, auf den Nerven

abstehd behaart; Bltzw. braunrot, dem Schössl. ähnl. bewehrt u.

bekleidet, Bltstd. unt. dbl., oberw. zieml. dicht, pyramid., gerundet,

Bl. obers. oft kurz drüsig, Bitstiele zieml. dicht langhaarig, mit

Nadelstach., chmkelfarb. ungl. drüsig, Deckbl. zieml. kurz, lin. —
lanz., Kz. meist dicht diüsenborstig, aufr., Krbl, weiss, Stbf. mehr-

reihig, lg, Frkn. behaart.

Hybriden.

A. Mit dem Habitus der Art, vom Typus wenig abweichend u. daher

gewöhnlich u. mit Recht zur Art gezählt, aber nicht typisch.

1. R. serpens x hirtus = R. hirtus Proy.

Schössl. grün, rotdrüsig, Stach, des Schössl. u. Bltzw. z. T. etw. gebog,,

Bl. aus herzf. Grunde ellipt., kurz zugespitzt, Bitstiele dünn filz., zottig.

Baiern; — Waging. — Prgl.

ß. foliosus. Schössl. u. Bltzw. mit zerstr. etw. gebog. Stach., grün,

Bltstd, dbl., mit Beiästchon, Bitstiele etw. filz., zottig, Frkn. kahl.

Freudbg. — Forsthaus. — U.
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2. (R. rivularis X serpens) X hirtus.

Wie vor. F., aber Stach, des Blattst. z. T. stark geneigt, Bl. ellipt., lg

zugespitzt.

Das. — N. Heuslingen. — U.

ß. erythroadenos. Ganze Pfl. rotdrüsig, Stach; des Blattst. gebog. u.

stark geneigt, Stach-, Bl. u. Bltstd. wie hirtus.

Das. — Schlossberg. — U.

3. R. Schleichen X (Günth. X hirtus).

Wie hirtus, aber Stach, z. T. stark gebog., Bitstiele graufilz.

Baden. — Siegelau. — Götz.

4. R. Güntheri X hirtus.

a. Vom Typus nur abweichend durch etw. filz. Bitstiele u. graufilzige Kz.

Nürnberg. — Bruderherz. — Kaufm.

b. Typisch, aber Schössl. grün, Bitstiele dicht weissgrau filz.

Tirol. — Innsbruck. — Zimmeter.

c. Abweichend durch kahlen Schössl., br. eif. od. herzeif., lg zugespitzte

Bl. ; Bl. des Bltzw. auf dem Mittelnerven unters, drüsig, Bitstiele u. Kz. grau-

filz., zieml. lg drüsig.

Schlesien. — Flinsberg. — Schultze.

d. Schössl. u. Bltzw. braunrot, ersterer (kriechend) zerstr. bewehrt u.

schwarzdrüsig, Bl. wie Güntheri, Bltzw. mit zahlr., geraden Stach, u. Bl. wie

am Schössl. (aber grün), lg zugespitzt, Bltstd. unt. dbl., schmal pyram.,

Bitstiele wen. filz., Frkn. kahl.

Lausitz. — Grosshennersdorf. — Schultze.

e. Schössl. bräunl., mit zerstr., schwachen Stach, u. reich an langen

Drüsen, Bl. wie hirtus, dopp. gesägt; Bltzw. wie hirtus, aber Bitstiele graufilz,

u. Frkn. kahl.

Freudb. — Wilhelmshöh. — U.

B. Vom Typus abweichendere Hybriden, z. T. wohl Hybriden der vor-

stehenden Formen.

1. melanoxylon X hirtus.

Schössl. dunkelfarb., kahl, sehr ungl. stachel. u. ungl. drüsig, gross.

Stach., auch die des Blattst. gerade, (— 4 mm), Bl. verk. eif, mit aufgesetzter

Spitze, vorn grob u. ungl., fast dopp. gesägt, unters, weichhaarig, grün,

jüngere etw. graugrün; Bltzw. mit keil., BL, Bltstd. wie melanox. Bitstiele

graufilz., mit zerstr., geraden Stach, u. ungl., kurzen, schwarzen Drüsen, Kz.

abstehd od. etw. zurückgeschl., Krbl. weiss.

Freudb. — Ginsberg. — U.

2. R. Lindleyanus x hirtus.

Schössl. fast kahl, ungl. stachel. u. borstig, gross. Stach, lanz. —
pfriemf. (— 4 mm), gerade u. z. T. etw. gebog., Bl. eif. od. herzeif., kurz ge-

spitzt, scharf u. kl., vorn etw. ungl. gesägt, unters, weissgrau filz.; Bltzw.

wie d. Schössl. bewehrt, drüsenlos, Bl. unters, wen. behaart, blassgrün, Bltstd.

wie hirtus, Achse u. Aste ungl. drüsig, Bitstiele mit zerstr., geraden Stach,
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u. ungl., zieml, kurzen, schwarzen Drüsen, Kz. zurückgeschl. Krbl. ansehnl.,

Stbf. lg.

Holzw. — Obhcrdicke. — Demdt.

3. R. f'oliüsus X (Güntheri X hirtus) == R. conoides Brckr.

Schössl. etw. beharrt, Stach, wen. ungl., gross, gerade (— 4 nun),

Drüsen u. Borsten zahlr., ungl., nicht lg, schwarz, Stach, des Bist, fast ge-

rade, stark geneigt (folios.), Bl. bläul. grün (Günth.), verk. herzeikeilig, br.

u. kurz gespitzt, fein nur vorn etw. grober gesägt, unters, etw. weichhaarig;

Bltzw. behaart, an d. Blwinkeln gebog., Stach, gerade, Bltstd. hoch dbl.,

zieml. schmal, oben dichter (hirtus), Bitstiele etw. gebog., graufilz., kurzzottig,

mit zerstr., geraden Stach, u. ungl., schwarzen Drüsen, Kz. grünl. z. T. aufr.,

lg gespitzt, Stbf. lg.

Derschl. — Becke. — Brckr.

4. R. (rivularis X serp.) x hirtus.

Schössl. wen. behaart, grün, sonst wie hirtus, aber Drüsen rot, Stach,

des Bist, sich., stark geneigt, Bl. wie serp.; Bltzw. mit geraden u. z. T. gebog.

Stach., aber sehwarzdrüsig, Bltstd. locker, hoch dbl., traubig, Bitstiele etw.

filz., mit geraden Stach, u. schwarzen Drüsen, Kz. aufr., Stbf. lg, Frkn. etw.

behaart.

Freudb. — Häuslingen. — U.

5. R. rivularis x hirtus.

«. Schössl, Bist. u. Bl. wie rivul., Bltzw. wie hirtus, nur die Bitstiele

z. T. reichstachelig.

Holzw. — Buchholz. — Demdt.

ß. Schössl. fast kahl, grün, sonst nebst den Bl. wie hirtus, Stach, des

Bist, gebog. u. stark geneigt (rivuL); Bltzw. wie hirtus bewehrt u. drüsig,

aber Bltstielc reichstachel.

Freudbg. — Alchen. — U.

6. R. Bellardii X hirtus = f. borealis G. Br.

Schössl. etw. bereift, behaart, gross. Stach, gerade u. z. T. etw. gebog.

(— 4 mm), derb pfriemf., Bl. 5 zähl, gross, Endbl. wie Bellard., aber vorn

kurz zugespitzt; Bltzw. u. Bltstd. wie hirtus, nur die Bl. kl. gesägt u. Drüsen rot,

Harz. — G. Braun.

7. R. (iüntheri x hirtus.

a. Schössl. u. Bl. wie Günth., nur letztere vorn grob u. ungl. gesägt;

Bltzw. wie hirtus, aber Bl. etw. längl. u. die Bitstiele mit etw. längeren

Drüsen.

Derschl. — Neustadt. — Brckr.

ß. Wie hirtus, aber Schössl. grün; Bl. des Bltzw. wie Günth., nur vorn

ungl., grob gesägt, Bltstd. dbl., Bitstiele u. Kz. etw. graufilz. (Frkn. behaart).

Freudb. — Niederndorf. — U.

Rubus saxicolus P. J. Müller. = R villicaulis x hirtus.

Schössl. kantig, etw. behaart, mit Borsten, ungl., kurzen,

schwarzen Drüsen u. etw. ungl. Stach., gross. Stach, lanz. pfriemf.
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gerade (— 4 mm), die des Bist, etwas gebog., Bl. eif., zugespitzt,

kl. gesägt, unters, wie villicaaL, grün; Bltzw. behaart, mit ungl.,

schwarzen Drüsen u. geraden Stach., Bitstand gross, wie vüiicauL,

aber mit traubigen Ästchen, Bitstiele filz., zottig, mit zerstr. ge-

raden Stach, n. ungl., dunkelfarb. Drüsen, Kz. graufilz., drüsig u.

stachel., aufr., Krbl. weiss, Stbf. lg.

Rheinpfalz. — Wolfstein. — Ph. Honig.

Rubus Braunii Brckr. = R. Koehleri x hirtus.

Schössl. schwarzrot, wen. behaart, mit ungl., schwarzen

Drüsen u. Borsten, Stach, wen. ungl., gross, gerade (— 5 mm),

Bist, sichel. bewehrt, Bl. ellipt., ungl. fast dopp. gesägt, br. zuge-

spitzt, unters, fast kahl; Bltzw. mit oberw. geraden, kurzen Stach.,

Bltstd. schmal, oft dbl, Bltst. kurz zottig, mit ungl., kurzen,

schwarzen Drüsen, reichstach., Kz. grün, abstehd bis aufr., Stbf.

lg, Frkn. kahl.

Derschl. — Brckr. — Frdbg. — U.

Eine andere Form von R. Koehleri X hirtus hielt Bräncker

für R. Baxjevi. Sie weicht von vorig, ab durch kurze Drüsen u.

z. T. etw. gebog. Stach, des Schössl., schmal zugespitzte BL,

unterw. z. T. gebog. Stach des Bltzw., pyramidalen, oben dichteren,

zuw. traubigen Bltstd. u. geringer bestachelte Blütenstiele.

Rubus insolatus P. J. Müller. = R. rivularis x hirtus.

Schössl. behaart, sein- ungl. stachel., mit ungl. roten Drüsen

u. Drüsenborsten, gross. Stach, lanz., z. T. gebog. u. stark geneigt

(— 6 mm), Bl. wie hirtus, unt. etw. herzf. ; Bltzw. behaart, wie

der Schössl. bewehrt u. ungl. dunkeldrüsig, Bltstd. dbl., schmal

pyram., unt. locker, oben dichter, Bitstiele kurzhaarig, mit zahlr.,

meist gebog. Stach, u. ungl. schwarzen Drüsen, Kz. lg gespitzt,

borstig u. drüsig, aufr., Stbf. lg, Frkn. behaart.

Waldin. — Lengau. — Progl.

Hybriden.

R. Güntheri x insolatus.

it. gr a c i 1 i o r. Wie insolat., doch die Stach, schwächer, pfriemf. (— 4 mm),
Bl. herzeif., allmähl. zugespitzt, grob u. ungl. gesägt, unters, schwach be-

haart; Bltzw. wie der Schössl. bewehrt u. dunkeldrüsig, Bl. etw. keilig, vorn

grob u. ungl. gesägt, Bltstd. wie insol aber Bitstiele etw. graufilz., Kz. grau-
grün, lg gespitzt, aufr.

Baiern, — Traunstein. — Prog,
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ß. R. rutilus Braun Caßisck. SchössL dicht kurzhaarig-, ungl. stachßl.

u. ungl. schwarzdrüsig, gross. Stach, meist etw. gebog. u. stark geneigt

(— 3 mm), Bl. wie Günth., aber vorn scharf u. ungl. gesägt, unters, kahl;

Bltzw. wie der SchössL behaart u. bewehrt, mit kurzen, schwarzen Drüsen,

Bl. verk. eikeilig, zugespitzt, grob gesägt, Bltstd. wie ui«o£, aber Achse, Aste

u. Bitstiele graufilz., lg gespitzt, borstig u. drüsig, aufr., Stbf. lg.

Waldm. — Tiefen Graben. — Prgl.

Rubus Güntheri W. $ N.

SchössL mehr od. wen. behaart, unbereift, oft etw. dunkel-

farb., reich an Borsten u. ungl., zieml. Igen, schwarzen Drüsen,

Stach, zerstr., wen. ungl., nadelig, gerade u. etw. geneigt od. wen.

gebog. (— 3 mm), Neberbl. lin., Stach, des Bist, gerade, Bl.

ellipt., nach dem etw. herzf. Grunde verschmälert, vorn zieml. lg

zugespitzt, grob, gesägt, etw. trübgrün od. livid, unters, etw. be-

haart, Seitenbl. zieml. kurz gestielt; Bltzw. lg , wie der SchössL

bewehrt, lg drüsig, Bltstd. unt. dbL, mit unteren aufr. abstehen-

den, oberw. etw. sperrigen Ästen, Bitstiele mit zerstr., geraden,

schwachen Stach, u. jlgen, ungl., schwarzen Drüsen, nebst den

übrigen Achsen, zuw. selbst der Hauptachse graufilz., Kz. borstig

u. drüsig, graufilz., aufr., Krbl. kl., weiss, Stbf. zweireihig, kurz,

Gr. rot, Frkn. kahl. Formen mit am Rande drüsig gewimperten

Bl. sind immer Verwandte dieser Art.

Freudenbg. — U.

Hybriden.

1. R. bifrons X Güntheri.

a. bavaricus. u. Schössl. fast kahl, arm au Stach, u. Drüsen, gross.

Stach, gerade (— 5 mm), Bl. vorn scharf u. etw. ungl. gesägt, unters, blass-

grün, fast kahl, Bltstd. zieml. schmal, Bitstiele wen. filz.

Nürnb. — Schmaussenbuck. — Kaufm.

ß. Schössl. wen. behaart, Stach, ungl., Drüsen u. Borsten braunrot,

nicht zahlr., gross. Stach, wen. gebog. (— 4 mm), Stach, des Bist. etw. gebog.,

Bl. verk. herzeirundl., kurz gespitzt, grob gesägt, unters, weissgraufilz.; Bltzw.

mit geraden Stach., ungl., roten, oberw. braunen Drüsen u. Bl. wie Günth.,

Bltstd. hoch dbL, schmal pyramid., locker, Bitstiele filz, kurzhaarig, mit zahlr.,

geraden Stach, u. ungl., meist kurzen, schwarzen Drüsen, Kz. graufilz., fein-

drüsig, aufr., Krbl. weiss, Stbf. griffelhoch, Gr. grün, Bl. etw. drüsig

gewimpert.

Waldm. — Prosdorf. — Progl.

Eine Form mit kurzen Stbf. u. nicht drüsig bewimperten Bl. zu

Siegelau in Baden,
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b. lusaticus. Wie a aber Stach, kleiner; Bl. des Bltzw. unters, etw.

graugrün, Bltstd. dbl., Bitstiele u, Kz. wie Günth., Stbf. lg.

Lausitz. — Czerneboh. — Schltze.

2. R. Mercieri? x Güntheri = f. glaucescens Schm.

Schössl. wen. behaart, Stach, ungl., Borsten u. Drüsen nicht zahlr.,

gross. Stach, meist gerade (— 5 mm), Stach, des Bist. z. T. gebog., Bl. wie

bifrons, aber unters, wen. behaart, düstergrün ; Bltzw. mit z. T. gebog. Stach,

u. Igen, roten Drüsen, Bl. beiders. wen. behaart, Bltstd. unt. dbl., zieml.

schmal, oben dicht, Bitstiele mit zerstr., geraden u. gebog. Stach., Drüsen lg,

schwarz, Kz. filz., zurückgeschl. bis abstehd, Stbf. lg.

Savoyen. — Fieur. — Schmid.

3. R. rectangnlatus X Günther i = R. euryacantlius G. Braun.

Schössl. wen. behaart, Borsten u. Drüsen zieml. zahlr., Stach, etw.

ungl., gross, meist gerade, lanz. (— 8 mm), Stach, des Bist, gerade u. gebog.,

Bl. Avie rectang., unters, etw. weichhaarig, grün; Bltzw. ähnl. wie der Schössl.,

Bltstd. hoch, dbl., schmal, ungl. schwarzdrüsig, Bitstiele graufilz., mit zahlr.

Stach, u. schwarzen, nicht langen Drüsen, Kz. filz., feindrüsig, spät, abstehd

bis aufr., Krbl. weiss, Frkn. behaart.

Harz. — Harzburg. — Gr. Br.

4. R. (Sprengeiii X rectängnlatus) x Güntheri = R. subobscurus Brckr.

Schössl. dicht behaart, mit zieml. zahlr. Borsten u. ungl., schwarzen

Drüsen, Stach, etw. ungl., gross, meist gerade (— 4 mm), Bist, mit geraden

u. gebog., z. T. stark geneigten Stach., Bl. wie rectany., aber unters, wen.

behaart, bräunl. grün; Bltzw. mit geraden Stach, u. nicht zahlr., schwarzen

Drüsen, Bltstd. dbl., oben etw. breiter, sperrig, Bitstiele graufilz., mit ungl.,

kurzen, schwärzen Drüsen, wen. bestach., Kz. filz., abstehd bis aufr., Krbl.

weissl., Stbf. lg, Frkn. kahl.

Derschl. — Galgenberg. — Brckr.

ß. Wie vorig., aber Stach, meist gebog., die des Bist. z. T. krumm, Bl.

fast rundl., etw. grober gesägt; Stach, des Bltzw. meist gebog. u. stark geneigt,

Bltstd. schmal.

Daselbst. — Pochwerk, — Derselbe.

5. R. vestitus x Güntheri = Güntheri f. villosa Schm.

Schössl. fehlt; Bltzw. wie Gühth., aber dicht rauhhaarig, Bl. unters,

wollig weichhaarig' (2zeil.), wie vestiP, Bltstd. hoch dbl., schmal, Bitstiele

mit Borsten u. kurzen ungl., schwarzen Drüsen, Kz. zurückgeschl. bis abstehd,

Stbf. griffelhoch, Achsen u. Kz. filz., Frkn. kahl.

Savoyen. — Convent. — Schmid.

6. R. Guestfaliens x Güntheri - R. enryaeanthns Brckr. (hon Braun).

Schössl. zuw. braunrot, mehr od. wen. behaart, borstig u. ungl. (schwarz)

drüsig, Stach; ungl., gross, gerade (3—5 mm), lanz.—pfriemf., die des Bist,

etw. g< bog., Bl. 3zähl. wie Guestf., etw. düstergrün, zieml. kl. gesägt, unters,

seidig weichhaarig, jüngere grau; Bltzw. wie d. Schössl. bewehrt, mit ungl.,

roten Drüsen u. Drüsenborsten, Bl. verk. eikeilig, kurz gespitzt u. grob gesägt,

Bltstd. unt. dbl., fast wie Gütith., Bitstiele z. T. graufilz., z. T. zottig behaart,
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mit zahlr., Igen, geraden Stach, u. ungl., zieml. Igen, schwarzen Drüsen, Kz.

graufilz., dicht stachel., u. drüsig, abstehd u. aufr., Krbl. kl., Stbf. lg.

Derschl. — Stentenberg. — Brckr.

7. R. ruMcundus x Güntheri.

Schössl. u. Bl. wie Günth., aber Bl. unters, seidig weich ; Bltzw. wie

rubicund., doch die Bl. trübgrün, Drüsen schwarz, Bitstiele graufilz., mit zerstr.,

geraden Stach., u. schwarzen Drüsen, Kz. graufilz., Stbf. lg.

Derschl. — Brckr.

8. R. flexuosus > Güntheri (= R. Güntheri Schmid.)

a. stylis viridibus. Schössl. behaart, mit geraden (— 3 mm) Stach.,

Igen Borsten u. ungl. roten Drüsen, Bl. 3zähl., br. verk. eif., kurz zugespitzt,

grob u. ungl. gesägt, unters, fast kahl, düstergrün ; Bltzw. wie Günth., aber

Bltstd. schmal pyramid., (mit eif. Bl.) dbl., Ästchen fast abstehd, Krbl. etw.

grösser als Günth., Gr. grün.

Savoyen. — Mt. Voirons. — Schmid.

b. germinibus pilosis. Schössl. dicht behaart, Stach, wen. ungl.,

lanz.—pfriemf., gerade (— 3 mm), dabei kurze Borsten u. rote Drüsen, Bl.

wie bifrons, nur unters, wen. behaart, düstergrün; Bltzw. gekniet, etw. ungl.

stachel. u. (kurz) schwarzdrüsig, Bl. wie am Schössl., Bltstd. unt. dbl., schmal,

Bitstiele filz., mit kurzen, schwarzen Drüsen u. Drüsenborsten, Kz. zurück-

geschl., Frkn. filz.

Daselbst. — Schm.

c. ß. polyacanthus Schmid (non Gremli), Schössl. behaart, mit zerstr.

geraden Stach., aber reich an Borsten u. ungl., Igen, roten Drüsen, Bl. wie

Günth., z. T. vorn dopp. gesägt; Bltzw. mit feinen, geraden Stach, u. ungl.,

kurzen, schwarzen Drüsen, Bltstd. dbl., locker, mit doldigen Ästchen {bifrons),

Bitstiele etw. weissgraufilz., mit kl. Stach, u. kurzen, schwarzen Drüsen, Kz.

filz., zurückgeschl., Krbl. zuw. zu 6—7, Gr. später rot, Stbf. lg.

Daselbst.

d. villosior. Schössl. dicht behaart, mit kl. (— 2 mm), geraden

Stach., Igen Borsten u. ungl., Igen, roten Drüsen, Bl. 5zähl., Endbl. verk.

herzeif., lg zugespitzt, grob gesägt, unters, weichhaarig (2zeil.), bräunl. grün;

Bltzw. gekniet, wie der Schössl. bewehrt u. drüsig, Bl. gross, wie Günth
,

Bltstd. hoch dbl., zieml. schmal, mit Beiästchen, Bitstiele filz., zottig, wehrlos,

ungl. braundrüsig, Kz. filz., zottig u. borstig, aufr., Frkn. kahl.

Daselbst. — Schmid.

9. R, firmulus x Güntheri = Güntheri reversa Schm.

Wie Günth., aber Drüsen wen. zahlr., kurz, Stach, zahlreicher, (— 2 mm),

Bl. 3zähl., kl. gesägt, Rispe bald schmal, unt. dbl., mit 3blütignn Ästchen,

bald Günth. ähnlicher, dbl., locker u. etw. sperrig, Bitstiele wen. filz., mit

kurzen Drüsen, Kz. graugrün, zurückgeschl. bis abstehd, Frkn. z. T. etw. be-

haart (von bifrons).

Daselbst.
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10. R. bavaricus X Güntheri.

Schössl. u. Bist, wie Günth., Bl. ellipt., lg zugespitzt, dopp. nicht bes.

grob gesägt u. unters, lg seidenhaarig (etw. 2zeil.), blassgrün; Bltzw. wie

Günth. bewehrt u. drüsig, Bl. etw. keilig, Bltstd. hoch dbl., oben fast eben-

stäuss., Äste mit z. T. stark gebog. Stach., Bitstiele u. Kz. etw. graufilz.,

schwarzdrüsig, Kz. zuletzt aufr.

Nürnb. — Gössweinstein. — Kaufm.

11. R. serpens X Güntheri.

a. p ruinös us. Wie Günth., aber Schössl. bereift, Bl. frischgrün,'

Bltstd. zieml. schmal, mit Beiästchen, Stbf. griffelhoch.

Freudbg. — Crottorf. —U.

b. viridis. Stach, z. T. etw. gebog., Laub lebhaft grün, Bltstd. etw.

sperrig, Bitstiele u. Kz. wen. filz., Drüsen wie serpens, aber schwarzrot.

Daselbst. — Löffelberg.

c. robust us. Stach, z. T. wen. gebog., Bl. weniger grob gesägt

als Günth., unters, schwach behaart, grün, Stbf. fast griffelhoch, Gr. grün.

Daselbst.

d. subnudus. Schössl. fast kahl, Drüsen rot, Stach, z. T. gebog., derb

pfriemf., Bl. unters, etw. behaart (2zeil.), grün, Bltzw. reichl. bestach., Bltstd.

wie serp., Stbf. griffelhoch, sonst wie Günth.

Böhmen. — Litic. — Schltze.

e. R. depi latus Prgl. Schössl. fast kahl, Stach, z. T. gebog., Drüsen

braun, Bl. etw. trübgrün, unters, wie d, Bltzw. fast kahl, Bltstd. hoch dbl.,

wie 8erp,
}
Stbf. griffelhoch.

Waldm. — Treffenwald. — Prgl.

12. R. serpens X (Bayeri X Güntheri).

a. Tiro Mensis. Schössl. u. Bl. wie Günth., aber untere Bl. dopp.,

obere ungl., fast dopp. fein gesägt, letztere allmähl. lg zugespitzt, unters, etw.

behaart, grün, Bltstd. wie serp., mit Beiästchen, aber schmal, Bitstiele u. Kz.

weissgraufilz., ungl. schwarzdrüsig, Stbf. lg.

Tirol. — Jenbach. — Prechtb.

b. lasiandros = ß. Günth. Prg. Schössl. wie serp. aber unbereift,

ebenso die Bl., doch ungl. u. dopp., zieml. kl. gesägt (Bayeri); Bltzw. wie serp.

bewehrt, braundrüsig, Bl. wie Günth., alle Achsen u. die Kz. graufilz., Bltstd.

unt. dbl., wie serp. aber oberw. schmal (Bayeri), mit schwarzen Drüsen,

Bitstiele wen. bewehrt, kurzdrüsig, Kz. abstehd, Stbf. kurz, Gr. rötl., Stbf.

behaart.

Waldm. — Dreiwappenfels. — Prgl.

c. parviflorus = R. Günth. Sehn. Schössl. fehlt; Bltzw. mit z. T.

gebog. Stach, u. zieml. kurzen Drüsen, Bl. gross verk. eif.. unters, wen. behaart,

trübgrün, kl. äbor dopp. gesägt, Bltstd. wie serpens, mit Beiästchen, aber

schmal, unt. dbl., Deckbl. lg, lin., Bitstiele fast unbewehrt, etw. filz., ungl.

(nicht lg) schwarzdrüsig, Bit. kl., Kz. etw .. filz., borstig u. drüsig, Krbl. kl.,

Stbf. kurz, Frkn. etw. behaart.

Savoyen. — Mt. Voirons. — Schmid.
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13. R. (rivularis x Beppens) X Giintlieri.

Schössl. behaart, borstig u. rotdrüsig, Stach, zerstr., gerade u. gebog.

(— 3 mm), Stach des Bist, meist gebog. u. stark geneigt, Bl. wie Giinth.,

aber breiter, grün, unters, behaart (2zeil.) ; Bltzw. wie serp. bewehrt u. drüsig,

Bl. trübgrün, Bltstd. wie serp., dbl. dunkeldrüsig, Bitstiele schwarzdrüsig, Kz.

graufilz., Stbf. griffelhoch, Gr. rot.

Freudbg. — Mausbach. — U.

14. R. rivularis X Giintlieri.

Schössl. u. Bl. wie rivularis, Bltzw. wie Giintlieri, aber die Hauptachse

rotdrüsig u. der Bltstd. dbl.

Freudbg. — Löffelberg. — U.

ß. R. vastulus Brckr. Schössl. wen. behaart, Stach, z. T. gebog., Bl.

wie rivul., gross, grün; Bltzw. mit stark geneigten, gebog. Stach., oberw. mit

Igen, schwarzen Borsten u. ungl. Drüsen, Bl. br. verk. eikeilig, Bltstd. dbl.,

zieml. schmal pyramid., Äste u. Bitstiele filz., letztere mit geraden Stach, u.

zieml. kurzen, ungl. Drüsen, Kz. graugrün, blattart. gespitzt, borstig u.

drüsig, aufr.

Derschl. — Marienhagen. — Brckr.

15. R. Bellardii x Giintlieri.

Schössl. wie Beilard., aber ungl. schwarzdrüsig u. Stach, weniger ungl.,

zerstr., Bl. auch wie Beil., jedoch kurz zugespitzt, Bltstd. hoch dbl., Bellardk

ähnl., Bitstiele graufilz., mit Igen, schwarzen Borsten u. Drüsen, Kz. graugrün,

etw. borstig u. drüsig, Stbf. griffelhoch.

Siegen. — Lindenberg. — Demdt.

16. R. (bifrons x Bayeri) x Giintlieri.

a. pallidus. Schössl. behaart, sternhaarig grau, mit wen. gebog. u.

geraden (— 4 mm) Stach, u. Igen, ungl.. schwarzen Drüsen u. Borsten, Bl.

Bzähl., gelappt, drüsig gewimpert, Endbl. wie bifrons, aber unters, wen. behaart,

blassgrün kl. gesägt; Bltzw. wie der Schössl., Bltstd. hoch dbl., schmal,

Bitstiele graufilz., mit zerstr. fast geraden Stach, u. zieml. kurzen, schwarzen

Drüsen, Bit. zieml. gross, Kz. graufilz, borstig u. drüsig, lg gespitzt, aufr.,

Stbf. lg.

Waldm. — Rieselwald. — Prgl.

b. macracanthus = R. Kaltenb. Fr. Schössl. wen. behaart, Stach,

etw. ungl., gerade u. wen. gebog. (— 5 mm), Drüsen ungl., zieml. kurz,

braun, Bl. 3zähl., gelappt, wie Giinth., blass bräunl.; Bltzw. etw. sternfilz.,

Bl. eckig doppelt gesägt, Bltstd. pyramid., hoch dbl., locker, Bitstiele grau-

filz., fast wehrlos, mit schwarzen Drüsen, Kz. filz., zurückgeschl., spät, aufr.,

Stbf. lg, Gr. rot.

Böhmerwald. — Dreiwappenfels. — Prgl.

c. m icrac an t hu s = R. Kaltenb. Pr .f. Schössl. wen. behaart, Stach,

gerade u. wen. gebog. (— 2 mm), zerstr., Borsten u. Drüsen nicht lg, schwarz,

Bl. wie Gänth., aber eckig dopp. gesägt, grün, unters, wen. behaart; Bltzw.

schwarzdrüsig, Bltstd. pyramid., kurz, Bitstiele filz., mit zerstr., etw. gebog.

Stach., Kz. zuletzt aufr., Stbf. griffelhoch, Gr. rot.

Daselbst. — Rieselberg.
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d. obscurus = R. dasyacanthus Pr. Schössl. dicht behaart, wen.

sterilfilz., mit pfriemf., meist gebog. (— 4 mm) Stach., zahlr., Igen, rotbraunen

Drüsen u. dunklen Borsten, Kl. 3zähl., bräunlich, Endbl. verk. eilängl., kl.

u. vorn etw. ungl. gesägt, kurz u. schmal gespitzt, unters, dünn filz., blass-

grün u. drüsig gewimpert ; ßltzw. mit z. T. geraden Stach, u. kurzen, schwarzen

Drüsen, Bltstd. unt. dbl., oben mit Igen, lin. Deckbl., bifrons ähnl., Bitstiele

u. Kz. dünn filz., mit zerstr., geraden Stach, u. Igen, braunen Drüsen, Kz.

aufr., Stbf. lg.

Daselbst. — Dreiwappenfels. — Prg.

e. lasioclados = R. Hercyn. las. Prg. «. germin. glabris.

Schössl. behaart, wen. sternfilz., Stach, etw. ungl., gerade u. gebog. (— 4 mm),

Drüsen ungl., braun, zieml. kurz, Bl. 3—5zähl., Endbl. wie Bayeri, etw. drüsig,

gewimpert, grün, unters, wen. behaart; Bltzw. mit meist geraden Stach., sonst

wie vor. F., Gr. grün, Frkn. kahl.

Daselbst. — Rieselwald. — Prg.

ß. germin. pilosis. Schössl. dicht behaart, Stach wie « (— 5 mm),

Drüsen z. T. lg, braun, dabei lange Borsten, Bl. 5zähl., Endbl. (wie Lamyi)

wie Gü/itheri, aber eckig, kl. gesägt, unters, weichhaarig, düster graugrün,

etw. drüsig gewimpert; Bltzw. sternhaarig, (lg) schwarzdrüsig u. borstig, Bl.

verk. eikeilig, graugrün ; Bltstd. unt. dbl., zieml. schmal (bifr.), Bitstiele weiss-

grau filz., mit geraden Stach, u. Igen, schwarzen Drüsen. Kz. filz., u. drüsig,

lg. gespitzt, aufr., Stbf. lg, Frkn. behaart.

Daselbst.

f. coloratus = Günth. col. Sckm. Schössl. wen. behaart, Stach,

gerade (— 4 mm), dabei längere Borsten, Drüsenborsten u. rote Drüsen, Bl.

7zähl., zieml. kl. u. vorn scharf u. dopp. gesägt, unters, wen. behaart; Bltzw.

fast kahl mit zahlr., geraden Stach, u. Igen, roten Drüsen u. Borsten, Bl. wie

Bayeri, aber wie bifr. gesägt u. drüsig gewimpert, Bltstd. hoch dbl., pyramid.,

Bitstiele graufilz., ungl. u. zieml. lg schwarzdrüsig, mit zahlr., geraden u.

gebog. Stach., Kz. borstig u. drüsig, graugrün aufr., Stbf. fast griffelhoch.

Savoyen. — Mt. Voirons. — Schmid.

17. R. polyacantlms X Güntheri.

Schössl. behaart, wen. ungl. stachel., borstig u. drüsig, gross. Stach,

gerade u. etw. gebog. (— 3 mm), Drüsen schwarz, Bl. wie Günth., aber vorn

fast dopp. gesägt mit gespitzten Zähnen; Bltzw. wie der Schössl., aber Stach,

meist gerade, Bl. unters, zuw. fast 2zeil. behaart, Bltstd. unt. dbl., oben mit

Igen Deckbl., schmal, Bitstiele u. Kelche filz., zottig, mit zahlr., geraden u.

gebog. Stach, u. nicht Igen schwarzen Drüsen, Kz. aufr. Zuw. ist die Be-

haarung der Bl. seidig schimmernd u. der Bltstd. bifrons ähnlicher. Hierhin

R. Günth. f. debilU Schmid.

Tirol. — Jenbach. — Prchtb.

18. R. Bayeri X GUntheri.

a. debil is = Günth. deb. Prg. Schössl. u. Bl. wie Günth., aber

ersterer fast kahl u. die Bl. fein gesägt u. unters, fast kahl; Bltzw. wie

Bayeri, nur die Bitstiele filz., unbewehrt, Kz. abstehd u. aufr.

Böhmerwald. — Cerchowst. — Prgl.
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b. nigrescens = hirtus f. Prgl. Schössl. u. Bl. wie Bayeri; Bltzw.

wie Günth., aber Bl. fast dopp. gesägt, Bltstcl. schmal pyramid., Gr. rot. —
Ganze Pfl. schwarzdrüsig.

Waldm. — Zwirenzl. — Prgl.

C lividus. Schössl. u. Bl. wie Bayeri, nur ersterer schwarzdrüsig,

letztere rundl., unters, livid.; Bltzw. wie Günth., aber Bl. kl. u. vorn scharf

gesägt, Bltstd. schmal, Gr. am Grunde rötl.

Daselbst. — Plattenberg. — Prgl.

d. st riet us = Günth. Prg. Schössl. u. Bl. wie Günth:, aber

letztere breiter, ungl., fast dopp. gesägt, unters, spärl. behaart; Bltzw. mit

verk. eif., eckig od. dopp., zieml. fein gesägt. BL, Bltstd. dbl, mit steil aufr.

Asten, schmal, Bitstiele u. Kz. wie Günth., aber spät aufr.

Daselbst. — Tiefer Graben, — Prgl.

e. acutifolius = Günth. Selm. Laub wie bei d trübgrün, Schössl.

u. Bl. wie Günth., aber letztere spitz, kl. u. fast dopp. gesägt; Bltzw. mit

verk. eikeiligen BL, Bltstd* hoch dbl., oben mit schmalen, Igen DeckbL,

schmal, sonst wie Günth.. nur die Kz. spät aufr., Stbf. griffelhoch, Frkn.

behaart.

Savoyen. — Mt. Voirons. — Schmid.

19. R. Bellardii x (Bayeri X Güntheri).

Schössl. wie Hellard. aber Drüsen dunkelfarb., Bl. wie Günth.] Bltzw.

mit vorn ungl., fast dopp. gesägt., unters, beinahe kahlen BL, Bltstd. unt.

dbl., locker, oben mit blattähnl., grossen DeckbL dichter, schmal, Stbf. kurz,

Frkn. behaart.

Daselbst.

20. R. (Bellardii x Bayeri) x Güntheri.

Schössl. wie Günth.. BL Bellard. ähnl., aber zugespitzt u. zieml. grob,

Vinn dopp. gesägt, unters, fast kahl; Bltzw. wie der Schössl. mit braunen

Drüsen u. Borsten u. verk. eif. BL, Bltztd. hoch dbl., oben mit blattart.

DeckbL, locker, schmal pyramid., wie Bayeri, Bitstiele dünnfilz., mit meist

geraden Stach, u. igen, schwarzen Drüsen, Kz. filz., drüsig, zurückgeschl.

(auch später?), Stbf. kurz, Frkn. kahl.

Daselbst.

21. R. (Kerpens x hirtus) x Güntheri.

Wie Günth., aber Stach, derber, z. T. etw. gebog., BL vorn dopp. zuw.

fast eingeschn. gesägt, unters, etw. 2zeil. behaart ; Bltzw. kurzdrüsig, Bltstd.

schmal, Bitstiele u. Kz. zuw. wen. filz., Stbf. fast griffelhoch.

Freudbg. — Haidt. — U.

Ändert ab mit unters, lividen Bl.

ß. viridis. Schössl. fast kahl, sonst wie hirtus, Bl. wie serp., grün;

Bltzw. wie hirtus, Bl. dopp. gesägt, Bltstd. hoch dbl
,
schmal, Bitstiele u. Kz.

graufilz., Stbf. kurz.

Böhmen. — Pottenstein. — Schultze.

11
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22. R. (rivularis X lürtus) X Güntheri.

Schössl. gTÜn, sonst wie hirtus, Stach, des Rist. z. T. gebog., Bl. wie

Günth.; Bltzw. wie der Schössl. bewehrt, Bl. wie Jtirtus, Bltstd. hoch dbl.,

zieml. schmal, mit aufr., abstehd. Ästen, oben etw. sperrig, Bitstiele z. T.

reich an gebog. Stach, u. kurzen, schwarzen Drüsen nebst den aufr. Kz. graufilz.,

Stbf. lg, Gr. grün.

Freudbg. — Löffelberg. — U.

23. R. insolatus X Güntheri == R. Güntheri f. Progl.

Schössl. behaart, mit ungl. Stach, u. Igen, ungl., dunkeifarb. Drüsen,

grössere Stach, gebog., z. T. stark geneigt (— 5 mm), Bl. 3zähl., gelappt,

Endbl. wie Gibith., vorn grob, fast eingeschn. gesägt u. drüsig gewimpert,

unters, wen. behaart; Bltzw. mit Igen, borstenart., geraden u. gebog. Stach,

u. ungl., Igen braunen Drüsen, Bltstd. unt. dbl., pyramid., Bitstiele filz.,

braundrüsig, mit zerstr., geraden Stach., Kz. etw. filz., lg gespitzt, aufr.,

Stbf. griffelhoch.

Waldm. — Tiefengraben. — Progl.

Rubus multisetosus. Prog. = R. bifrons x Güntheri.

a. scric eo-tomentosus. Schössl. fast kahl, Stach, wen.

ungl., gross, lanz.—priemf., gerade (— 4 mm), dabei nicht zahlr.

Borsten u. ungl. schwarze Drüsen; Stach, des Bist, meist gerade,

Bl. 3zähl., verk. herzeikeilig, allmähl. kurz zugespitzt, zieml. kl.

u. vorn ungl. gesägt, unters, weissgrau filz., auf den Nerven

(seidig) abstehd.; Bltzw. mit schwarzen, geraden Stach, u. zahlr.

schwarzen Borsten u. ungl. Drüsen, Bltstd. schmal, hoch dbl.,

Bitstiele graufilz., ungl. (nicht lg) schwarzdrüsig, wen. bestach.,

Kz. graufilz., kurzdrüsig, aufr., Stbf. lg.

Böhmerwald. — Rieselberg. — Prgl.

(5. acuminatus. Schössl. behaart, mit ungl. roten Drüsen,

Bl. 4— 5zähl., Endbl. herzeif., lg zugespitzt, unters, dünn filz.,

grau, Krbl. weiss, Stbf. zuletzt rötl., Gr. rot. Sonst wie a.

Daselbst. — Gerchowstock. — Prgl.

Hybriden.
1. R. Bayeri x multisetosus. (= multisetosus f. Prg.)

Schössl. wie Bayeri, aber etw. bräunl. mit borstenförm. Stach., Bl. br.

verk. herzeif., kurz gespitzt, kl., aber vorn ungl. gesägt, unters, wen. behaart

;

Bltzw. mit zerstr., borstenförm., geraden Stach, u. zahlr., ungl., Igen, schwarzen

Drüsen u. Borsten, Bl. trübgrün, drüsig gewimpert, Bltstd. hoch dbl., zieml.

schmal (bifrons), locker, Bitstiele etw. graufilz., wen. bewehrt, mit Borsten u.

nicht Igen, schwarzen Drüsen, Kz. graufilz,, aufr., Stbf. lg, Gr. grün od. am
Grunde rötl., Frkn. kahl od. flaumig.

Daselbst. — Prgl.
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2. R. serpens x (Bayeri X multisetosus).

Schössl. wie ttaycri, aber Stach, borstenf. u. dabei zahlr. Ige Borsten

u. Ige, ungl., rote Drüsen, Bl. herzeif., lg zugespitzt, grob u. do pp. gesägt,

unters, wen. behaart; Bltzw. wie der Schössl. bewehrt u. drüsig, Bl, trübgrün,

drüsig gewimpert, Bltstd. wie serp., mit Beiästchen, aber zieml. schmal

(bi/rom), Bitstiele filz., mit Igen, ungl., schwarzen Drüsen u. Borsten, Kz.

graufilz., drüsig, lg gespitzt, Gr. rot.

Daselbst. — Tiefen Graben. — Prgl.

Rubus erythrocomus G. Braun. — R. bifrons x (Bayeri
x Güntheri).

Schössl. braun, behaart, mit Igen, ungl, roten Drüsen,

Borsten u. meist geraden, borstenf. Stach., Stach, des Bist, gebog.,

Bl. 3zähl., gelappt, drüsig gewimpert, Endbl. aus herzeif. Grunde

ellipt, lg zugespitzt, fein gesägt (vorn dopp.), unters, wen. behaart,

bräunl., Bltzw. mit sternhaariger Achse, ungl., meist geraden,

schwarzen Stach, u. zieml. Igen, schwarzen Borsten u. Drüsen,

Bl. unters, blassgrün, Bltstd. hoch dbl., zieml. schmal (bifrons),

Bitstiele graufilz. mit nicht Igen, schwarzen, Drüsen, Kz. filz.,

borstig u. drüsig, lg gespitzt, abstehd bis aufr., Stbf. lg.

Daselbst. — Rieselwald. — Prog.

Rubus melanochlamys Prog. = R. bifrons x (Bayeri

x Güntheri).

Schössl. wen. behaart, etw. ungl. stachel. mit schwarzen,

kurzen Borsten u. Drüsen, gross. Stach, gerade (— 4 mm), Bl.

wie Bayeri, unters, kahl, blassgrün; Bltzw. mit sehr feinen, geraden

Stach, u. ungl., schwarzen, z. T. zieml. Igen Drüsen, Bl. verk.

eikeilig, vorn fast dopp. gesägt u. drüsig gewimpert, Bltstd. schmal,

unt. dbl, Bitstiele u. Kz. filz., lg drüsig, letztere aufr., Stbf. lg,

Gr. grün.

Daselbst. — Cerchowstock. — Prgl.

Hybr ide.

R. serpens. X melanochlamys.

Schössl. wie die Art, braundrüsig, Bl. 3—4zähl, gross, grün, auch der

Bltzw. braundrüsig u. mit grünen, lg keil. BL, Bltstd. hoch dbl., wie serp.,

mit Beiästchen, aber schmal, Drüsen schwarz, aber kürzer.

Daselbst.

Rubus adenophyllus G. Braun = R. bifrons x (Bayeri

x Güntheri).
Schössl. dünn sternfilz., behaart, mit ungl., geraden (— 3 mm)

Stach, u. zahlr., nicht Igen, roten u. braunen Drüsen, Bl. 3zähl.,

11*
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gelappt u. drüsig gewimpert, Endbl. herzeif., zieml. grob, ungl.

gesägt, unters, seidig (2zeiL); Bltzw. wie der Schössl , Bl. dopp.

u. eingeschn. gesägt, unters, grau, Bltstd. unt. dbl., schmal (bifrons),

Bitstiele zerstr., z. T. dicht bestach., (zieml. kurz) ungl. schwarz-

drüsig, wie d. Kz. graufilz., letztere etw. gespitzt, aufr. Stbf. lg.

Daselbst. — Plattenberg. — Prgl.

Hybride.
R. serpens X adenopliyllus.

Schössl. wie die Art, aber nicht sternfilz. u. wie der Bist, mit z. T.

gebog. Stach., Bl. verk. herzeikeilig, kurz gespitzt, zieml. kl. gesägt (vorn

dopp.), unters blass-graugrün, etw. drüsig gewimpert ; Bltzw. wie der Schössl.,

aber mit kurzen, schwarzen Borsten u. Drüsen, Bl. eingeschn., dopp. gesägt,

rautenf., Bltstd. dbl., wie serp., aber schmal, Achse u. Bitstiele etw. weiss-

grau filz., zerstr. bestach., mit zieml. kurzen, schwarzen Drüsen, Kz. graufilz.,

lg gespitzt, aufr., Stbf. lg, Krbl. gross.

Daselbst. — Tiefen Graben. — Prgl.

RubusReussii Holubg. (nach Preß.) = R. insolatus x (bifrons

x Bayeri x Güntheri).

Schössl. wen. behaart (bifr.J, ungl. stachel., borstig u. ungl.,

braundrüsig, gross. Stach, meist etw. gebog., z. T. stark geneigt

(— 5 mm) wie ihsol, ebenso d. Stach, des Bist., Bl. wie Bayeri,

vorn ungl. gesägt u. blassgrün, etw. seidig behaart (bi/r.); Bltzw.

wie der Schössl. bewehrt u. drüsig, Bl. bräunl. grün, dopp. gesägt,

Bltstd. hoch dbl. wie bifrons, Drüsen lg, schwarzbraun, Bitstiele

wen. bestach., mit Igen, ungl., fast schwarzen Drüsen, graufilz.

(Günth.J, Kz. filz. u. drüsig, abstehd. bis aufr., Stbf. kurz.

Daselbst. — Lengau. — Prog.

Rubus braehystaehys P. J. Müller. = R. (bifrons x Schlei-

chen) x (serpens x Güntheri).

Schössl. wen. behaart, -dunkeldrüsig u. ungl. stachel., gross.

Stach, gerade, geneigt u. z. T' sichel. (3— 4 mm), Stach, des Bist,

sichel. bis hakig, z. T. gerade, Bl. eif, zieml. lg zugespitzt, unt.

buchtig, kl. gesägt, unters, spärl. behaart, grün; Bltzw. mit geraden

u. sichel. Stach., ungl. Drüsen u. zerstr. Drüsenborsten, Bl. eif.,

kurz gespitzt, Bltstd. kurz, armblütig, zuw. unt. dbl., Bitstiele

graufilz., mit kurzen, schwarzen Drüsen u. meist geraden Stach.,

Kz. grünl. graufilz., drüsig, zuletzt aufr.

Baden. — Siegclau im Schwarzwald. — Götz.
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Rubus decurtatus P. J. Müller = R. (bifrons x Schleichen)
x Güntheri.

Schössl. wen. behaart, mit Drüsenborsten u. Igen, roten

Drüsen, ungl. stachel., gross. Stach, derb pfriemf., gerade (5—6 mm),
die des Bist, gerade u. z. T. gebog., Bl. verk. eif., lg keilig, zieml.

lg zugespitzt, ungl., (nicht tief) gesägt, unters, wen. behaart, grün;

Bltzw. mit geiaden Stach., Drüsenborsten u. oberw. dunkelfarb.

Drüsen, Bltstd. schmal pyramid., hoch dbl , Bitstiele filz., (lg)

schwarzdrüsig, mit geraden Stach., Kz. dünn graufilz., drüsig u.

borstig, zuletzt aufr.

Daselbst.

Rubus setigerus Lefiwe § Müller = R. (bifrons x Schlei-

chen) x (serpens x Güntheri.)

Pfl. schwarzdrüsig; Schössl. wen. behaart, ungl. lg borstig

u. ungl. drüsig, gross. Stach, gerade (— 5 mm), die des Bist,

gerade, Bl. eif., zieml. lg zugespitzt, unt. herzf., ungl. kl., nicht

tief gesägt, unters, wen. behaart, blassgrün; Bltzw. mit geraden

Stachelborsten u. ungl. Drüsen, Bl. eif., Bltstd. pyramid., zuw.

schmal, hoch dbl., Bitstiele graufilz., mit zahlr., geraden, langen,

dunkelfarb. Stach, u. ungl. Drüsen, Kz. graufilz., drüsig u.

borstig, aufr.

Daselbst.

Rubus disjunetus Müller $ Lefevre — R. (Schleichen
1

x

bifrons) x (serpens x Güntheri).

Pfl. schwarzdrüsig; Schössl. . wen. behaart, mit wen. zahlr.

Stieldrüsen u. Drüsenborsten, ungl. stachel., gross. Stach, gerade

u. wen. gebog. (— 5 mm), ähnl. die des Bist., Bl. verk. eif., lg

zugespitzt, etw. eckig gesägt, unters, wen. behaart, blassgrün;

Bltzw. mit ungl. Drüsen, Drüsenborsten u. geraden u. etw. gebog.

gross. Stach., Bl. wie am Schössl., Bltstd. unt., zuw. auch hoch

dbl., oberw. mit lanz. Deckbl., unt. mit aufr. abstehd, oberw mit

fast wagerechten Ästen, Bitstiele locker graufilz., fein drüsig, mit

geraden Stach., Kz. graufilz., kleindrüsig, borstig, zuletzt, wenig-

stens z. T., aufr. Kommt auch mit zahlr., dunkelfarb., Igen

Borsten u. Drüsen vor.

Daselbst.
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Rubus Pseudo-Güntheri Boulay = R, (bifrons x Bayeri)
x Güntheri.

Schössl. wen. behaart, reich an ungl. roten Drüsen u. Drüsen-

borsten, Stach, sehr ungl
,
gross, gerade u. z. T. gebog. (— 5 mm),

Stach, des Bist. z. T. derb sichel., Bl. verk. herzeirundl., zieml.

lg zugespitzt, kl. u. vorn etw. scharf gesägt, unters, wen. behaart,

grün; Bltzw. mit ungl. braunen Drüsen, Drüsenborsten, Igen

Borsten u. pfriemf., mit meist geraden, geneigten Stach., Bl. wie am
Schössl., Bltstd. hoch dbl., pyramid., reichstachel., Bitstiele grau-

filz., mit ungl., Igen, schwarzen Drüsen, Igen Borsten u. vielen,

geraden Stach., Kz. graufilz., schwarzdrüsig u. borstig, lg gespitzt,

aufr., Stbf. kurz, Gr. rot.

Daselbst.

Rubus platyphyllus P. J. Müller = R. vestitus x (serpens
x Güntheri).

Schössl. rauhhaarig, bereift, mit zerstr. Stachelborsten, nicht

zahlr., ungl. Drüsen u. Borsten, gross. Stach, gerade u. z. T. sehr

wen. gebog. (— 5 mm), Bl. rundl., lg gespitzt, unt. herzf., fein

gesägt, unters, dicht weichhaarig, etw. graul, grün; Bltzw. dicht

behaart, ungl. dunkeldrüsig, Stach, ungl., gross, gerade, etw.

geneigt, Bl. verk. eif., fast dopp. eckig gesägt, Bltstd. pyramid.,

bis zür Mitte (oben kl.) dbl, Äste fast abstehd, z. T. am Grunde

verzweigt, Bltst. filz., mit geraden Stach, u. nicht zahlr., kl.,

schwarzen Drüsen, Kz. weissgrau filz., drüsig u. etw. borstig,

zuletzt aufr., Krbl. kl., weiss, Stbf. griffelhoch.

Daselbst.

Rubus obrosus P. J. Müller — R. (Schleichen x vestitus)

x Güntheri.

Schössl. dicht behaart, mit zahlr. Drüsenborsten,, Borsten

u. ungl. Drüsen, gross. Stach, gerade u. z. T. etw. gebog. (— 3 mm),

die des Bist, ähnl , Bl. eif., etw. keilig, zugespitzt, unt. buchtig,

obers. rauhhaarig, unters wen. behaart (2zeil.), etw. livid, ungl.

u. etw. zackig gesägt; Bltzw. mit feinen, dunkelfarb. Drüsen, Igen

Borsten u. geraden, z. T. gebog. Stach., dicht behaart, Bl. verk.

eikeilig, Bltstd. hoch dbl., schmal pyramid., zieml. kurz, Bitstiele

graufilz., zottig, mit kurzen, schwarzen Drüsen u. zerstr. geraden
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Stach., Kz. graufilz., zottig u. drüsig, aufr., Stbf. kurz — Kommt
zuw. mit nur sichel. Stach, des Schössl. vor.

Baden. — Siegelau. — A. Götz.

Hybride.
R. serpens x obrosus.

Pfl. z. T. rotdrüsig, Bl. des Bltzw. länger, Bltstd. pyramid. gestumpft,

Stbf. lg.

Daselbst.

Rubus acutifolius P. J. Müller = R. exsolutus x Güntheri.

Schössl. kurzhaarig, mit ungl., dunkelfarb. Drüsen u. Borsten,

gross. Stach, zerstr., gerade u. kaum gebog., geneigt (— 3 mm),

die des Bist, gerade, Bl. eilängl., allmähl. lg zugespitzt, unt. etw.

buchtig, kl. gesägt u. unters, wen. behaart, grün; Bltzw. kurz-

haarig, mit sehr feinen, geraden Stach., ungl. schwarzen Drüsen

u. eif., kurz gespitzten BL, Bltstd. unt. dbl., zieml. kurz, pyramid.,

gestumpft, zuw. einfach traubig, Achse, Äste u. Bltst. graufilz.,

mit ungl., längeren, zuw. auch sehr kurzen, schwarzen Drüsen,

fast unbewehrt, Kz.- graufilz., drüsig, zurückgeschlagen, später aufr.,

Krbl. k., weiss, Stbf. lg.

Daselbst.

Rubus aculeolatus P. J. Müller = R. (Schleichen x vestitus)

x (serpens x Güntheri).

Schössl. behaart, mit wen. zahlr., ungl., schwarzen Drüsen

u. z. T. Igen Borsten, Stach, ungl., gross, aus br. Grunde gebog.

(— 3 mm), die des Bist, ähnl, Bl. eif., lg zugespitzt, unt. buchtig,

fein u. etw. eckig gesägt, unters, weichhaarig (2zeil.), grün; Bltzw.

abstehd behaart, mit ungl , schwarzen Drüsen u. Stachelborsten,

gross. Stach, sichel. u. hakig, Bl. eif., keilig, dopp. eckig gesägt,

Bltstd. hoch dbl., pyramid., mit abstehd Ästen, oben dicht,

Bitstiele graufilz., zottig, ungl. schwarzdrüsig, Kz. dicht stachel.,

graufilz., drüsig, aufr., Krbl. kl., weiss, Stbf. nicht ganz griffelhoch.

Daselbst.

Rubus approximatus P. J. Müller = R. (Schleichen x

vestitus) x Güntheri.

Schössl. kurzhaarig, mit ungl., schwarzen Drüsen u. Borsten,

gross. Stach, gerade, geneigt (—4 mm), die des Bist, gerade,

Bl. eirundl., rasch u. kurz zugespitzt, unt. buchtig, kl. u. kaum
etw. ungl. gesägt, unters, dünn weichhaarig., grün; Bltzw. kurz-
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haarig, mit ungL, schwarzen Drüsen u. Borsten, Stach, gerade,

geneigt, Bl. eif, etw. keilig, unters, weichhaarig, Bltstd. dbl., mit

unteren, entfernten Ästen, oben fast ebensträussig, Bitstiele grau-

filz., ungl. schwarzdrüsig, reich an wen. gebog. Stach., Kz. grünl.,

dichtfilz., drüsig, aufr., Krbl. weiss, Stbf. lg.

Daselbst.

Rubus tenellus Lefevre 4" Müller = R. (Schleichen x

vestitus) x (serpens x Güntheri).

Schössl. dicht flaumig behaart, mit ungl., schwarzen Drüsen

u. etw. gebog., geneigten (— 3 mm) Stach., Bist mit geraden u.

zahlr., längeren, etw. gebog. Stach., Bl. längl. eif., zugespitzt, unt.

buchtig, etw. ungl., niedrig gesägt, unters, wen. behaart (etw.

2zeil.) weich; Bltzw. kurzhaarig, mit ungl., schwarzen Drüsen u.

etw. gebog. Stach., Bl. eif., Bltstd. unt, dbl., mit abstehd trau-

bigem Aste, oben fast einfach traubig, Bltst. weissgraufilz., schwarz-

drüsig, wen. bestach., Kz. ebenso, kl. schwarzdrüsig, zuletzt aufr.,

Stbf. lg.

Daselbst.

Hybride.

R. Mfrons x tenellus.

Schössl. fast kahl, arm an Drüsen, mit z. T. geraden Stach, des Schössl.

u. Bist., BL verk. eikeilig, lg zugespitzt, eckig gesägt, [unters, blassgrün,

wen. behaart ; Bltzw. mit kurzen Drüsen u. z. T. geraden Stach , Bltstd. hoch

dbl., mit abstehd, längeren Ästen, Bltst. lg mit z. T. längeren schwarzen

Drüsen u. geraden Stach., Kz. ebenso, abstehd, lg gespitzt.

Daselbst.

Rubus Kaltenbachii Mctsch. = R. Koehleri x Güntheri.

Schössl. schwarzrot, etw. behaart, mit Borsten u. ungl.,

kurzen, schwarzen Drüsen, Stach, etw. ungl., grössere gerade, nur

einzelne etw. gebog. (— 5 mm), Bl. wie Koehleri aber obers.

mattgrün, unters, wen. behaart, bräunlich; Bltzw. kurzhaarig,

Stach, wen. geneigt (— 4 mm), Bltstd. oft dbl. u. gross, mit

monströs langen unteren, reichblüt. Ästen, sonst im Umriss Koehleri

ähnl., kl. Bitstände oft einfach traubig; Bitstiele etw. graufilz., mit

wen. od. zahlr., geraden Stach u kurzen, ungl., schwarzen Drüsen,

Kz. graufilz.
3
etw. borstig u. drüsig, lg gespitzt, abstehd bis aufr.,
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Kihl. verk. eikeilig, weiss, Stbf. ]g, Gr. am Grunde rot, Frkn.

flaumig od, kahl.

Freudenberg. — U.

Ändert ab mit dicht behaartem SchÖssl.

Hybriden.

1. R. Sprengeiii X Kaltenb.

«. acutifoliuä. Schössl. dicht behaart, ungl. kurz drüsig- u. ungl.

stach., grössere Stach.
.
gerade u. wen. gebog. (— 4 mm), Bl. 3 zähl., gelappt,

wie Kaltb., aber vorn br. gespitzt u. dopp. gesägt, unters, wen. behaart; Bltzw.

wie der SchÖssl. bewehrt, nur mit mehr etw. gebog. Stach., Bitstiele sein- lg

u. dünn, mit einz., kl. Stach, u. zarten, ungl., schwarzen Drüsen, filz., zottig,

Kz. graufilz
,
horstig, aufr., Krbl. schmal weiss, Stbf. lg.

Freudg. — Friesenh, Str. — U.

ß. fol. acuminatis. Schössl. wen. behaart, wie Kaltb., Bl. lg zuge-

spitzt; Bltzw. wie Sjrre-ng., mit z.T. gebog. Stach., mehr behaart u. mit etw.

längeren Drüsen u. Bürsten, Bltstd. unt. dbl., dunkeldrüsig, fast traubig,

schmal, Bitstiele kürzer.

Daselbst.

2. R. serpens x Kaltenb.

Schössl. u. Blattst. wie Kaltenb. aber Stach, z. T. gebog., Bl. wie Kaltb.,

Bitstand gross, mit Beiästchen, wie serp. n Bitstiele mit etw. längeren Drüsen

als Kaltb. (wie serp.), Kz. etw. filz., grünl., aufr., Stbf. griffelhoch.

Das. — Trift. - U.

3. R. hirtus X Kaltb.

Wie Kalten/), aber Schössl. mehr behaart, Bl. doppelt gesägt, auch die

des Bltzw.

Das. — Büschen. — U.

Die folgende Form steht Kaltenb., habituel sehr nahe u. rühre ich sie

desshalb an dieser Stelle an:

R. bavaricus x Grüntheri.

Wie Kaltenb., nur die Stach, des Schössl. meist etw. gebog. u. Bl. unters,

mehr behaart, blass grün.

Nürnb. — Schmaussenb. — Kaufm.

N. C a e s i i.

Es folgen hier die Corylifolii, R. caesius nämlich und seine zahlreichen

Hybriden. War schon die Bearbeitung der bisherigen Gruppen eine schwere

Aufgabe, so treten hier oft Räthsel entgegen, deren Lösung die grössten

Schwierigkeiten macht, ja oft fast unmöglich ist. Die Gruppe der Caesii um-
fasst die Formen von caesius u. die ihm näher stehenden Hybriden, welche

er mit R. Idaeus u. den Arten von Eubatus bildet, also alle Formen, wrelche

in seinen Artenkreis lallen. In der Gruppe der Sepincoli vereinige ich dan1*
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sämtliche intermediäre u. den anderen Eubatus-krtm näher stehende Hybriden

des R. caesius, soweit ich sie kenne. Es schien mir dies zweckmässiger als

ihre Einordnung in die Artenkreise, zu welchen sie eigentlich gehören.

Was die Gruppe der Caesii betrifft, so muss ich mit Bedauern bekennen,

dass typischer R. caesius nur in wenig Exemplaren in meinen Händen ist.

Man erhält ihn selten aus anderen Gegenden zugesandt, da ihn jedermann

kennt, u. ist man überrascht, wenn einmal einer zugeht. Die mir vorliegenden

Exemplare sind sämtlich etwas drüsig u. wenigstens etwas ungleich stachelig

oder borstig, dann aber ist der Kelch auch stets aufgerichtet. Hieraus muss

man mit Sicherheit schliessen, dass R. caesius den Glandulosen sehr nahe

steht. Vielleicht ist er als standörtliche Abänderung einer Glandulosen u.

zwar des serpens aufzufassen. Die reichere Fruchtentwicklung bei R. caesius

dunensis lässt annehmen, dass dieser unter den drei Hauptformen des caesius,

nämlich dunensis, arvalis u. aquaticus die Grundform ist. Wenn in der Urzeit

Früchte des R. serpens durch die Flüsse dem Meere zugeführt wurden, u. von

diesem auf kalkhaltigen Dünensand geschleudert keimten, so konnte hier im

Laufe der Zeiten sich eine Rubusform bilden, wie sie heute in R. caesius

dunensis sich dort findet. Die Stacheln u. Drüsen konnten atrophieren, weil

sie in dem wärmeren Seeklima überflüssig waren, da die Pflanze nicht mehr

eines solchen Schutzes gegen die rauheren Winter des Binnenlandes u. der

Berge bedurfte, es verblieben ihr aber der behaarte, bereifte Schössling, kurz-

gestielte Seitenbl. kleine Stacheln u. Drüsen und die filzigen Blütenstiele u.

aufr. Kelche. Verbreitete sich aber später die so organisierte Pflanze wiederum

landeinwärts, so bevorzugte sie den kalkhaltigen Boden, da sie an diesen in

der bisherigen Heimat gewohnt war. Dann konnte auf trockenerem sonnigem

Boden die Form arvalis, auf schattigem, feuchtem aquaticus entstehen.

Die Hybriden des R. caesius u. der anderen Arten von Eubatus schwanken

ganz ausserordentlich zwischen beiden. So findet man Formen, welche den

letzteren überaus nahe stehen, u. ist es selbstverständlich, dass manche auch

sich R. caesius in hohem Grade nähern u. also in dessen Artenkreis fallen.

So halte ich Formen mit dem Habitus des caesius, aber unbereiften Früchten

immer für solche Hybriden, es ist aber auch nicht ausgeschlossen, dass diese

den Reif der Frucht sogar ererben können. Auch dem caesius ähnliche

Formen mit höheren Blütenständen dürften hierhin zu zählen sein.

Rubus caesius L.

Schössl. rund, bereift u. kahl oder etw. kurzfilz., mit ge-

wöhnlich zieml. gleichen oder wen. ungl. geraden u. gebog., kl.

(2—3 mm) Stach, u. zerstr. Borsten, oberw. oft krummstachel.,

Nebenbl. lanz., Bist, oberseits rinnig, Bl. 3 zähl., gelappt, Endbl.

br. herzeif., rundl., spitz, mehr od. weniger eingeschn., u. vorn

grob u. ungl., zuw. dopp. gesägt, unters, mehr od. wen. behaart,

Seitenbl. fast sitzend; Bltzw. meist kurz, mit geraden u. wen. gebog.
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Stach., Blstd. kurz, fast ebensträussig, Bitstiele oft lg, dünnfilz.,

gew. mehr od. wen. mit Sitz- oder Stieldrüsen u. einzelnen, zuw.

auch zahlr., abstehd, meist geraden Stach, (f. armatus), Kz. eif.,

gespitzt, dünnfilz. u. oft etw. drüsig, aufr., Stbf. griffellhoch oder

höher Frkn. kahl, Fr. bereift. Formen:

a. dunensis N öl decke. Schössl. kurzfilz., dunkelfarb.,

Stach, meist gebog., Bl. kl., unters, dicht behaart, jüngere fast

graufilz., wen. eingeschn., Bltst. kurz, wie die Kelche graufilz.,

Fr. vollkommen.

Borkum. — Dünen. — Dr. Wilms.

b. arvalis Rchb. Schössl. kahl sonst wie a.

Freudb. — Büschen. — U.

c. aquaticus W. N. Schössl. kahl, Bl. gross, unters, weniger

behaart, mehr eingeschn., Bitstiele lg mit den grünl. Kz. filz.

Holzw. — Sacamp. — Demdt.

Hybriden:

(Schössl. u. Bl. annähernd wie caes., Stach, sehr kl., untere Seitenbl.

sitzend oder sehr kurz gestielt, Bist. gew. rinnig, Kz. meist aufr.)

1. R. Idaens X caesius arval.

Von caes. abweichend durch schmal lanz. bis lin. Nebenbl. u. eif. bis

ellipt., lg zugespitzte, unters, weissgraufilz Bl.

Hoexter. — Beckh.

ß. fol. quinatis. Bl. des Schössl. z.T. 5 zähl., Seitenbl. gelappt; Bltzw.

lg, mit 3—5 u. 7 zähl. Bl., die jüngeren lg gespitzt, unters, weissgrau, Bltstd.

dbl., mit achselständ., 2—3 blüt. Astchen, oben gestutzt, andere dbl. Bitstände

haben achselständ., vielblütige kurzen Ästchen.

Nürnb. — Schnaittach. — Kaufm.

2. R. Idaeus X caes. aquat.

Bl. br. eif. oder ellipt., zuw. etw. keilig, spitz, fein dopp. u. zuw. etw.

eingeschn. gesägt, unters, weissfilz.; Bltzw. lg, wie aquat, Bl. unters, weiss-

graufilz., Bitstiele wen. drüsig, Kz. zugespitzt.

Holzw. — Obherdicke. — Demdt.

3. R. pubescens X (Idaens X caes.) — R. caes. fallax G. Br.

Schössl. zuw. fein anliegend behaart, Stach, etw. ungl., Bist, meist flach,

Bl. 4— 5 zähl., runzlich, unters, dünnfilz., sonst Schössl. u. Bl. wie caes.
; Bltzw.

lg , mit z. T. gebog., ja krummen, kl. Stach, (pubesc), Bl. herzeif. oder elf.,

wie caes., gesägt, unters, weissgraufilz., Bltstd. mit. dbl., lg, oben fast eben-

sträussig, Frkn. etw. behaart.

Braunschw. — Lammersbusch. — Gr. Br.
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4. R. Mfrons x (Idaeus x caes.).

Sehössl. wie caes., Stach, des Bist, gebog., 131. 3—6 zähl., herzeif., lg

zugespitzt, fein gesägt, unters, weissgraufilz. ; Bltzw. kurz, 131. 3zähl., gelappt,

sonst wie am Sehössl., Bltstd. kurz, Ufr. ähnl.

Nürnb. — Dützen dteich. — Kaufm.

5. R. tomentosus x caes.

Von caes. abweichd durch fast rautenf. od. toment. ähnliche, 4— 5 ziihl ige,

unters, weissgran filz. Bl., Igen dbl. Blstd. u. zurückgeschl. Kz.

Das. — Pottenstein. — Mündl.

0. R. Arduennensis x caes.

Wie caes., alter BL rundl., unters, fast samtig weich, graugün ; Bltzw.

zuw. lg, Bl. rundl. , einfach gesägt, unters, weissfilz., Bltstd. schmal, Fr. bereift.

Freudb. — Fischb. Hütte. — U.

7. R, (tomentosus set.-^l. x caudicans) X caes.

a. Stach, ungl., 2—4 mm lg Stach, des Bist. z. T. stark geneigt, Bl.

rundl., unters, graufilz. ; Bltzw. drüsig, Bltstd. wie candic, Bitstiele mit z. T.

hakigen Stach., Kz. zurückgeschl. bis abstehd, übrigens wie caes.

Nürnb. — Pottenstein. — Mündl.

b. Sehössl. ungl. stachel. u. drüsig, Stach, gerade, gebog. u. krumm,

Bl. verk. eif., etw. keilig, unters, graufilz ; Bltzw. lg, Bltstd. hoch dbl., schmal,

mit monströsem, unteren, vielbiüt, ebensträussigem Aste, Bitstiele wehrlos,

kurzdrüsig, Kz. aufr.

Taunus. — Soden. — Beckh.

8. R. (macrophyll. X candic.) x caes.

Sehössl. etw. kantig, Stach, derb, Drüsen u. Borsten einzeln, Bl. 5— 7 zähl.,

unters, weichhaarig, grün; Bltzw. lg, mit gebog., derben, kl. Stach, u. eikeil.,

fast rautenf., unters, blassgrünen BL. Bltstd. wie candic., Bitstiele kleinstachel.

Sonst wie caes.

Nürnb. — Lochhof. — Kaufm.

9. R. tliyrsantluis x caes. = R. Dethardingii Krause.

Sehössl. dick, mit kurzen, kegelf. Stach., Bl. 3 zähl., gelappt, eif. od.

herzeif., kurz gespitzt, grob u. ungl. gesägt, unters, weissgraufilz.; Bltzw. lg,

mit eif. od. verk. eikeiligen, vorn wie caes. gesägten Bl. u. kl., siehe!, u. ge-

raden Stach., Bltstd. hoch dbl., pyramid., Bltst. sichel. bewehrt, Kz. filz.,

zuletzt z. T. aufr.

Mecklenburg. — Bützow. — Griewank.

10. R. pubescens x caes.

Sehössl. kahl, zerstr. borstig, gross. Stach, aus br. Grunde sichel., 131.

br. eif., keilig, zieml. ki. gesägt, unters, weichhaarig, grün; Bltzw. lg, wie

der Sehössl bewehrt, Bltstd pyram., locker, hoch dbl., mit schmal lanz. Deckbl.

Bitstiele filz., etw. zottig, kurzdrüsig, z. T. fast wehrlos, Kz. graugrün, filz,

u. drüsig, aufr., Stbf. grifrelhoch, Krbl. weiss.

Bamberg. — Erlau. — Prechtb.

ß. Sehössl., u. BL wie caes., aber letztere zieml. kl. u. dopp. gesägt,

unters.graufilz., Sehössl., Blstiele u. Bltzw. mit zerstr., gebog., geneigten Stach.,
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Bl. dos Bltzw. l>r. eif., Bitstiele ziemlich lg, etw. ungl. kurzdrüsig, übrig,

wie vor.

Hoextor. — Steinkrug. — Beekh.

11. R. argentatus x caes.

Schössl. wie caes., Bl. br. herzeif., etw. eingeschn., grob gesägt, unters,

graufilz.; Bltzw. lg, Stach, meisst gebog., kl., Bl. wie arcjcnt, aber fast dopp.

gesägt, Bltstd. hoch dbl., mit kurzen, unteren Asten (argent.), Kz. aufr.

Bielefeld. — Heepen. — Sartor.

11. R. ulmifolius x caes.

Schössl. bereift, Stach, etw. gebog. (— 4 mm), Bl. br. herzeif., dopp.

gesiigt, unters, weichhaarig, graugrün; Bltzw. mit geraden u. geling., derben,

kl. Stach., Bltstd. schmal, dbl., Bitstiele etw. feindrüsig, Kz. aufr., graufilz;

Genf. — Archamp. — Schmid.

13. K. bifrons x caesius aquat.

Schössl. wie caes., Bl. herzeif., kurz gespitzt u. fein gesägt unters,

graufilz.'; Bltzw. mit geraden u. gebog. (— 3 mm) Stach., Bl. eif., oben ellipt.,

lg* gespitzt, unters, dünn weissfilz., Bltstd. dbl., wie bifrons, Bitstiele lg u.

dünn, wen. drüsig u. bewehrt, Bit. wie caes.

Nürnb. — Kaufm.

14. R. villicaulis X caes.

Stach, des Bist, sichel., Bl. br. herzeikeilig, kurz gespitzt, unters, wie

villicaul. behaart; Bltzw. lg, Stach, oberw. gerade, Bltstd. gross, hoch dbl.,

pyraw., Bitstiele mit zerstr., etw. gebog. Stach, u. kurzen Drüsen, Kz. graufilz.,

aufr., Fr. ohne Reif. Sonst wie caes.

Freudb. — Asdorf. — U.

15. R. macrophyllus x caes.

Wie caes., aber Nebenbl. schmal lanz.; Bltzw. lg, Stach, gebog., obere

Bl. verk. herzeikeilig, grob gesägt u. unters, auf den Nerven abstehd behaart,

grün, Bltstd. hoch dbl., macroph. ähnl. Kz. graufilz., aufr., Krbl. zieml. gross.

Das. — N. Fischbach. — U.

16. R. Sprengeiii x caes.

Schössl. wie caes., Nebenbl. lin., Stach, des Bist. z. T. stark geneigt,

Bl. wie caes., etw. zugespitzt; Bltzw. lg, obere Bl. fast rautenf., Bltstd. wie

Spreng., Kz. zottig, aufr.

Derschl. — Neustadt. — Brckr.

17. R. vestitus X caes.

Stach, etw. ungl., gerade (— 3 mm), Bl. rundl, eckig fein gesiigt,

unters, fast wollig, weich (etw. 2zeil.), grün; Bltzw. wie der Schössl, Bltstd.

hoch dbl., schmal, Bitstiele filz., zottig, mit zerstr., kl. Stach, u. Drüsen,

Kz aufr.

Gummersbach. — N. Sessmar. — U.

18. R. couspieuus X caes.

Wie vor., nur die Bl. vorn schärfer gesägt u. unters, auf allen Nerven
silberhaarig, weissfilz.

Taunus. — Soden. — Beckh.
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19. R. pannosus x eaes.

Dem vor. ähnl., aber Stach, mehr ungl., Bl. unters, etw. trübgrün,

kleiner; Bltzw. mit br. eikeil., kl. gesägten, unters, graufilz., kl. Bl., Bltstd.

hoch dbl.

Das.

20. R. Radula X caes.

Stach, meist gerade (— 4 mm), die des Bist, gebog., Bl. verk. eikeil.,

unters, weissgrau filz.; Bltzw. zerstr. drüsig, Bltstd. mit unterem, mehrblüt.,

absthd Aste, oben dicht, Bitstiele filz., etw. zottig, kurzdrüsig, Kz. aufr.

Taunus. — Soden. — Beckh.

21. R. (Mfroiis x Schleichen) x caes.

Schössl. etw. ungl. drüsig, borstig u. ungl. stachel., gross. Stach, ge-

rade u. z. T. gebog. (— 3 mm) stark geneigt, Bl. wie caes., z. T. allmäh 1.

zugespitzt, ungl. fein gesägt, unters, kahl, blassgrün ; Bltzw. drüsig, mit meist

gebog. Stach., Bltstd. schmal pyram., Bitstiele filz., kurzzottig, zerstr. nadel-

stachel. u. kurzdrüsig, Kz aufr.

Rheinpfalz. — Tiefenbach. — Honig.

22 R. Sclileicheri X caes.

Dem vor. ähnl., aber Bl. mehr wie b. Schleich., grober gesägt u. unters,

auf den Nerven etw. behaart.

Herrnhut. — Gnadau. — Schultze.

R. rivularis X caes.

Wie caes., aber Stach, des Bist. z. T. hakig, Bl. unters, fast kahl;

Bltzw. lg, mit z. T. stark geneigten, oberw. zuw. wie die Bitstiele mit zahlr.,

geraden Stach., Bltstd. dbl., Bltst. zuw. lg, Kz. grün.

München. — Nymphenburg. — Wörlein.

24. R. Bellardii x caes.

Von caes. abweichend durch ungl. Stach., wen. eingeschnitt., fein ge-

sägte, zieml. grosse Bl., Bltstd. unt. dbl., ungl. drüsig, Bitstiele lg, reichl,

drüsig, mit zerstr., etw. gebog. Stach., Kz. aufr., drüsig.

Herrnhut. — Hengstberg. — Seilitz.

25. R. (Bellardii X Günth.) X caes.

Bl. verk. herzeikeilig, zieml. kl gesägt, unters, etw. behaart; Bltzw.

mit geraden Stach, u. zerstr., ungl., schwarzen Drüsen, Bltstd. hoch dbl., mit

monströs langen, unteren, etw. abstehd Ästen, oben locker, Bitstiele fast

unbewehrt, mit ungl., zieml. Igen, schwarzen Drüsen, Kz. drüsig, etw. stachel.,

grün, aufr. Sonst wie caes.,

Herrnhut. — Priessnitz. — Schltze.

26. R. (Bellardii x inacrophyll.) X caes.

Wie R. caes., aber Bl. unters, kahl, z. T. auf den Nerven etw. abstehd

behaart; Bltzw. mit verk. eif., kurz gespitzten Bl., alle Bl. zieml. kl. gesägt,

Bltstd. hoch dbl. oberw. drüsig, mit unteren, etw. abstehenden, mehrblätigen

Ästen, oberw. macroplnjlhis ähnlich, Bitstiele wen. bewehrt, ungl. drüsig,

zieml. lg, Kz. drüsig, aufr.

Das. — Bernstadt. — Sch.
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Was den Keif an Schössl. u. Frucht bei B. caesius betrifft, so erwähnte

ich früher, dass die Drüsen zuweilen einen weisslichen, wachsähnlichen Stoff

absondern. Nun ist es mir wahrscheinlich, dass der Sehössling,

in der Heimath der Art einen solchen wachsähnlichen Stoff ausschied,

welcher geeignet war, ihn gegen den Einfluss der Feuchtigkeit zu schätzen.

Man rindet ihn auch sonst besonders bei kriechenden Arten. Zuweilen ist

der Schössling auch nur auf der der Erde zugewendeten Seite bereift. So

sah ich ihn z. B. bei B. Güntheri einmal, welcher doch sonst reiflos ist.

Auch an anderen Organen, z. ß. auf der Oberfläche der Blätter sah ich einen

dünen Eeif in schattigem Gebüsch an B. festivus. Dass nun bei B. caesius

dunensis in der feuchten, salzhaltigen Luft die Frucht sich mit Keif bedeckte,

ist hiernach erklärlich, und konnte dieser dann auf die anderen Formen von

caesius vererbt werden.

Übersicht der Arten.

M Glandulosi. Seite

Rulms serpens Weihe* '

. . . . . . . . . 113

R. tenui glandulosus Gremli. . . . 114

Ii. Geromensis P. J. Müll 118

R. minutiflorus P. J. Müll. 118

E. intectus P. J. Müll 119

E. subcanus P. J. Müll 119

E. exsolutus Lefevre Müll 119

E. napophilus P. J. Müll 120

E. hylonomus Lef. Müll 120

E. oreophilus P. J. Müll. . . . . . . . 121

E. drymophilus Müll. 4- Lef. 121

E. acutipetalus Lef. S>- Müll. . . . . . . 122

R. expansus Lef. Müll. . . . .
' . . . 122

E. phyllophorusLt/. 4- Müll. 122

R. nemorensis Lef. Müll. 123

R. lanceolatus Waisberg 123

R. acutisepalus P. J. Müll. . . . . . . 123

E. lactevirens Prog. . . 124

Rulms rivularis Müll. 8f Wirth. 125

R. calyculatus Kaltb ... 126

R. lusaticus Rostock 127

Rulms Bellardii 127

R. linguiformis G. Er. . . . . 128

R. laceratus P. J. Müll. 130

R. anamphiestus G. Braun . 131
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11. dasyacanthus G. Br.

R. lividus G. Br. .

R. hercynicus G. Br. ...
R. napöplulus G. Br. (non Müll.).

R. horridulus R J. Müll.

R. Bayeri Focke. ....
R. scrupeus Proy.

R. irroratus Prog.

R. Burnati Favrat.

R. polyacanthus Gremli.

R. lamprophyllus Gr.

R. insidiosus Prog.

R. argutifolius Lef. Müll.

R. Lamyi Genevier.

R. stilbophyllus Pro^.

R. peltaefolius Prog.

R. potytrichus iVor/.

R. irrufalus P. J. Müll.

R. gracilis lloluby.

R. subinermis Müll. Sf Lef.

R. nigricatus Müll, Lef.

R, analogus Lef. $ Müll.

R. laurifolius n. spec

R. crassus Holubg

R. begoniaefolius lloluby. .

Kubas hirtas Waldst. Kit

R. saxicolus P. J. Müll.

R. Braunii Brckr. ....
R. insolatus P. J. Müll.

R. rutilus Br. Caßisch.

Rubas Gäutheri W, X.

R. euryacanthus G. Br.

R. subobscurus Brckr. .

R. vastulus Brckr.

R. multisetosus Prog.

R. erythrocoraus G. Br
R. melanochlamys Prog.

R. adenophyllus 6?. Br. ...
R. Reussii //o/.

R. braehystaehys P. ./. Müll.

R. decurtatus P. ./. Müll. .

R. setigerus 2?. Müll.

R, disjunetus />< /'. Afö//.

B. Psoudo-Giinthfri 7>W/. .
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R. platyphyllus P. X Müll. 166

R. obrosus P, J. Müll. . . . . . . . 166

R. acutifolius P. J. Müll 167

R. aculeolatus P. J. Müll. 167

R. approxhnatus P. J. Müll 167

R. tenellus Lef. & Müll 168

R. Kaltenbachii MeUch 168

N. Caesii.

Rubus eaesius L 170

R. Dethardingii Krause 172

Flora von Paderborn.
Neu untersucht von Dr. Baruch und Lehrer Nolle in Paderborn.

1. Berichtigungen.

1. Statt ? hinter Barbaraea intermedia und hinter 129 ein ! zu setzen-

2. Die Nummern 239, 287, 289, 329, 415 sind mit X zu versehen.

II, Nachträge und Ergänzungen zu 1894 u. 1895/-)

Ranunculaceae.
Helleborus viridis L. Wälder hinter dorn Hengkrug. Hfg. Sonst

selten.

Cruciferae.

Cardaraine amara £.**) Detmold am Wasser in d. Alleestrasse (A. G.)

Polygalaceae.

X 488. Polygala amara L. Am Stellberge b. Driburg. Hfg. (A. G.: bei

Essentho.) bei Buke mit P. vulgaris.

Silenaceae.

489. Gypsopliila muralis Sandäcl&ör d. Elsener Feldmark. Sonst seiton.

Saponaria officinalis L. In grösser Menge am Bahndamm d. Dri-

burger Chaussee. Aber nicht aus d. wenigen dort be-

findlichen Gärten verwildert, in denen sich d. Pflanze

nicht findet, sondern wahrscheinlich aus Zügen daliin

gelangt. Theils gefällt th. ungefüllt.

Alcinaceae.

X 490. Spergula Morisonii Bor. An d. Schiessständen in d. Senne vereinzelt.

Sta.ubgefüsse 6—10. (Von Grimme als Sp. pentandra

angeführt).

Sagina nodosa L. In Gräben d. Dubeloh.

*) Die neu gefundenen Pflanzen sind mit fortlaufender Zahl bezeichnet.

**) Cardam. impatiens haben wir b. Driburg bisher nicht gefunden.
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